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Vorkonferenz in London

VERLAG UND SCHRIFTLEITUNG : TÜBINGEN , UHLANDSTRASSE 2

LONDON . Das Foreigne Office hat bekannt -
gegeben , daß die Konferenz der stellvertre -
tenden Außenminister am 1. Oktober in Lon -
don , für die England nach Paris , Washington
und Moskau Einladungen verschickt hat , be -
reits seit der Moskauer Konferenz vorgesehen
sei . Selbst die drei zur Debatte stehenden
Probleme seien damals schon festgelegt wor -
den :

Das Verfahren für die Friedensverhand -
lungen mit Deutschland , die Prüfung der po -
litischen Struktur Deutschlands und die
Frage der Entschädigungen für Vermögens -
werte von Angehörigen der Vereinten Nationen
in Deutschland .

Das Veto der Sowjetunion
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Keine Polterpolitik
Von Staatspräsident Lorenz Bock

Am 18. Mai haben die Wahlen stattgefun -
den . Am 8. Juli wählte der Landtag den Staats -

nister . Damit hatte das Land Württemberg -
Hohenzollern seine verfassungsmäßige Regie -
rung . Ihr hat der Landtag am 23 . Juli gegen
vier Stimmen der KPD . in namentlicher Ab -
stimmung das Vertrauen ausgesprochen .

Vertreter der UdSSR . verhindert Bildung einer ständigen Balkanuntersuchungskommission

LAKE SUCCESS . Die fünfwöchige Diskus - Augenblick hinaus . Diese Geste wurde von
sion über die griechische Frage vor dem Si - vielen Seiten als ein , ,Affront " gegen seine
cherheitsrat der UN . hat zu keinem positiven Kollegen innerhalb der UN. bezeichnet und präsidenten . Am 22. Juli berief dieser die Mi -
Ergebnis geführt . Zwar hat der Sicherheitsrat rief leidenschaftliche Kommentare von Dele -
die Schaffung einer ständigen Balkanunter - gierten hevor .
suchungskommission gemäß der durch fran -
zösische Vorschläge ergänzten amerikanischen
Resolution angenommen , der Vertreter der
Sowjetunion hat jedoch sein Veto dagegen ein -
gelegt . Dadurch ist die vom Sicherheitsrat ge -
troffene Entscheidung hinfällig geworden .

Nachdem der sowjetische Vertreter im Si -
cherheitsrat , Gromyko , bei der Abstim -
mung über die einzelnen Paragraphen der
amerikanischen Resolution sich der Stimme
enthalten hatte , legte er bei der Abstimmung

Veto ein . Damit machte er eine fünfwöchige
Anstrengung um eine Kompromißlösung zu -
nichte .

Die Sowjetunion hat die Einladung für
den 1. Oktober bereits angenommen . Neben
der Besprechung der genannten Fragen soll
die für November vorgesehene Außenmini -
sterkonferenz vorbereitet werden . Die fran - über den Gesamtwortlaut der Resolution sein
zösische Regierung hat noch keine Antwort
erteilt . Die Einladung wurde jedoch mit In -
teresse aufgenommen und soll einer sofortigen
Prüfung unterzogen werden . Gromyko zögerte sein Veto bis zum letzten

Ruhrkohlenkonferenz verschoben
Meinungsverschiedenheiten zwischen London und Washington noch nicht behoben

PARIS . Das Pariser Außenministerium
wurde offiziell davon verständigt , daß die auf
Anfang nächster Woche verschobene britisch -
amerikanische Ruhrkohlenkonferenz erst in
zwei bis drei Wochen stattfinden könne . Die
Meinungsverschiedenheiten zwischen London
und Washington konnten noch immer nicht
ausgeglichen werden .

Es wird angenommen , daß hinter den Ku -
lissen hauptsächlich die Höhe der Beitrags -
leistung Englands für die Kosten der Ver -
waltung der britischen Zone diskutiert wird .
In der Frage der Nationalisierung der Kohlen -
bergwerke und der Ruhrindustrien weichen
die britischen Anschauungen von den ameri -
kanischen immer noch stark ab .

Die USA . wären vielleicht bereit , einen Teil
der Verwaltungskosten zu tragen , wenn da -
mit eine Ablösung der britischen durch eine
britisch - amerikanische Kontrolle verbunden
sein würde . Hier müßte jedoch mit dem Ein -
spruch Frankreichs und der Sowjetunion ge -
rechnet werden .

Frankreich wendet sich weiterhin gegen die
in Aussicht genommene Ueberleitung der Ver -
waltung der Ruhrbergwerke an ein deut -
sches Direktorium . Auch Frankreich lehnt die
Nationalisierung der Ruhrbergwerke ab .

Der Präsident der Internationalen Bank er -
klärte im Verlauf einer Pressekonferenz :

Falls sich im Verlaufe der Besprechungen
über das Ruhrgebiet die Frage der Finanzie -
rung eines Planes zur Steigerung der Ruhr -
kohlenproduktion ergeben sollte , wäre es
durchaus möglich , daß die Internationale
Bank die Beteiligung an dieser Finanzieru
erwägen könnte . Nach meiner Ansicht wäre
jeder Plan , der eine Steigerung der Kohlen -
produktion im Ruhrgebiet zum Ziel hat , ein
großer Schritt vorwärts auf dem Wege zum
Wiederaufbau Europas ."

Die Fragebogen sind versandt
PARIS . Die Arbeiten des europäischen Ko-

operationskomitees zur Realisierung des Mar -
shall - Plans haben in den letzten Tagen be -
achtliche Fortschritte gemacht . Der Fragebogen
für die Aufstellung der europäischen Wirt -
schaftsbilanz wurde fertiggestellt und mit
einem begleitenden Memorandum den 16 Re -
gierungen der auf der Pariser Konferenz ver -
tretenen Länder übermittelt .

Nach einem Beschluß des Kooperations -
komitees müssen die Antworten bis spätestens

,, Irgun " hängt britische Soldaten
JERUSALEM . Nachdem auf Anordnung der

britischen Militärbehörden in Jerusalem drei
jüdische Terroristen , die bei dem Anschlag
auf das Gefängnis in Haifa beteiligt waren ,
gehängt wurden , antwortete die jüdische Ter -
roristenvereinigung , , Irgun " mit der Hinrich -

tung zweier britischer Geiseln als Vergel -
tungsmaßnahme . Das Kriegsgericht der Irgun
erklärte die beiden britischen Sergeanten für
schuldig , ungesetzlich nach Palästina einge -
reist und britische Spione in Zivil zu sein ,
dem , ,Intelligence Service " anzugehören und
Waffen zu besitzen . Hierbei wurde festge -
stellt , daß in diesem Todesurteil keine Ver -
geltungsmaßnahme zu sehen sei .

3. August um Mitternacht in Paris vorliegen
und zwar deshalb , weil die technischen Kom -
missionen dann bis Ende August noch eine
bedeutende Arbeit zu leisten haben , um auf
Grund der eingegangenen Antworten und der
evtl . noch erforderlichen Rückfragen eine wirk -
lich detaillierte und möglichst homogene euro -
päische Wirtschaftsbilanz aufzustellen .

Der Vertreter der USA . erklärte , er habe
die Absicht , dem Sicherheitsrat erneut den
ursprünglichen Wortlaut der amerikanischen
Resolution vorzulegen und , falls die Resolu -
tion wieder am sowjetischen Veto scheitern
sollte , werde er die griechische Angelegenheit
unter Berufung auf die Charta der UN . noch -
mals vor dem Sicherheitsrat aufrollen .

Der Sicherheitsrat setzt somit die Prüfung

der griechischen Angelegenheit fort und hat
abzustimmen 1. über den ursprünglichen Wort -

laut der amerikanischen Resolution , wobei
ein neues russisches Veto so gut wie sicher ist
und 2. über die sowjetische Resolution , in der
die sofortige Zurückziehung der ausländischen
Truppen aus Griechenland gefordert wird .
Auch diese Resolution wird sicher nicht ange -
nommen werden . Notfalls würden die USA .
ihr Veto einlegen .

Der australische Delegierte betonte nach der

Sitzung , im Grund genommen ändere das
sowjetische Veto an den Tatsachen nichts , da
eine Untersuchungskommission auf dem Bal -
kan bestehe und eine Gruppe von Beobachtern
sich zurzeit an der Nordgrenze Griechenlands
aufhalte . Lediglich die Delegierten der Nach -
barländer von Nordgriechenland waren mit
dem sowjetischen Veto einverstanden . Der

In der letzten Sitzung hat nunmehr der Aus - bulgarische Delegierte erklärte : , ,Die UdSSR .
schuß für wirtschaftliche Koordinierung den kann es nicht zulassen , daß die USA . sich an
Vorschlag , an den Alliierten Kontrollrat in der griechischen Grenze unter dem Deckman -
Deutschland denselben Fragebogen zu richten , tel dieser Kommission installiert ." Er trug
der bereits an die Regierungen der 16 Länder , allerdings der Lage Rechnung , als er fortfuhr :

wurde , gebilligt .
die an der Konferenz teilnahmen , gesandt , , Ist eine Verständigung zwischen diesen bei -

den Ländern in Zukunft unmöglich ? "

Politische Krise in England
Gewerkschaften sind mit der Wirtschafts politik der Regierung nicht zufrieden

LONDON . Die politische Krise , die durch die
wirtschaftliche Lage Englands hervorgerufen
wurde . ist nunmehr offen ausgebrochen . Mini -
sterpräsident Attlee hat die Unterstützung
der Labourabgeordneten der englischen Ge -
werkschaften ( Trade - Unions ) verloren . Zuerst

lehnte der Generalrat der Trade - Unions es ab ,
die Wirtschaftspolitik der Regierung wider -
spruchslos hinzunehmen und forderte neue Er -

klärungen . Dann wurde der Ministerpräsident
zu einer Sitzung der Parlamentsfraktion der
Labour - Partei ,,einberufen " .

Der Generalrat der Trade - Unions brachte

zum Ausdruck , daß jede neue Wirtschaftskrise ,
werde sie nun durch Mangel an Kohle oder
an Dollars hervorgerufen , Arbeitslosigkeit zur

Folge habe .
Drei Möglichkeiten zur Behebung des Dol -

larmangels bleiben der Regierung noch : 1. Her -

absetzung der Lebensmittelimporte , 2. Herab -
setzung der Rohstoffeinfuhren , 3. Einsparung

der 80 Millionen Dollar , die England zurzeit

für die britische Besatzungszone aufbringen
muß . Diese letzte Einsparung ist die einzige ,
die sofort möglich wäre .

In der zweistündigen Sondersitzung der

Parlamentsfraktion der Labour -Party am 30.
Juli eröffnete Ministerpräsident Attlee die Dis -
kussion über die wirtschaftliche Lage und kün -

De Gaulle in Rennes

PARIS . General de Gaulle hielt am 27 . Juli
in Rennes eine Rede , die außergewöhnliches
Aufsehen auch außerhalb Frankreichs er -
weckte . Die scharfe Stellungnahme de Gaulles
gegen die Kommunisten läßt dies begreiflich
erscheinen . Die Organe -der französischen Kom -
munisten laufen Sturm gegen ihn und möch -
ten vergessen machen , daß er es gewesen
war , der im August 1944 alle französischen
Parteien zu einer Einheitsfront zusammen -
schließen wollte und darauf hinwies , daß der
Wiederaufbau Frankreichs Zusammenarbeit
aller erfordere . De Gaulle war es auch gewe -
sen , der sich im Dezember 1944 nach Moskau
begeben hatte , um einen Freundschaftsvertrag
mit Sowjetrußland abzuschließen .

Abzuwarten bleibt , welche außenpolitischen
Wirkungen die Rede de Gaulles in Rennes
haben wird .

Schiffsexplosion in Brest Frankreich stimmt Japankonferenz zu
BREST . Das norwegische Schiff , ,Ocean - Li - WASHINGTON . Der französische Botschaf -

berty " , das mit Sprengstoff beladen war , ex -
plodierte am vergangenen Montagnachmittag
im Hafen von Brest . Das durch die Explosion
hervorgerufene Feuer griff rasch auf das Ha -
fenviertel der Stadt über . Alle Stadtviertel
wurden von der Explosion in Mitleidenschaft
gezogen .

Nach letzten Meldungen kamen bei der Ka -
tastrophe etwa zwanzig Personen ums Leben ,
während etwa 105 Personen schwer und
eine große Anzahl leicht verletzt wurde . Das
Schiff brannte an der Hafenausfahrt völlig
aus . Es hatte 3000 t Ammoniumnitrat geladen ,
die für Antwerpen bestimmt waren . Die Höhe
des Sachschadens in Brest wird auf etwa 1500
Millionen Francs geschätzt .

ter in Washington , Bonnet , übergab am ver -
gangenen Dienstag in Washington die franzö -
sische Antwort auf die Einladung der Ver -
einigten Staaten zu einer vorbereitenden
Konferenz über den künftigen Friedensver -
trag mit Japan am 19. August . Frankreich hat
die Einladung angenommen .

Nach Ansicht des australischen Außenmini -
sters Evatt müßte der Friedensvertrag mit
Japan Anfang nächsten Jahres unterzeichnet
werden können . Der Minister vertrat folgende
Thesen : Alle elf alliierten Vertreter der Fern -
ostkommission müßten teilnehmen und Ent -
scheidungen mit Zweidrittelmehrheit bei Ab -
lehnung des Veto - Systems gefällt werden .

Australien werde vorschlagen , die vorberei -

digte für die kommende Woche eine Parla -
mentserklärung zur Regelung der Probleme an .

Der Premierminister mußte zugeben , daß
trotz der gesteigerten Ausfuhr die Handels -
und Zahlungsbilanz dauernd passiv sei , bis
Ende des Jahres die amerikanische Anleihe

verbraucht sein werde , und alle Bemühungen ,

die Kohlenförderung zu steigern und neue
Bergarbeiter heranzuziehen , scheitern . Außer -

dem müsse die Hoffnung , durch Einfuhr von
Lebensmitteln aus der Sowjetunion um Dol -
lar einzusparen , aufgegeben werden . Attlee
dementierte die Gerüchte , daß er Demissions -

absichten habe . Es ist jedoch die Rede davon ,
daß ein kleines Kabinett das gegenwärtige er -

setzen solle . Dieses würde aus nur fünf Mit -

gliedern bestehen : Attlee , Bevin , Dawson , Mor -
rison und Sir Stafford Cripps . Nach anderen
Gerüchten ist eine Abwertung des Pfund Ster -

ling unvermeidlich .
Im Laufe einer Unterredung mit den Füh -

rern der Bergarbeitergewerkschaften soll Att -

lee den Versuch gemacht haben , die Berg -
arbeiter zu einer freiwilligen Mehrarbeit von
täglich einer halben Stunde anzuhalten , um

so die augenblicklich schwierige Kohlenlage

zu meistern . Er betonte dabei im übrigen , daß

von einer Aufhebung der Fünftagewoche nicht
die Rede sein könne .

tende Konferenz für den Friedensvertrag mit
Japan auf September zu verschieben . Der Mi -
nister schätzte die Dauer der alliierten Kon -
trolle nach Abschluß des Friedensvertrags auf
etwa zehn Jahre und vertrat die Meinung , daß
eine Exportkontrolle praktisch genügen würde ,
um ein Wiedererstarken des japanischen
Kriegspotentials zu verhindern .

Vom indonesischen Kriegsschauplatz
BATAVIA . Nach republikanischen Meldun -

Holländern besetzten Gebiet bombardiert wer -
gen konnten mehrere Städte auf dem von
den . Einige Städte seien wieder besetzt wor -
den . Republikanische Truppen marschierten

Flugplätze und Dörfer beschossen .
auf Batavia zu . Holländische Jäger hätten

* Der holländische Bericht meldet die Ein -
nahme von Städten auf Südsumatra . Das Vor -
rücken der Indonesen an verschiedenen Stel -
len wurde zugegeben .

Der versehentliche Abschuß eines indischen
Flugzeugs , das Arzneimittel für Indonesien
mit sich führte , durch die Holländer , hat in
Indien großes Aufsehen erregt .

Indien und Australien wollen die Aufmerk -
samkeit der UN . auf die Lage in Indonesien
lenken . Der Generalsekretär des Weltgewerk -
schaftsbundes hat die UN . gebeten , Holland
aufzufordern , die Feindseligkeiten einzustel -
len .

Bevin hat die Lieferung von Kriegsmaterial
an die Holländer verboten . König Faruk hat
in den Moscheen von Kairo alle Anwesenden
aufgefordert , für Indonesien zu beten .

Die amerikanische Regierung hat von den
Republikanern verlangt , die Zerstörung der
Oelfelder auf Java zu unterlassen . Indonesien
indessen schiebt von vornherein jede Verant -
wortung den Holländern in die Schuhe .

fassung ihre Feuerprobe bestanden hat . Die
Man kann die Frage aufwerfen , ob die Ver -

Frage wird zu bejahen sein . Theoretisch ge -
sehen würde bei Abhängigkeit einer Regie -
rung ausschließlich vom Vertrauen eines durch
das Volk gewählten Staatspräsidenten die
Regierungsbildung mit großer Schnelligkeit
vor sich gehen können . Praktisch müßte aber
auch ein solcher Staatspräsident Verhandlun -
gen führen und könnte die Minister nicht
ohne Fühlungnahme mit den Parteien beru -
fen . Das Tempo der Verhandlungen läßt sich
aber in keinem Fall vorschreiben . Es hängt
ausschließlich von dem Verantwortungsbe -
wußtsein aller beteiligten Faktoren ab .

Man wird sagen dürfen , daß dieses Verant -
wortungsbewußtsein bei allen Parteien vor -
handen war . Die Kommunisten haben sich
zwar . abseits gestellt , immerhin haben sie aber
ihre Bereitwilligkeit zur Mitarbeit erklären
lassen . Dank dem Bewußtsein aller von der
Pflicht , das Volk aus dem Tiefstand seiner
Not herauszuheben , war die Bildung einer
Regierung auf breitester Grundlage möglich
geworden . Man kann daher sagen , daß die
Demokratie einen guten Start gehabt hat . Es
ist nicht schwer , zu prophezeien , daß dies auch
künftig so sein wird , wenn dieses Verant -
wortungsbewußtsein beibehalten wird .

Alle politischen Parteien müssen sich dar -

über klar sein : Sein oder Nichtsein demokra -
tischen Gemeinschaftslebens hängt ausschließ -
lich von dem Willen verantwortungsbewußter
Mitarbeit ab . Fehlt dieser Wille , dann gleitet
das Volks - und Staatsleben mit absoluter Si -
cherheit in chaotische Zustände hinein .

Vielleicht leiden wir noch an den Gepflo -
genheiten des konstitutionellen Zeitalters . Da -

mals mochte es angängig gewesen sein , die
Maßnahmen der Regierung unter allen Um -
ständen zu kritisieren und unerfüllbare An -

träge zu stellen . Man trug ja keine Verant -
wortung

Diese Verhältnisse haben sich jetzt grund -

legend geändert . Jetzt sind es die Parteien ,
die vor dem Volk die Verantwortung zu tra -
gen haben und von der von ihnen selber be -
stellten Regierung nichts Unmögliches verlan -
gen dürfen . Die Schlußfolgerung hieraus kann
demnach nicht in Opposition , sondern nur in

Mitarbeit erblickt werden . Freilich wird Op -

position auch so gelegentlich auftauchen ; aber
auch in diesem Fall muß es sich um verant -

wortungsbewußte Opposition handeln . Jede

andere Opposition ist demagogisch .
Die Regierung von Württemberg - Hohenzol -

lern besitzt also das Vertrauen des Landtags .
Was wird sie nun tun ? Es wird gut sein , die

Fragen praktisch zu sehen . Von theoretischen
Erwägungen hat das Volk nicht viel oder gar

nichts .
Als Staatsministerium ist die Regierung die

oberste Verwaltungsbehörde des

Landes . Das will besagen , daß die Regierung

dem Landtag und sich selber dafür verant -

wortlich ist , daß der staatliche Verwaltungs -
apparat in allen seinen Gliederungen richtig
funktioniert . Die Behörden müssen frei sein

von bürokratischer Arterienverkalkung ; oft

gewinnt man den Eindruck , als ob diese oder

jene Verwaltungsbehörde nicht wisse , daß sie
für das Volk da ist und nicht das Volk für sie .

Die nazistische Willkür , vor allem die Po -
lizeiwillkür , ist offenbar noch lange nicht aus -
gerottet . Das Volk ist geplagt genug . Um so
mehr darf es erwarten , daß die staatlichen
Verwaltungsorgane Verständnis zeigen . Gewiß

sind in gegenwärtiger Zeit einschneidende
Maßnahmen einfach nicht zu umgehen . Dann

soll aber die Durchführung solcher Maßnah -

men so schonend als möglich erfolgen .

Die Bevölkerung soll das Bewußtsein haben ,
daß sie nicht schutzlos Uebergriffen von Exe -
kutivbeamten ausgesetzt ist , denen die Teil -
nahme an der staatlichen Gewalt in den Kopf

gestiegen ist .
Weitere Klagen des Volkes gehen dahin ,

daß sachlich gesehen die Entscheidungen der
Verwaltungsbehörden manchmal einen be -
denklichen Mangel an Rechtsbewußtsein in
Erscheinung treten lassen . Das Volk hat eine
tiefe Sehnsucht nach Geborgenheit im Recht /
und will im Frieden mit dem Recht sein ohne -

hin schweres Dasein fristen . Wenn daher die

einzelnen Verwaltungszweige des Staates An -
ordnungen erlassen , so müssen diese auf einer
einwandfreien , sicheren Rechtsbasis begründet
sein . Wenn die hiefür zuständigen Beamten
und Angestellten nicht über die nötigen Kennt -
nisse und Eigenschaften verfügen , dann muß
eben Abhilfe geschaffen werden .

Schließlich sei in diesem Zusammenhang
noch erwähnt : Man verlangt mit Recht von
den Gerichten , daß sie ihre Entscheidungen
rasch treffen und den Rechtsfrieden - wieder
herstellen . Ein gleiches muß auch von den
Verwaltungsbehörden verlangt werden . Auch
hier sind sehr begründete Klagen erhoben .
Endlich ist die Generalforderung zu stellen ,
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daß die Verwaltung sauber , einwandfrei und

unparteiisch arbeitet . Der alte württember -

gische Grundsatz von der Lauterkeit der

Staatsverwaltung muß auch und gerade in der

Jetztzeit obenan stehen .

Mit dem Ausgeführten wäre aber die Auf -

gabe der Regierung keineswegs erschöpft .
Regieren bedeutet mehr als Verwalten . Re -
gieren ist Zielsetzung . Und worin besteht die -

ses Ziel ? Es besteht einfach darin , an der Be -

hebung der Not des Volkes mitzuwirken . Die

Bevölkerung darf aber nicht glauben , daß das

Heil nur von der Regierung abhängig sei .
Allzuleicht vergiẞt man schon wieder , daß

es sich um den totalen Bankerott des totali -

tären Nazismus handelt , den es zu liquidieren
gilt . Diese Folgen sind auch insofern total ,

als nahezu die ganze Welt in den Wirbel des

Unglücks gestürzt wurde . Man kann nicht

sechs Jahre zerstören , um nachher so zu tun ,

als ob nichts geschehen wäre . Immerhin sind
seitdem zwei Jahre ins Land gegangen , daß

noch kein Friede ist , ist nicht die Schuld des
deutschen Volkes . Das alles soll aber für die

Regierung kein bequemer Vorwand sein , um
nichts zu tun . Mit Recht erwartet das Volk

von der Regierung , daß sie alles tut , um die
Lage zu bessern . Man muß sich aber klar

sein , daß mit einer Polterpolitik nicht gedient
ist . Es wird eine zähe und geduldige Arbeit
sein , welche die Regierung zu verrichten hat .

Aber man darf hoffen , daß dieses stille Wirken
doch seine Früchte tragen wird .

SCHWABISCHES TAG BLATT

Pastor Martin Niemöller belastet ?
VVN . Hessen lehnt Aufnahme Niemöllers ab

BAD NAUHEIM . Zum Beschluß des Lan -
desausschusses der VVN . Hessen , die Auf -
nahme des in Büdingen wohnhaften Pastors
Niemöller abzulehnen , erklärte der Kreis -
vorsitzende , daß sich zwischen den Erklärun -
gen Niemöllers und einer von Dr . Kempner ,
dem stellvertretenden Hauptankläger bei den

Nürnberger Prozessen , eingeholten Auskunft
Widersprüche ergeben hätten . Weiter wurden
Auszüge aus Geheimakten Alfred Rosenbergs
bekanntgegeben , die Niemöller schwer bela -

steten . Der Inhalt dieser Akten wurde am
16. Mai 1947 in einer New Yorker Zeitschrift

veröffentlicht und im Berliner , ,Telegraf " vom
22 . Juni 1947 auszugsweise wiedergegeben .

In dem Verhandlungsprotokoll des Prozesses
gegen Pastor Niemöller in Moabit im Februar
1938 wird auch die Darstellung wiedergegeben ,
die Niemöller von seinem Leben gab und in
der es heißt , daß er von jeher ein Feind der

Republik gewesen sei und seit 1924 stets die

NSDAP . gewählt habe . Als Hitler 1935 den
Austritt aus dem Völkerbund vollzog , habe er

sofort ein Glückwunschtelegramm an ihn ge -

richtet . Die Juden seien ihm unsympathisch
und fremd . Das dürfe man ihm , dem Sproẞ

einer alten westfälischen Bauern - und Theo -

logenfamilie und ehemaligen kaiserlichen See -
offizier , schon glauben .

Als die Haushälterin Niemöllers nach dessen
Rückkehr aus Amerika die Zulagekarte für
politisch Verfolgte in seinem Namen abholen
wollte , habe man ihr mitgeteilt , daß erst eine

Badische Regierung gebildet
FREIBURG . Der badische Staatspräsident

hat zu Mitgliedern der Landesregierung be -
rufen : Inneres : Ministerialrat Dr . Schuehly

(BCSV . ) ; Finanzen : wird noch bestimmt ; Ju - Kenneth Royall besucht Deutschland
stiz : Staatssekretär Dr . Nordmann ( SPD . ) ;
Kultus und Unterricht : Staatspräsident und

Ministerpräsident Wohleb (BCSV . ) ; Wirt -
schaft und Arbeit : Staatssekretär Dr . Leib -
brandt ( SPD . ) ; Landwirtschaft und Ernäh -
rung : Bürgermeister Schill (BCSV .) . Die
Geschäfte des Finanzministers übernimmt vor -
läufig der Ministerpräsident selbst .

5 . Gewerkschaftsinterzonenkonferenz

BADENWEILER . Die fünfte Interzonenkon -
ferenz der Gewerkschaftsverbände Deutsch -
lands vom 7. bis 9. August 1947 in Baden -
weiler wird sich in erster Linie mit folgenden
Fragen beschäftigen : 1. Tarifverträge oder
rifordnung ; 2. Betriebsräte - und Arbeitsgesetz -
gebung ; 3. Reform der Sozialgesetzgebung ; 4 .
Organisatorische Fragen .

Für die Punkte 1 und 2 sind bereits bera -
tende Kommissionen gebildet worden , die am
4. , 5. und 6. August zu Vorbereitungsarbeiten
In Badenweiler zusammentreten .

Für Südwürttemberg werden der Präsident des
Gewerkschaftsbundes von Südwürttemberg -
Hohenzollern Fleck ( als Delegierter und
Mitglied der Kommission für Tarifrecht ) und
Gewerkschaftssekretär Becker (Kommission
für Arbeitsrecht ) teilnehmen .

Die Zahl der gewerkschaftlich erfaßten
Arbeitnehmer in den Ländern der französi -
schen Zone - ein Zonensekretariat ist seit der
ersten Zonenkonferenz am 28 . und 29 . Juni
dieses Jahres in Vorbereitung ist entspre -
chend den in den einzelnen Ländern beschäf -
tigten Arbeitnehmern und Angestellten sehr
verschieden .

-

Der Bund Rheinland - Pfalz weist zirka
250 000 Mitglieder auf , es folgen Südbaden mit

lern mit rund 50 000 Mitgliedern .

WASHINGTON . Die amerikanische Politik
in Deutschland soll nunmehr im Rahmen des

Klarstellung der gegen Niemöller erhobenen
Vorwürfe erfolgen müsse und sie darauf hin -
gewiesen , daß Pastor Niemöller nach eigenen
Angaben aus Amerika etwa 1000 Care - Pakete
nach Deutschland geschickt habe , darunter
solche an seine eigene Adresse .

Daraufhin wurde die Angelegenheit der
Landesleitung der VVN . übergeben und bean -
tragt , Niemöller aus dem Betreutenkreis aus -
zuschließen .
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Kleine Weltchronik

Französische Zone

BIBERACH . Die landwirtschaftliche Sachverstän -

sowjetischen Militärregierungen hat nunmehr auch
digenkommission der britischen , amerikanischen und

die französische Zone besucht .

Amerikanische Zone
STUTTGART . Das statistische Handbuch für

Deutschland soll Anfang nächsten Jahres neu her .

ausgegeben werden .
STUTTGART . Der Gesetzentwurf über die Bil -

dung einer süddeutschen Rundfunk - GmbH . ist von
der Militärregierung abgelehnt worden , da eine be -
herrschende Stellung der Regierung im Rundfunk -
wesen nicht annehmbar sei .

MÜNCHEN . Das Gesuch von Alfred Loritz um

Pastor Niemöller , der gegenwärtig in Oslo
an der Weltkonferenz der christlichen Jugend

teilnimmt , erklärte einem Vertreter einer Os -
loer Zeitung , die Entscheidung der politisch Haftentlassung ist endgültig abgelehnt worden .

Verfolgten in Hessen , ihn nicht als Mitglied
anzuerkennen , mache auf ihn nicht den ge -

ringsten Eindruck . „ Ich kenne die Leute , die
dahinter stehen " , fügte Niemöller hinzu . „ Sie
sind von Haß erfüllt und huldigen dem Prin -
zip : Auge um Auge , Zahn um Zahn . Ueberall

leuchten sie mit der Lampe nach einem Schul -
digen und wenn sie keinen finden , wenden sie

sich an einen Unschuldigen . Ich weiß , um was
es sich handelt und bereits im April , als ich .

in Amerika war , konnten die Blätter ausführ -
liche Berichte darüber bringen . Mehr will ich

dazu nicht sagen ."

BAD KISSINGEN . Nach einer Mitteilung der Zen -
trale für Wetterdienst wurden am vergangenen
Dienstag an verschiedenen Orten Deutschlands die
höchsten Temperaturen seit Bestehen metereologi -
scher Beobachtung , also in den letzten 70 Jahren ,

Niemöller hatte bereits im Juni bei einer
Pressekonferenz erklärt , daß er erst als Christ

den Antisemitismus , der in ganz Deutschland
zur Gewohnheit geworden sei , überwunden
habe .

CDU . und SPD . im Wirtschaftsrat

FRANKFURT . „ Die Kommunisten aller
Länder werden der CDU . dankbar sein " ,
schreibt Dr . Schumacher zur Ablehnung des
sozialdemokratischen Kandidaten für das Ver -
waltungsamt im Frankfurter Wirtschaftsrat .

Marshallplanes für die wirtschaftliche Wie -
deraufrichtung Europas erfolgen und nicht
mehr isoliert für sich durchgeführt werden .
In dieser Hinsicht scheinen gewisse Meinungs - ,, In einer Zeit , in der die Ostblockpolitik Eu -
verschiedenheiten zwischen diplomatischen
Kreisen in Washington und dem Oberbefehls -
haber der amerikanischen Truppen in Deutsch -
land , General Lucius D. Clay , aufgetreten
zu sein .

General Clay vertrat den Standpunkt , daß
die Nationalisierung der Ruhrindustrien und
der Ruhrkohle nicht vor fünf Jahren statt -
finden solle , während das Staatsdepartement
zu verstehen gab , daß es in dieser Angele -
genheit nicht zuständig sei und keine Anord -
nungen treffen könne . Aus diesem Grund
scheint General Clay es bisher abgelehnt zu
haben , sich zur Kohlenkonferenz nach Wa -
shington zu begeben .

Der neue amerikanische Kriegsminister ,
Kenneth Roy all , ist inzwischen zu Bespre -
chungen mit General Clay nach Deutschland
abgereist . In Washington schließt man daraus ,
daß der Rücktritt von General Clay im Augen -
blick nicht zur Diskussion steht .

Royall wird bei seiner Deutschlandreise die
amerikanischen militärischen Einrichtungen in
Deutschland besichtigen und die Lage zu klä -
ren versuchen , die auf Grund der Meinungs -
verschiedenheiten zwischen General Clay und
dem Staatsdepartement über die französische
Haltung zum Problem der deutschen Indu -
steieproduktion entstanden ist .

Zum Marshall - Plan

BERLIN . Das Zentralsekretariat der SED .

gen auf Deutschland einer scharfen Kritik
etwa 68 000 und Südwürttemberg -Hohenzol - hat den Marshallplan mit seinen Auswirkun -

unterzogen . Schon nach dem ersten Weltkrieg ,
Belgische Reparationsforderungen heißt es in der Stellungnahme , habe das deut -
KÖLN . Betriebsräte und Funktionäre des sche Volk mit der Anleihepolitik die , , bitter -

Industrieverbandes Bergbau haben im Namen sten Erfahrungen " gemacht ; sie ende in Krise ,
von 20 . 000 Bergleuten gegen die belgischen Faschismus und Krieg . Das deutsche Volk
Reparationsforderungen im linksrheinischen müsse seine eigenen Kräfte anspannen , um

Braunkohlengebiet protestiert . In der Entschlie - eine friedlichen Zwecken dienende Wirtschaft
Bung heißt es , man erkenne zwar die berech - aufzubauen und um den Lebensbedarf des
tigten Forderungen der vom Krieg verwüste - deutschen Volkes zu decken , heißt es in der
ten Länder auf Wiedergutmachung an , die SED . - Erklärung weiter . Eine solche Entwick -
belgischen Forderungen dienten jedoch nicht lung sei aber nur möglich , wenn mit der
dem friedlichen Zusammenleben von Nach - ,, willkürlichen Zerreißung des deutschen Wirt -
barvölkern und stünden im Widerspruch zu schaftskörpers durch die bizonale Politik "
den Grundsätzen der Charta der UN . Schluß gemacht werde .

DIE MASKE
Novelle von Helene von Ssachno

Eines Abends kehrte Alexej früher als ge -
wöhnlich nach Hause zurück . Er war müde
und abgespannt , aber der lichte Abendhimmel ,
an dem die ersten Sterne zitterten , ließ seine
kranke Seele erbeben und löste ein Lächeln
auf seinen Lippen aus . Er öffnete die Fenster
in seinem Zimmer und begann unruhig auf
und ab zu gehen . Er schlug ein Buch auf und
versuchte zu lesen , aber seine Gedanken ver -
wirrten sich und er legte es wieder fort .
Schließlich trat er an seinen Schreibtisch und
begann in seinen Briefen und Papieren zu

**** blättern . Sein Blick fiel auf ein zusammen -
gefaltetes Blatt . Es war Irinas Brief , und wie
damals dachte er : warum auch nicht ? Sie ist
gerade der passende Umgang für mich . Er
dachte an Jelisaweta Pawlowna , an das Zer -
würfnis mit ihr , an seinen letzten Besuch im
gräflichen Hause , und zugleich erstand Irinas
Gestalt vor seinen Augen . Er seufzte tief auf
und ergriff die Feder .

Irina befand sich in ihrem Zimmer , als die
Kammerjungfer an ihre Tür klopfte und ihr
einen Brief reichte . Sie errötete , ergriff das
Schreiben mit bebenden Fingern und wagte
es lange nicht zu öffnen . Schließlich tat sie
es fast gegen ihren Willen . Der Brief lautete :

Sehr verehrte Irina Wassilewna !
Ueber ein Vierteljahr ist vergangen , seit -

dem ich Sie zum letztenmal gesehen habe .
Heute nun hat mir das Schicksal Ihre freund -
lichen Zeilen wieder in die Hand gespielt .
Ich habe viel Schweres in dieser Zeit durch
standen und bitte um Ihre gütige Nachsicht ,
zugleich aber flehe ich Sie an , mir die Freude
zu gönnen , Sie , wenn auch nur für einen
Augenblick , zu sprechen . Ich glaube mich zu
erinnern , daß Sie am Sonntag meistens allein
zur Kirche gingen . Ich werde ab 11 Uhr an
der Ecke im Wagen auf Sie warten .

Ihr ergebener Diener Alexej Jelzoff .

Irina ließ den Brief sinken und begann zu
weinen . Ihre Erwartungen waren erfüllt , ja ,
übertroffen worden . Sie öffnete das Fenster ,
um sich Luft zu verschaffen ; in diesem
Augenblick klopfte die Kammerjungfer zum
zweitenmal an ihre Türe und rief sie zum
Essen . Sie versteckte den Brief in ihrem
Gürtel und eilte nach unten .

Am Sonntag kleidete sie sich mit beson -
derer Sorgfalt an . Zuweilen begleitete sie der
alte Graf oder Jelisaweta Pawlowna in die
Kirche , und sie erbebte bei dem Gedanken
an eine solche Möglichkeit . Aber das Glück
blieb ihr hold , man ließ sie allein gehen .

Nachdem sie eine halbe Stunde zerstreut
dem Gottesdienst gefolgt war , trat sie auf
die Straße hinaus . Der Fluß glänzte wie ein
silbernes quellendes Band , die Stimmen der
Vögel ließen die Luft erbeben und die
Knospen an den Bäumen glänzten im feuch -
ten Schimmer . Sie schritt auf den Wagen zu ,
Alexej reichte ihr die Hand , und sie ließ sich
schweigend an seiner Seite nieder . Sie er -
schrak über den veränderten Anblick , den
seine Erscheinung bot . Dann aber lächelte sie

das er bereits an ihr kannte und das das
Herz des jungen Offiziers wiederum erbeben
ließ .

ihn mit dem zarten , schüchternen Lächeln an ,

Alexej wußte es selbst nicht zu sagen , wann
er Irina zu lieben begonnen hatte . Es war so
allmählich geschehen , so gleichsam ohne Er -
schütterungen vor sich gegangen , daß er sie
bereits liebte , ehe er sich dessen noch be -
wußt geworden war . Was zu Beginn nur eine
Laune gewesen war , hatte sich zu einem tie -
fen Gefühl entwickelt . Alexejs Leben war
auf einem System von Schulden aufgebaut ,
und da die meisten seiner Kameraden in den
gleichen verworrenen Verhältnissen lebten ,
dünkte ihn dieser Umstand gleichsam das Na -
türlichste von der Welt zu sein . Erst durch
Irina wurde er sich der Unhaltbarkeit seiner
Verhältnisse , bewußt . Er begann sich seines
früheren Lebens zu schämen . So allmählich
wie er Irina zu lieben begonnen hatte , so all -

ropa ausschaltet und Deutschland mitten
durchreißt , geben das deutsche Unternehmer -
tum und seine politische Vertretung sowie die
bürgerlichen Splitter den Kommunisten die
bequeme Gelegenheit , den Westen als kapi -
talistisch und antisozialistisch zu denunzieren
und ihren eigenen Staatskapitalismus als ei -
genen Sozialismus anzupreisen ."

Die CDU . sei jetzt zusammen mit der SPD .
Trägerin der Wünsche des deutschen Restka -
pitalismus . Diese beiden Parteien seien Nutz -
nießer des Verbots der SPD . in der Ostzone .

Dr . Konrad Adenauer , der Vorsitzende
der CDU . in der britischen Zone , wies die Be -
hauptung Dr . Kurt Schumachers , die CDU .
habe versucht , die totale Macht für die Wirt -
schaft in Westdeutschland an sich zu reißen ,
zurück . Da die SPD . neben den in ihrem Be -
sitz befindlichen Wirtschaftsministerien aller

Länder der beiden Zonen auch noch das Amt
des Wirtschaftsdirektors im bizonalen Wirt -
schaftsrat verlangte , habe sie genau das ge -
tan , was Dr . Schumacher der CDU . vorwerfe .

Wenn es der SPD . gelungen wäre , außer den
Wirtschaftsministerien auch noch dieses Di -
rektorium zu gewinnen , so hätte das aller -
dings eine totale Machtergreifung " dieser
Partei auf wirtschaftlichem Gebiet bedeutet .
Wie Herr Dr . Schumacher zu der Behauptung
komme , die CDU . habe durch die Besetzung
des Wirtschaftsdirektorenpostens die soziali -
stische Linie verlassen und sei zur reinen Un -

ternehmerpartei geworden , bleibe ihm unklar .

Schlagkräftiger Landtagsabgeordneter
MÜNCHEN . Der bayerische Landtagsabge -

ordnete Friedrich Lugmair wurde während
einer Schlägerei , die im Verlaufe einer Ver -

sammlung der Opfer des Nazismus in Fürsten -
feldbruck in Bayern entstand , verhaftet . Im
Verlauf dieser Versammlung hatte der soeben
abgesetzte öffentliche Ankläger der Spruch -
kammer versucht , sich zu rechtfertigen . Die
Rechtfertigung artete in eine Schlägerei aus ;
die Angreifer benutzten amerikanische Tot -
schläger , Eisenstangen und Knüppel . Der ehe -
malige öffentliche Ankläger und Landtagsab -
geordnete verletzte eine Reihe von Personen .

mählich begann er auch seinen Gewohnheiten
zu entsagen . Er , dessen Unterhaltungen sich
gewöhnlich mit Pferden , Frauen , Wein und
Theater beschäftigt hatten , entdeckte plötz -
lich die Welt der Bücher . Er bemühte sich ,
indem er sich einschränkte , was soviel be -
deutete , daß er nicht mehr spielte und auf -
hörte , Bankette zu veranstalten und an kost -
spieligen Vergnügungen teilzunehmen , wenig
stens einen Teil seiner Schulden abzutragen .

Seinen Dienst erfüllte er jetzt mit mehr
Eifer und Pünktlichkeit und fiel seinen Vor -
gesetzten , die ihn nur als Mann von Welt
kannten , durch Selbstbeherrschung und Zu -
verlässigkeit auf . Seine Kameraden verspot -
teten ihn , und er sah sich genötigt , mit jenen
Offizieren zu verkehren , die er früher ihres
„ Muckertums " wegen verachtet hatte . Und
all dieses geschah gleichsam wie von selbst ,
ohne ihn zu belasten .

So kam der Sommer heran . Jelisaweta
Pawlowna hatte mittlerweile geheiratet und

reist . Irina war allein . Sie beaufsichtigte die
war mit ihrem Mann nach Südrußland ge -

jüngeren Kinder und führte den Haushalt

Zeit , und ihren Zusammenkünften mit Alexej
nun ganz selbständig . Sie verfügte über mehr

stand nichts mehr im Wege . Im Juni rüstete
sich der alte Graf , mit seinem Hausstand für
die Sommermonate auf sein Stammgut über -

Reisevorbereitungen zu tun . Schließlich war
zusiedeln . Irina hatte viel mit Packen und

alles besorgt , und der Tag des Abschieds ge -
kommen . Alexej begleitete sie bis zur Haus -
tür .

, , Leben Sie wohl " , sagte er traurig ,, , wann

wiedersehe , werden Sie mich bis dahin nicht
werde ich Sie wiedersehen und wenn ich Sie

vergessen haben ?" Er behielt ihre Hand in
der seinen und sah ihr tief in die Augen .

,,Niemals " , sagte sie flüsternd , aber bitte ,
gehen Sie , man könnte uns sehen ."

Alexej machte gehorsam kehrt . Er war be -
trübt , und schon auf dem Heimweg begann
es ihm zu dämmern , daß er Irina liebte .

gemessen .
FRANKFURT . Gegen Gewaltanwendung und Ge-

waltpolitik wandte sich der Präsident der deutschen
Friedensgesellschaft bei der Eröffnung des diesjäh -
rigen Bundestages der Kriegsgegner .

KASSEL . Acht ehemalige Nachrichtenhelferinnen
sind aus sowjetischer Kriegsgefangenschaft zurück -
gekehrt . Sie haben fast drei Jahre lang in einem
Bergwerk gearbeitet und wurden wegen Arbeits -
unfähigkeit entlassen .

Berlin
BERLIN . Im Kulturbund für demokratische Er -

29neuerung hatte ein SPD .- Vertreter erklärt : Wenn
von Menschenwürde und Gedankenfreiheit gespro -
chen wird , kann ein SED .- Redner nicht mitspre -
chen ." Daraufhin stürzte sich der SED .- Vertreter ,
Graf Steenbock , auf das Podium und bearbeitete
den Redner mit den Fäusten .

BERLIN . Die Delegation der Freien Deutschen
Jugend (FDJ .) , die an der vom 20. bis 23. Juli in
Moskau abgehaltenen Sportparade teilnahm , hat am
Montag die Stadt Stalingrad besucht .

BERLIN . Der bisherige Intendant des Berliner
Rundfunks , Max Seydewitz (SED . ) , ist einstimmig
zum Ministerpräsidenten des Landes Sachsen ge -
wählt worden .

Ausland

LONDON . Nach der beabsichtigten 50prozentigen
Demobilisierung der britischen Armee wird Groß -
britannien im Jahre 1948 100 Millionen Pfund Ster -
ling einsparen können .

KOPENHAGEN . Etwa 5000 Delegierte als Vertre -
ter von 45 Nationen nehmen an dem Baptistenwelt -
kongreß teil .

PARIS . Der amerikanische Freiheitspreis für 1947
ist Außenminister Marshall für die Ausarbeitung
seines Marshall -Planes verliehen worden .

PARIS . In Paris wurde am Montag die höchste
Temperatur seit 75 Jahren , 39 Grad im Schatten ,
gemessen . In der Sologne gab es bei Temperaturen
bis zu 60 Grad in der Sonne zahlreiche Waldbrände .
Die Hitzewelle über London erreichte 32 Grad im
Schatten .

PARIS . 33 000 Pfadfinder aus 40 Nationen nehmen
an dem internationalen Pfadfindertreffen vom 9. bis
21. August teil .

INNSBRUCK . Oesterreich hat seit Beginn der Be-
setzung von den USA . 209 Millionen Dollar erhalten .

BUKAREST . Der rumänische Ministerrat und das
Parlament haben die Auflösung der nationalen
Bauernpartei beschlossen .

WASHINGTON . Die USA . haben nach Mitteilung
des Repräsentantenhauses zurzeit Kampftruppen in
Stärke von 113 000 Mann einsatzbereit . In Europa
befinde sich nur eine Kampfdivision von 15 000 Mann
sowie zwölf Gendarmerieregimenter .

WASHINGTON . Eine Super - Fortreß ist für den

Transport der zurzeit größten Bombe der Welt mit
Jetzt sollen auch Bomben bis zu einemGewicht von
einem Gewicht von 20 Tonnen umgebaut worden .

50 Tonnen hergestellt werden
WASHINGTON . Die Sendungen der Stimme Ame -

rikas für die Sowjetunion sollen laut Reuter ver -
stärkt werden .

HARRISONBURG . Zwölf Tote und etwa 60 Ver -
letzte forderte eine Explosion in einem Damenfri -
seursalon in Amerika .
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Erscheinungstage Dienstag und Freitag

durch

Alexej hatte während Irinas Abwesenheit ,
die sich über Monate hinzog , Zeit und Muße
genug , um sich über sein Gefühl einig zu
werden . Irina hatte ihm ihre Adresse hinter -
lassen ; Alexejs Briefe wurden von Woche zu
Woche länger und offener in der Sprache ,
und doch hielt ihn eine unerklärliche Scheu ,
die Ungewißheit , ob seine Empfindungen er -
widert wurden , vor einer endgültigen Erklä -
rung zurück . Seine Leidenschaft war durch
die Trennung erweckt . Er brachte die Tage
in dumpfem Brüten , die Nächte in unruhigen
Träumen hin . Was die Schmeicheleien der
Petersburger Damen nicht vollbracht hatten ,
war Irina gelungen . Alexejs Sicherheit den
Frauen gegenüber , die fast sprichwörtliche
Leichtigkeit seiner Werbung hatte einer zag -
haften Rücksicht , einer schamvollen Verehrung
Platz gemacht .

Endlich traf der Brief ein , in dem ihm
Irina ihre Ankunft in Petersburg meldete . Sie
war allein gekommen , um das Haus wieder
instand zu setzen . Alexej fühlte , wie ihm
die Sinne zu schwinden begannen , als er ihr
nach der Trennung zum erstenmal wieder

wie in Sonne gebadet ,
gegenübertrat . Sie war frisch , strahlend und

, , Mein Gott " , entrang es sich seiner be -
klommenen Brust ,, , wie habe ich diesen Tag

herbeigesehnt . Glauben Sie mir , daß ich die
Tage bis zu Ihrer Rückkehr gezählt habe ? "

Sie errötete tief , lächelte dann aber und
sah ihm offen ins Gesicht .

, , Mir ist es nicht anders gegangen ."
Alexej war wie im Fieber . Seine Augen

folgten ihr auf Schritt und Tritt , schließlich
hielt er nicht mehr an sich und sagte :

dem ich tiefer , inniger und leidenschaftlicher an -
hängen könnte . Ich liebe Sie unendlich . Bitte

,, Ich liebe Sie , ich kenne keinen Menschen ,

erhören Sie mich und werden Sie meine Frau ."
Er neigte sich dabei über ihre Hände und

bedeckte sie mit brennenden Küssen . Das
junge Mädchen war zusammengefahren . Ihr
Gesicht bedeckte sich vor Erregung mit einer
tödlichen Blässe . (Fortsetzung folgt )
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1. August 1947
Nimm dieses Leben nicht so ernst !

Das Fräulein vom Ernährungsamt
Von Eugen Lut

Genau nach 4 Jahren , 9 Monaten und 13 Ta -
gen es war im Wonnemonat Mai , Anno

zog ich den Soldatenrock aus und1943 !
den langersehnten , ,Zivilisten " an . Eine Kopf -
verletzung hatte meiner „ Stabsgefreitenlauf -
bahn " schon beim Obergefreiten ein jähes Ende
bereitet und nun begann ich das schöne Leben
eines ,,Normalverbrauchers über 18 Jahre " .

Sie werden denken : Was ist da schon be -
sonderes dabei ! Das ist doch die einfachste

Das dachte ich auch , ich-Sache der Welt !
ahnungsloser Engel !

Daß ein Normalverbraucher ohne Vitamin
,, B " ausschließlich von seinen Lebensmittel -
karten zu vegetieren hatte , das wußte ich . Doch
von ihren sonstigen Verwendungskniffen fühlte
ich mich damals chemisch rein , denn ich be -
fand mich erst auf dem Wege , ein , , Karten -
inhaber " zu werden . Zu diesem Zweck schritt
ich durch die Gassen meines ehrwürdigen
Städtchens zur Marktstraße 13 , allwo von
14 Uhr 30 bis 18 Uhr die Lebensmittelkarten
zur Ausgabe gelangen sollten .

-Marktstraße 13 !! ! Der eine oder der an -
dere von Ihnen , meine lieben Leser , wäre
über die 13 gewiß gestolpert und hätte Be -
trachtungen darüber angestellt , ob man in ein
Haus mit der mysteriösen Zahl 13 so ohne

weiteres eintreten darf . Doch da ich nicht
abergläubisch war , trat ich ein , ging erhobe -
nen Hauptes an einer Menschenschlange ent -
lang wie nett die hintereinander stehen ,
dachte ich ! und hielt vor der Tür mit dem
großen Schild ,, Ernährungsamt " . Jedoch , als
ich forsch des Amtes Pforte öffnen wollte , be -
gann der bis dahin stumme Riesenwurm Feuer
zu speien .

-

-

, , Ich will ja nur schnell meine Lebensmittel -
kar . . . !" Weiter kam ich nicht , da die Stimmen
an Stärke zunahmen . Wie den energischen
Zwischenrufen zu entnehmen war , wollten sie
alle auch nur schnell . . . ! Ich solle mich gefäl -
ligst hinten anschließen , bellten Haupt und
Glieder der Klapperschlange .

Ziemlich verstört tastete ich mich an das

Schlangenende und verlängerte den Schlangen -
leib um ein Glied .

,,24 !" , sagte spöttisch mein , ,Vorsteher " .

, ,Wieso 24 ? " , lautete meine etwas geistlose
Frage .

,,Sie sind der 24 . in dieser Reihe " , klärte er
mich auf .

Das waren ja nette Aussichten ! Und dabei
wollte ich die Bagatelle nur SO auf dem

Sprung zwischen zwei Geschäftsgängen erledi -
gen . Doch da hatte ich mich schwer verrechnet !

17 Uhr 23 war es genau , als ich die gehei -
ligten Amtsräume betreten durfte . Hinter den
hölzernen Schranken entdeckte ich aber zu mei -
ner Freude anstatt der erwarteten gestrengen
männlichen Amtsmienen frauliche Gesichts -
züge . Dies ließ mich das lange Anstehen be -
reits etwas vergessen .

, ,Ausweis , bitte !" Ein blonder Amtsengel
wandte sich an mich . Durch die unerwarteten

, ,Hier ist die mysteriöse , Radieschenkarte ' ! "
Wieder bekam sie einen Lachanfall , während
sie das Blatt vor meinen erstaunten Augen
hin und her schwenkte . Meine Wut verebbte
merklich .

,,Diese ?" Kleinlaut begab ich mich auf den
Rückzug .

, ,Ja , auf Mangelwarenkarte gibt es Radies -
chen und auf . . ." , ihr Blick ging nach der Uhr ,
„ ich mache Ihnen einen Vorschlag : Warten Sienoch einige Minuten , dann ist Amtsschluß und
ich kann Ihnen das mit den Zwiebeln und
Eiern in aller Ruhe erklären !"

Der Vorschlag gefiel mir und gehorsam war -
tete ich vor der Tür . Dabei wurde die helle

Wutflamme ganz zu Asche , unter der sich aber
bereits ein neues Flämmchen regte , noch zag -
haft zwar , doch genährt von einer , vielleicht
übertriebenen Hoffnung auf die folgenden Mi -
nuten .

mütlich am runden Marmortischchen bei
, , Spitzbohnentrank “ und „, Schwarzkuchen " .

, , So , und nun geben Sie mir mal Ihre Sor -

tete ich die „ Verschnittenen " vor ihr aus ,

genkinder !" ermunterte sie mich . Willig brei -

gelb - grünen Fetzen vertiefte .
worauf sie sich sogleich in die rot - weiß - blau -

, ,O du meine Güte !" jammerte sie nach kur -
zer Durchsicht und sah mich komisch verzwei -
felt an . , ,Da haben Sie aber schon schwer ge -
haust ! Da ist ja beinahe nichts mehr drauf
und dabei haben wir erst Halbzeit ! Ihre Eier -

1

karte haben Sie nicht abgestempelt und
da , die Teigwaren sind auch verfallen , Sie Un-
glücksrabe !"

Und so gings weiter ! Fehler , nichts als Feh -
ler ! Ich kam mir vor wie ein Schuljunge , der
seine Aufgaben falsch gemacht hat . Das war
ja eine ganz verflixte Geschichte mit diesen
Karten . Und dabei hatte ich mir das so ein -
fach vorgestellt !

Leider mußte sie bald darauf gehen , ob -
wohl ich noch über einiges nicht im Klaren
war . Wir beschlossen daher , noch weitere Un -
terrichtsstunden abzuhalten , und zwar in die -

d . h . Café ! Muß ichsem Klassenzimmer

Kurze Zeit nach ,,Ladenschluß " schwebte ein
lustig gekleidetes Frühlingskind , von einem
Nebeneingang her , auf mich zu . Ganz geblen -
det von soviel Glanz am Feierabend muß ich betonen , daß ich ein fleißiger und pünktlicher

sie ziemlich blöde angestarrt haben und erst
die freundlichen Worte aus ihrem reizenden
Mund lösten meine Starrheit .

- - das

, ,Wenn Sie mich ein wenig begleiten wollen ,
dann können wir das fatale Kartenproblem
besprechen !" klang ihre Aufforderung . Freudig
beschwingt schritt ich an ihrer Seite und wollte
den Belehrungen lauschen ; aber der laute Be -
trieb auf der Straße übertönte leider ihre wei -
sen Ratschläge . Ich spähte daher nach einem
stillen Winkel , wo wir ungestörter miteinan -
der reden konnten . Da Café Glöckle .
war der richtige Ort ! Mit dem liebenswürdig -
sten Lächeln , dessen ich nach so rauhen
Kriegsjahren noch fähig war , stotterte ich :

, ,Mein liebes Fräulein ! Damit Sie Ihre
freundlichen Erklärungen auch gut an den
Mann bringen , würde ich Sie gerne zu einer
Tasse Kaffee einladen ! Angenommen ?"

Sie sagte nicht nein und bald saßen wir ge -

-

Schüler war ? !

Die Stunden wurden dann auch fortgesetzt ,
als es nichts mehr zu lernen gab , wenigstens
auf dem Lebensmittelkartengebiet . Dafür lern -

ten wir uns gegenseitig so gut kennen , daß . . . !
- -Aber das gehört nicht mehr hierher !

Ich will nur noch soviel verraten , daß ich

seit zwei Jahren meine Markensorgen los bin !
Ich esse privat und brauche mich , der Marken
wegen . um kein Ernährungsamt mehr zu küm -
mern . Was jedoch nicht ausschließt , daß ich ,
so oft es geht , um 18 Uhr vor dem Haus
Marktstraße 13 stehe .

Denn erstens wäre es undankbar von mir ,
dieses Haus zu meiden und zweitens hat meine
Frau ein Recht darauf . nach des Tages Last
und Müh ' von ihrem Mann nach Hause , zum
gemeinsamen Abendbrot , geleitet zu werden .

Sind doch eine nette Einrichtung , diese Le -
bensmittelkarten , oder net ? !

Wegen Überfüllung geschlossen
Von Heinz Berggruen

ner . "
Der folgende Abschnitt ist dem Buche „Ange - Herren warten auf mich . Ich heiße Nagelbren -kreidet " (Rowohlt Veflag , Stuttgart ) entnom -
men . Man kann es gar nicht besser charakteri -
sieren , als es Hans Wallenberg in seinem Vor -
wort tut : „Mit Scherz , Satire , Ironie und einer
durchaus gültigen Beobachtungsgabe , die jeder
tollen Spötterei erst die tiefere Bedeutung gibt ,
rückt Berggruen den Charakterblößen der Ge -
genwart zu Leibe ; reißt er der Verlogenheit ,
der intoleranten Heuchelei , der Angeberei , der
Vorgeberei , den bequemen Gedächtnisschwä -
chen , der Verstellung die Maske ab und ent -
hüllt sie in ihrer grotesken Lächerlichkeit .
Lachend und lachen machend steht der Autor
auf gutem Fuße mit dieser Zeit ."

Einen Moment lang sind alle Blicke auf den
Mann , der Nagelbrenner heißt , gerichtet . Wird
er es schaffen ? Aber durch die Pappe kommt
keine Antwort , und das Interesse verfliegt
rasch .

Der Ort der Handlung ist eine deutsche
Stadt Großstadt oder Mittelstadt oder Klein -

Der Soziologe ist froh , daß er zwar näher ,
aber nicht ganz nah steht . Er hat gar keine
Lust , in dem Gedränge mitgequetscht zu wer -
den .

, ,Es muß ihnen wirklich ernst sein " , denkt
er ,, , daß sie sich so bemühen . Na ja , die jungen
Menschen . Es muß um etwas Entscheidendes
gehen . "
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SCHÖNE AUSSICHT

Ein etwas größ ' res Quantum Fett ,
so meinst du , wäre doch recht nett ?

Na , tröste dich , mein liebes Kind ,
bis wir erst mal im Himmel sind .
Dann gehn wir , je zu zwei , drei , vieren ,
auf jener Straße promenieren ,
die , wie du weißt , von A bis Z
reinweg aus Milch und Rahm besteht ,
woraus wir , bloß indem wir schreiten ,
die nötige Butter uns bereiten .

Von Zeit zu Zeit setzt man sich gern ,
um auszuruhn , auf einen Stern
( für jedermann gibt es da einen ) ,
schabt sich , die Butter von den Beinen
und streicht dieselbe ganz kommod
aufs trockne Himmelsvesperbrot .

Weil nun ( dafür laß ich mich köpfen ! )
der Vorrat niemals auszuschöpfen ,
geht das so weiter höchst bequem
bis Anno Sankt Methusalem .

Dr . Owlglaß

Kopf des Torhüters erscheint , diesmal aber
auch sein Arm . In der Hand hält er ein gro -
Bes Schild , dás er nun , böse in die Drängenden
blickend , über die Pappe in den Türrahmen
schiebt . , ,Gehen Sie fort , Sie , oder ich hole
die Polizei " , sagt er scharf , und dann ver -
schwinden sein Arm und sein Kopf wieder und
man hört das metallene Geräusch des Tür -

schlüssels , der von innen im Schloß gedreht
zweimal . Auf dem Schild liest derwird

Soziologe :

Wegen Überfüllung geschlossen !

Nach einigem Zögern zerstreut sich die Menge ,
unwillig , schimpfend , enttäuscht .

,, Ueber eine Stunde hat der junge Mann mit
dem unmilitärischen Haarschnitt nun vergeb -
lich gewartet " , konstatiert der Soziologe , wie
er ihn fortschlendern sieht , in seinem schlaf -
rockartigen Mantel . Und jetzt , da alle fort
sind , liest er endlich , was bisher von den Köp -
fen der Drängenden total verdeckt war :

Zentral -Gaststätten

Jeden Nachmittag Tanz von 4 - 6 Uhr

,,Na ja " , denkt der Soziologe ,, , die verlorene
Generation . Heute ist Mittwoch , also ein Werk -
tag , nicht wahr ? Es ist jetzt mitten am Tage

Viertel nach vier , um exakt zu sein , und
beim Tanz in den Zentral - Gaststätten ist es
so voll , daß man die Leute , die jungen Leute ,

Soziologe , Wissenschaftler - und nicht Moral -
prediger ." Und vorbei an Trümmern , an Häu -
sern , die halb abgerissen sind , an Baustellen
und Werkstätten , die verlassen liegen , geht
der Soziologe seines Weges .

Umstände war ich noch leicht befangen und
stadt . Es kann sehr wohl die Stadt sein , in der gend , bittend , drohend , verhandelnd : „ Also wegschicken muß . Aber schließlich bin ich ja

erfaßte daher nicht gleich die Frage des Fräu - Sie selbst leben . Die Zeit
leins .

, , Na , zeigen Sie ihn schon her , Ihren Per -
sonalausweis !" mahnte sie ungeduldig .

, ,O , bitte schön , hier ist er !" Meine Rede
kam in Fluß . , ,Wissen Sie , ich bin zum ersten -
mal , in diesen heil ' gen Hallen ' . Wenn ich ge -
ahnt hätte , daß solch liebenswürdige Wesen
hier amten , wäre ich bestimmt schon früher
gekommen !"

, ,Sie glauben gar nicht , wie sehr wir auf Sie
gewartet haben !" bemerkte sie trocken , ohne
auch nur das gestrenge Amtsgesichtchen zu
verziehen ,, , Sie können sich Ihre Karten mit -
samt dem Ausweis morgen nachmittag bei mir
abholen !" Damit wandte sich das boshafte
Fräulein bereits meinem Hintermann zu .

Der grinste schadenfroh , während ich mit
hochrotem Kopf und tief gekränkt in meinem
männlichen Selbstbewußtsein Raum und Haus
verließ , fest entschlossen , morgen in aller
Kürze und mit dem hochmütigsten Gesicht
meine Karten in Empfang zu nehmen . Das
schnippische Fräulein brauchte doch nicht so
wichtig zu tun , wegen einer solchen Kleinig -
keit .

Wie gedacht , so getan !
-Punkt 16 Uhr 20 diesmal als Nummer 6 !

nahm ich mit betont lässiger Miene meinen
Ausweis und die Kartenblätter in Empfang .

-

und das ist nicht

-

unwichtig ist 4 Uhr nachmittags .
Vier Uhr nachmittags .
Wie der Vorhang sich öffnet wir hatten

Glück und fanden noch einen Vorhang in alten
Beständen
schen , die sich um eine Eingangstür drängen .

sieht man eine Gruppe Men -

Es sind fast alles jüngere Menschen , so um
die Dreißig herum , zum Teil aber noch jünger .

Ein Soziologe , der vorbeikommt , denkt sich :
, ,Aha , dies ist also die junge Generation .

Dies ist ein Teil jener Menschen , über die in
den Zeitschriften neuerdings so viel geschrie -
ben wird . Das sollte ich mir eigentlich an -
schauen . "

Inzwischen haben sich einige der gegen die
Tür Drängenden mißmutig und ihrem Aerger
offenen Ausdruck gebend entfernt . Die mei -
sten aber verharren , intensiv gegen die Tür
pressend Dazu kommen einige neue , die eben
an der Ecke aus einer überfüllten Straßenbahn
ausgestiegen sind .

Der Eingang öffnet sich jetzt um einen Spalt ,
und der Soziologe , der mit unvermindertem
Interesse die Szene weiter verfolgt , gewahrt
den grauen Kopf eines Mannes mit Schirm -
mütze , der von innen die Tür etwas geöffnet
hat . Der Mann stellt der Soziologe fest , der
gern in Kategorien denkt sieht aus wie dieUrformel sämtlicher Wächter , Türhüter , Auf -

-

-

Und jetzt hört er wieder die Stimmen , drän -

machen Sie doch endlich auf . . . Lassen Sie
uns doch rein . . . Wir warten doch schon so
lange . . . "

Tatsächlich öffnet sich die Tür aber nur
um einen Spalt , genau wie zuvor der graue

-
-

Das kann man heut erleben

Sommerfrische

seiner Küche und wegen seiner Lebensmittel -
Das Hotel Sonnenhof ist weltberühmt . Wegen

marken . Das heißt : In keinem Hotel aller vier
Zonen wird der Gast ersucht , so viele Marken
abzugeben , und in keinem Hotel gibt es so
zwergenhaft winzige Portionen .

Atteste -
Schwierigkeiten und nur mit Hilfe mancherlei

Der alte Herr Mackwatt hat nicht ohne

die Erlaubnis erhalten , sich drei
Wochen im Hotel Sonnenhof aufzuhalten . Nun
sitzt er also auf der Veranda in der Sonne ,
bezahlt achtzehn Mark fünfzig pro Tag und
erholt sich .

-

rohre erhalten . Ich eile zu dem Schuster , ein
Paar Schuhe unterm Arm und zehn Zigaretten
im Gewande . Ueber Boxkampf , Lederpreise
und Politik führt mich ein kühner Gedanken -

Leugnen legt der Schuster schließlich ein um -
sprung auf die Ofenrohre . Nach längerem

fassendes Geständnis ab : Ja , er habe 3 (drei !)
Ofenrohre , ob ich denn Leder , Kartoffeln oder
Treibriemen besitze ?

Ich besitze nichts .

gen zuerst ratlos . Dann meint er , ich solle dem
Auch mein Briefträger ist am nächsten Mor -

Schuster meinen Ofen gegen zwei seiner Ofen -
rohre anbieten .

Aber was nützen mich denn die Ofenrohre

Lassen Sie mich machen , Doktor !Tage da ist . , ,Ich halt ' s nicht mehr aus . Einen
, ,Herr Ober “ , sagt er kaum daß er drei ohne Ofen ?

Hunger hab ' ich , einen Hunger !" Der Ober hat
ein gutes Herz . Er nimmt das Trinkgeld und
bringt dem Herrn Mackwatt , ganz außer der
Reihe und somit tiefschwarz , ein Salatblatt

, , Danke , ich weiß Bescheid !" Damit unter -
passer und Bürovorsteher . Er ist der typische . . . und eine Viertel Tomate , und am nächsten Tag

band ich meinerseits ihren Versuch , mir den
Sinn und den Zweck der einzelnen Karten zu
erklären .

Aber : Hochmut kommt vor dem Fall !

-
-

-

-

-

Warum

Und

Nach genau acht Tagen , um 17 Uhr 55 , stand
ich wieder vor der witzigen Blondine vom Er -
nährungsamt . Eine Wut hatte ich im Bauch !
Na , das war ja zu hören !

,,Fräulein !! ! Ich frage Sie ! !
habe ich keine Radieschenkarte ? Die ganze
Stadt iẞt Radieschen , nur ich nicht , weil ich
keine Karte dafür bekommen habe !
mit der Zwiebelkarte ist es dasselbe ! Auch sie
glänzt durch Abwesenheit ! Und dann , die
Eier ! Wann werden die denn von Ihnen
geliefert ? Glauben Sie vielleicht , ich lebe
von Luft ? Ich muß schon sagen : Bei Ihnen
herrscht ein ziemlich lahmer Betrieb !!"

Meine Umgebung war jäh verstummt . Sie
hatten meinen energischen Ton erkannt und
harrten gespannt einer weiteren Entwicklung
der Dinge .

-

-

-

Nur das kleine Fräulein lachte lauthals , seit -
dem ich den Ausdruck , , Radieschenkarte " in
den Mund genommen hatte . Trotz aller Ent -
rüstung mußte ich mir eingestehen , daß ihr
das Lachen wundernett zu Gesichte stand .

, ,Zeigen Sie mir doch , bitte , Ihre Karten !"
Sie war wieder zu Atem gekommen und
wischte sich die Lachtränen aus den Augen .

Umständlich kramte ich sie aus der Brief -
tasche und legte das Bündel auf den Tisch .
Aus den buntfarbenen Blättern angelte sie ge -
schwind einen weißen Karton heraus und hielt
ihn mir unter die Nase :

Aber er kann den Gedanken nicht zu Ende
denken . Denn der graue Mann , in unverfälsch -
tem Lokaldialekt (bayrisch , berlinisch , sächsisch ,
je nach Bedarf ) spricht zu der Gruppe der von
außen Drängenden . , , Gehen Sie doch weg " , wü -
tet er . Und jetzt noch strenger und mit er -
hobener Stimme : „ Es hat keinen Sinn , daß Sie
warten !" Dann schließt sich der Spalt wie -
der , der graue Kopf verschwindet .

Aber die Menschen draußen ,
loge hat sie inzwischen gezählt , es sind 17 ,
vielmehr 18 , denn eben ist schon wieder einer
von der Straße dazugetreten lassen sich
nicht beirren .

-

- der Sozio -

, ,Starrköpfig !" denkt der Soziologe , aber
irgendwie imponiert es ihm . , ,Zumindest wis -
sen diese Menschen , was sie wollen . Sie lassen
sich nicht ohne weiteres wegschicken . Sie ha -
ben ein Ziel im Auge , und das verfolgen sie .
Interessant ."

Er ist inzwischen herangetreten , so nahe
eigentlich , daß ein Uneingeweihter vermeinen
könnte , er gehöre selbst zu der Gruppe . Nun ,
da er näher steht , hört er verschiedene Be -
merkungen , die vielleicht Aufschluß geben
werden .

,,Das ist also wirklich die Höhe !" sagt ein
junger Mann mit dickem Haarschopf und einem
Mantel , der ihm fast bis zum Boden hängt ,
, , ich stehe hier jetzt schon eine geschlagene
Stunde . Was bilden die sich eigentlich ein ? "

Und ein anderer trommelt jetzt gegen die
Pappscheiben im Türrahmen , die das Glas von
früher ersetzen . , , Machen Sie doch endlich
auf " , spricht er in die Pappe wie in ein Mi -
krophon ,, , ich werde drinnen erwartet . Drei

Am nächsten Morgen karrt der Briefträger
meinen Ofen weg (nun bin ich auch den Ofen
los ); er kommt abends mit zwei Ofenrohren
zurück .

er mitAm folgenden Tag verschwindet
einem der beiden Ofenrohre .

Ofen zurück .
Am vierten Tag kommt er mit einem andern

sogar ein geriebenes Aepfelchen . Herr Mack -

bettelt , zückt eine Banknote , erhält einen Eier -
watt verschlingt das Aepfelchen , bittet und

becher voll Maisgrütze und einen ganzen Keks ,
am Mittwoch einen Schnittlauch - Delikateẞ -

und am Freitag , als er wieder auf der Veranda matik
Salat , am Donnerstag zwei ganze Radieschen ,

liegt , flüstert er : „ Könnt ' ich wohl etwas zu
lesen haben ?"

, ,Gewiß " , sagt der Ober ,, , haben Sie einen
bestimmten Wunsch ? "

, , Ach " , seufzt da der alte Herr Mackwatt ,
, bringen Sie mir eine Briefmarke " . rie .

Der Drehwurm

Entfernt man einer Taube experimentell im
Mittelohr eine Windung der Schnecke " , so
fliegt die Taube nicht mehr geradeaus , sondern
dreht sich unentwegt im Kreise . In patholo -
gischen Fällen soll es sich bei diesem Phäno -
men um den ins Ohr gedrungenen , ,Dreh -
wurm " , den vermiculus circulosus perniciosus ,
handeln . Beim Menschen ist weder die Ope -
ration , noch der Wurm erforderlich , um zu
einem gleichen einwandfreien Ergebnis zu ge -
langen .

Letzten Winter kaufte ich einen Ofen . Er
stand arbeitslos und in kühler Vornehmleit
dekorativ im Zimmer , weil nirgendswo ein
Ofenrohr aufzutreiben war . Nun bläst die
Presse Alarm wegen des kommenden Winters ;
da teilt mir letzte Woche mein Briefträger , aen
ich ab und zu mit Zigaretten korrumpiere , auf -
geregt mit , der Schuster P. in der 3. Straße
nebenan habe als Naturalzahlung drei ( !) Ofen -

Am fünften Tag steht der neue Ofen mit
dem neuen zweiten Ofenrohr .

Individuelle Planwirtschaft - höhere Mathe -
oder der , ,Drehwurm " ( vermiculus

circulosus ) ?
1 Ofen 2 Ofenrohre = 1 Ofenrohr plus

1 Ofen ( = Heizung ) .
Quod erat demonstrandum . Fr . Wolf

Moderne Schlagworte
Ich war schon immer dagegen .

Dafür sind wir nicht zuständig .

Haben wir nicht und kriegen wir auch
nicht wieder rein .

Das sind bloß Schaustücke im Fenster .

Ich , als alter Antifaschist . . .

Sind Sie vorgemerkt ?

Zu rauchen habe ich auch nichts mehr ( auf

Kleider zum Reinigen an ? )
die Bemerkung : Wann nehmen Sie wieder

Kommen Sie später wieder .

Sind Sie Bayer oder Preuße ?

Das steht Ihnen nicht zu .

Ob ' s bald wieder Krieg gibt ?

Sind Sie hier Stammkunde ?

Umsonst sollen Sie ' s ja auch nicht machen !
Vor nächsten Monat liefern wir nicht .
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WIRTSCHAFT UND VERKEHR

Ein Kreditinstrument von allgemeinem Interesse
Das Auftragsschreiben mit Finanzierungsgarantie für die Fabrikation

RASTATT . Die Waggonfrabrik -AG . Rastatt sieht in
diesem Jahre auf ihr 50jähriges Bestehen zurück .
Sie ist , nach der Instandsetzung der schwer mitge -
nommenen Werkanlagen , heute mit der Reparatur

Das Auftragsschreiben , ein neues Kreditinstrument § 3. Wie beantragt und verwendet man ein Auf - von Personenwagen und der laufenden Untersu -
der französischen Zone , ist eine vom Land an ein
industrielles Unternehmen gerichtete Aufforderung ,
unter bestimmten Bedingungen die Fabrikation von
Waren , die für die Wirtschaft der Zone unentbehr -
rich sind , aufzunehmen .

Das gewöhnliche Auftragsschreiben sichert den
Produzenten dagegen , daß er beim Verkauf der
Waren zu einem 'festgesetzten Preis nicht auf seine
Kosten kommt . Das Auftragsschreiben mit Finan -
zierungsgarantie gewährt außerdem die Garantie
des Landes für die von den Banken zur Finanzie -
rung der Fabrikation gewährten Kredite .

Dieses neue Kreditinstrument will die Finanzen
des Landes nicht mit der Kaution für die industrielle
Aktivität belasten . Jeder Produzent muß seine Ri -
siken auf sich nehmen und aus eigenen Mitteln die
Finanzierung seiner Produktion gewährleisten . Aber
es kann vorkommen , daß ein Unternehmen , dessen
Produktion mehr oder weniger lebenswichtig ist ,
infolge der Kriegsnachwehen nicht imstande ist , sei -
nen Kreditbedarf auf normalem Wege zu decken .
In diesem Fall gibt das Auftragsschreiben dem Land '
die Möglichkeit , im Allgemeininteresse ein Risiko
zu tragen , das kein Bankier auf sich nehmen könnte .
Das Land wird je nach der Notwendigkeit der be -
absichtigten Fabrikation mehr oder weniger ent -
gegenkommend sein , ohne jedoch nicht rückzahl -
bare Kredite zu gewähren , die nur eine verschleierte
und andre Art von Beihilfe wären .

§ 1. Wer kann ein Auftragsschreiben mit Finan -
zierungsgarantie für die Fabrikation beantragen ?

Jeder Produzent , dessen Fabrikation für die Wirt -
schaft besonders notwendig ist und dessen Kredit -
bedarf nicht auf normalem Wege gedeckt wer -
den kann .

1. Notwendige Fabrikationen :
Es ist Sache des Landes , den Grad der Nützlich -

keit einer Fabrikation zu bestimmen . Natürlich wer -
den die offiziell gebilligten Produktionsprogramme
den Vorrang genießen . Aber jeder Produzent kann
die Aufnahme einer nützlichen Produktion , für die
er besonders eingerichtet ist , mit Aussicht auf Er -
folg vorschlagen .

2. Erschöpfte Kredite :
Das Unternehmen kann sich vor dem Konkurs be -

finden , wenn seine Bankiers wegen zu großer Schul -
denüberlastung oder wegen Bedarfs an zu langfri -
stigen Krediten keinen Kredit mehr gewähren .

a ) Finanzschwierigkeiten : Das Land
kann die Bürgschaft übernehmen , wenn die Fabri -
kation des betreffenden Betriebes unbestreitbar
nützlich ist . Wenn das der Fall ist , verlangt es die
Verpfändung der in Fabrikation befindlichen Wa -
ren " um eine konkurrierende Forderung der frühe -
ren Gläubiger zu vermeiden , weil es neue flüssige
Mittel in das Geschäft steckt .

b ) Kredite : Das Auftragsschreiben kann für
eine Dauer von höchstens 5 Jahren gewährt werden .
Die Rückzahlung muß prinzipiel laufend nach einem
Amortisationsplan , der mit der Kreditanforderung
zusammen vorgelegt wird , erfolgen .

tragsschreiben ?
Der Antrag auf ein Auftragsschreiben muß der

zuständigen Stelle des Landes über die vom An -
tragsteller zur Gewährung des Kredites herange -
zogene Bank eingereicht werden . Der Produzent
muß einen Fragebogen ausfüllen und alle notwen -
digen Auskünfte erteilen , damit die Lage seines Un -
ternehmens geprüft werden kann . Die Landesver -
waltung übermittelt die Akten nach Prüfung von
ihrer Seite der nur aus Deutschen zusammengesetz -
ten Kreditkommission , die ihr Gutachten darüber
abgibt .

Das Auftragsschreiben mit Finanzierungsgarantie
für die Fabrikation wird vom Land ausgestellt . Die
Bank , die den Antrag übermittelt hat , eröffnet dem
Antragsteller alsbald den Kredit , entweder Form
eines Kontokorrents oder durch Diskontierung von
gezogenen Wechseln . Wenn der Kredit in Form eines
Kontokorrents eröffnet wird , kann der Bankier
jederzeit seine Flüssigmachung durch einen Wechsel
verlangen , den der Industrielle sich vorher anzu -
nehmen verpflichtet .

Die Bank finanziert den Kredit mittels ihrer ver -
fügbaren Fonds , kann sie aber unter gewissen Be -
dingungen wieder bei der Landeszentralbank dis -
kontieren .

§ 4. Verzinsung der Kredite
Da der Kredit im öffentlichen Interesse und un -

ter Garantie des Landes , die jedes Risiko ausschließt ,
gewährt wird , haben die Banken sich bereit erklärt ,
ihn zu einem sehr vorteilhaften Zinsfuß abzugeben
und zwar ein halbes Prozent niedriger als der von
der Landeszentralbank gewährte Diskontofuß (ge -
genwärtiger Zinssatz der Kredite 3 Prozent ) .

Das bedeutet eine wichtige Hilfe von allgemeinem
Interesse für die Unternehmen , die sich in Schwie -
rigkeiten befinden .

Französische Zone
TÜBINGEN . Den Wirkereien und Strickereien

Südwürttembergs wurden für den Bedarf der Zivil -
bevölkerung 70 000 kg Zellwollgarn zugeteilt . Diese
Maßnahme wird jedoch , da sich die Menge auf viele
Betriebe verteilt , ohne stärkeren Einfluß auf den Be -
schäftigungsstand bleiben .

*
TÜBINGEN . Die von der Firma Bleyle beabsichtigte

Eröffnung eines Zweigbetriebes in Nagold muß in -
folge interzonaler , technischer und wirtschaftlicher
Schwierigkeiten vorläufig unterbleiben .

Anglo -amerikanische Zone

chung am Personenwagenpark der Eisenbahndirek -
tion Karlsruhe beschäftigt . Ein Teil der Wagen er -
hält wieder gepolsterte Abteile erster und zweiter
Klasse sowie elektrische Wagenbeleuchtung . Ein
weiteres Aufgabengebiet der Firma , die früher Gü -
terwagen in Serienfertigung herstellte , ist die Neu -
einrichtung von Sonderwagen für die Dienstzüge der
Militärregierung . Da zudem auch Güterwagen ausge -
bessert werden sollen , hat die Militärregierung Ar -
beitskräfte aus anderen Teilen Deutschlands ange -
worben .

*
FRIEDRICHSHAFEN . Mit der vom Gemeinderat

beschlossenen Abräumung der früheren Dornier -
Flugzeugwerke ist das Ende eines Unternehmens
gekommen , das für Friedrichshafens Entwicklung
und Schicksal große Bedeutung hatte .

*
WILDBERG . In der Holzsohlenfabrikation hat die

Schwarzwälder Holzsohlenfabrik in Wildberg eine
wichtige Neuerung herausgebracht , die in einem be -
sonderen Arbeitsgang eine orthopädisch einwand -
freie Holzsohle herstellt . Gehversuche haben er -
geben , daß durch die günstige Ablaufform eine ge -
ringe Abnutzung und durch das gute Fußbett eine
geringere Ermüdung festzustellen ist als bei Leder -
schuhen .

Zur Arbeitsmarktlage
TÜBINGEN . Mangel an Arbeitskräften kennzeich -

nete auch im Monat Juni die Arbeitsmarktlage .
Allerdings ist das Fehlen von Arbeitskräften in die -
sem Fall kein Zeichen dafür , daß die Wirtschaft im
Lande eine starke Aufwärtsentwicklung zu verzeich -
nen hätte . Es macht sich vielmehr bei der werktäti -
gen Bevölkerung infolge der unzulänglichen Ernäh -
rung ein Kräfteschwund bemerkbar , der die Unter -
nehmer veranlaßt , die dadurch entstehenden Aus -
fälle durch Mehreinstellungen auszugleichen . Nach
Abschluß der Heuernte sank die Zahl der offenen
Stellen um etwa 4000. Die Zahl der in Südwürttem -
berg registrierten Arbeitslosen beläuft sich auf 1388,
von denen allerdings nur 242 voll arbeitseinsatzfähig
sind . Die Arbeitsämter vermittelten im Juni infolge
Arbeitsplatzwechsels 4551 männliche und 2933 weib -
liche Arbeitskräfte . Verfügbare Reserven fehlen völ -
lig . Die Zahl der beschäftigten Arbeiter und An -
gestellten hat im Vergleich zum Vorjahre um 9,7 %
zugenommen ; sie beläuft sich jetzt auf 259 019. Von
annähernd 30 000 Schwerkriegsbeschädigten sind et -
wa 10 % nicht mehr einsatzfähig , von den arbeits -
fähigen Arbeitern etwa 5 % .

Kurznachrichten

KASSEL . Die deutsche Vacuum - Oel - AG . und die
Wintershall -AG . unternehmen in Eilte (Hannover )
Versuchsbohrungen nach Oel . Die Förderung , die im
Juni 49 t betragen hat , ist zunächst wieder einge -
stellt worden , um die Bohrarbeiten voranzutreiben .

§ 2 . Welche Ausgaben können durch das Auftrags - Bei noch im Staduum des Aufschlusses befindlichen
schreiben gedeckt werden ?

Das Auftragsschreiben ist dazu bestimmt , alle für
die genehmigte Fabrikation unerläßlichen Ausgaben
zu decken . Es ist lediglich nötig , daß die voraus -
sichtlichen Einnahmen die Rückzahlung der Kredit -
summe in den festgesetzten Zeitabständen erlauben .
Daher kann das Auftragsschreiben für folgende Fi -
nanzierungen angefordert werden :

1. Hauptsächlich für direkte Ausgaben im
Rahmen der genehmigten Fabrikationen (Rohstoffe ,
Löhne usw . ) .

2. Für Nebenausgaben , wie Instandsetzung
von Gebäuden und Einrichtungen , Ankauf von Ma-
schinen in dem für solche Ausgaben vorgesehenem
Maß :

a ) Wenn sie für die Ingangsetzung der genehmig -
ten Fabrikationen nötig sind .

b ) Wenn sie in einer Frist von längstens fünf
Jahren amortisiert werden können .

Man kann z . B. die Instandsetzung einer Klima -
anlage in einer Textilfabrik anführen . Das bedeutet
eine Investierung auf lange Sicht , die im Prinzip
eigentlich nicht von dem Auftragsschreiben gedeckt
werden sollte . Da sie jedoch den Bruch der Fäden
verhindert , bedeutet der Einsatz dieser Anlage eine
wesentliche Leistungssteigerung des Betriebes . Die
dank dieses besseren technischen Funktionierens ver -
wirklichten Ersparnisse werden eine neue schnelle
Amortisation der Kosten und zwar in weniger als
B Jahren erlauben .

Bohrungen ergaben sich 1945 ein Monatsdurchschnitt
von 45 150 t Oel und 1946 ein solcher von 53 500 t .

NÜRNBERG . Die Schaffung eines Mieterschutz -
gesetzes für Untermieter , Stundung von Trümmer -
hypotheken , Steuererleichterungen und einen ge -
rechten Lastenausgleich für Fliegergeschädigte , for -
derte der Vorsitzende des Bundes der Sparer und
Fliegergeschädigten , Landtagsabgeordneter Adolf
Bauser , auf der ersten großen Versammlung des
Bundes in Nürnberg .

FRANKFURT a . Main . Die Verantwortung für
alle von der amerikanischen Zone ausgehenden in -
ternationalen Fernmeldeverbindungen soll laut Mit -
teilung des amerikanischen Hauptquartiers für den
europäischen Befehlsbereich zum 1. Oktober von
der amerikanischen Armee an die deutsche Zwei -
zonenhauptverwaltung für Post - und Fernmelde -
wesen übertragen werden .

FRANKFURT . Der Fernsprech - und Telegrafen -
verkehr zwischen der Bizone und Italien wird ab
sofort aufgenommen .

DÜSSELDORF . „ Ungefähr 75 Prozent der Bau -
stoffproduktion sind der Bewirtschaftung entzogen " ,
erklärte ein Vertreter des Baulenkungsamtes auf
einer Pressekonferenz .

STUTTGART . Aus der amerikanischen Zone müs -
sen in der zweiten Hälfte des Jahres 615 000 Paar
Schuhe , darunter 100 000 Paar Arbeitsschuhe und
150 000 Paar Damenstraßenschuhe , für die Bergar -
beiter in das Ruhrgebiet geliefert werden .

WUPPERTAL . Ein kommunaler Arbeitgeberver -
band für das Land Nordrhein -Westfalen wurde hier
unter dem Namen „Arbeitsrechtliche Vereinigung
der Gemeinden und wirtschaftlichen Unternehmun -
gen des Landes Nordrhein - Westfalen e . V. " ge -
gründet .

BOCHUM . In einer Erklärung des geschäftsführen -
den Vorstandes des Industrieverbandes Bergbau
wurde die Uebergabe der wirtschaftlichen und so -
zialen Verfügungsgewalt in der deutschen Kohlen -
wirtschaft an deutsche Stellen gefordert .

BERLIN . Für den geschäftlichen Nachrichtenver -
kehr zwischen der amerikanischen und der briti -
schen Zone und dem Ausland , sowie für den Nach -
richtenverkehr innerhalb der Bizone sind mit Wir -
kung vom 20. Juli 1947 ab 11 Telegrafenschlüssel
zugelassen worden .

BREMERHAVEN . Von der Kapitulation bis Juli
1947 wurden hier rund 15 Millionen Steine , 750 t Ei -
sen , 6000 Zementplatten und über 1000 Betonfertig -
teile aus den Trümmern geborgen das sind etwa
50 Prozent der Trümmermassen .

1

KIEL . Mit einer starken Einschränkung der Zi -
garettenherstellung muß gerechnet werden , da rund
500 000 kg griechischen Tabaks für die Verarbeitung
gesperrt wurden , weil sie während des Krieges ohne
Bezahlung aus Griechenland ausgeführt wurden .

STUTTGART . Der Militärgouverneur von Württem -
berg - Baden äußerte sich auf einer Pressekonferenz
über die Vorbereitungen für den kommenden
Winter : Nach dem letzten Zahlenmaterial ständen
der deutschen Bevölkerung im nächsten Winter ge -
nügend Kohle und Holz zur Verfügung . So seien in
der Zeit vom 30. 6. bis 17. 7. 93 Proznt der für
Württemberg - Baden bestimmten Kohlenmenge ein -
getroffen , während im zweiten Viertel dieses Jah -
res nur 79 Prozent der Zuteilungen eingegangen

1 . August 1947

Abwicklung des Zahlungsverkehrs
aus der Zeit vor der Kapitulation

FRANKFURT a . Main . Die Oberpostdirektion '
Frankfurt a . M. gab folgende Ergänzungsbestim -
mungen zur Abwicklung des Zahlungsverkehrs aus
der Zeit vom 8. Mai 1945 bekannt : Alle vorliegenden
oder noch eingehenden Postanweisungen , Zahlkar -
ten , Zahlungsanweisungen und Postüberweisungen ,
die vor dem 8. 5. 1945 im Gebiet der amerikanischen
oder der britischen Besatzungszone eingezahlt , oder
lastgeschrieben wurden , werden an den Adressaten
ausgezahlt oder seinem Konto gutgeschrieben , wenn
dieser seinen Wohnsitz in der amerikanischen oder
britischen Zone hat oder dort ein Postscheckkonto
besitzt . Sind diese Voraussetzungen nicht erfüllt ,
dann erfolgt Rückzahlung oder Gutschrift an den Ab -
sender in der anglo -amerikanischen Zone .

Bel Verlust der Ursprungsbelege kann jetzt auch
das Doppelverfahren eingeleitet werden , wenn der
Nachweis erbracht wird , daß der Betrag im Gebiet
der amerikanischen oder britischen Zone ordnungs -
gemäß einbezahlt oder zur Last geschrieben wurde .
Anträge auf dieses Verfahren können unter Vor-
legung der Einzahlungsbelege an die Aufgabepost -
anstalt , bzw . an das Lastschrift - Postscheckamt , ge -
richtet werden . Früher gestellte Anträge müssen er -
neuert werden .

seien . Trotzdem stehe ein kritischer und schwerer
Winter bevor .

Versicherungen der Neubürger
MÜNCHEN . Neubürger in der britischen und ame -

rikanischen Zone , die vor ihrer Umsiedlung Lebens -
versicherungen mit Gesellschaften hatten , die ihren
Sitz in diesen Zonen haben , müssen sich gemäß
Mitteilung der „Vereinigung der in Bayern tätigen
Versicherungsunternehmen " bis zum 1. Oktober 1947
zur Registrierung ihrer Lebensversicherungsverträge
bei den betreffenden Gesellschaften melden . Nach
Ablauf dieses Termins werden die Gesellschaften
die Anerkennung von Ansprüchen ablehnen , oder
von besonderen Erschwerungen , wie etwa einer
neuerlichen Gesundheitsprüfung , abhängig machen .

Sowjetische Zone
BERLIN . Laut Mitteilung der zentralen Finanz -

verwaltung der sowjetischen Besatzungszone können
Lebensversicherungsverträge von Kriegsgefangenen
durch Familienangehörige unter Aufrechterhaltung
der Rechte aus alfen Verträgen neu abgeschlossen
werden , und zwar auch dann , wenn keine schrift -
liche Vollmacht der Kriegsgefangenen vorliegt .

BERLIN . Die Obstkonservierungs - und Marme -
ladefabriken in Werder an der Havel sind außer -
stande , die anfallenden großen Mengen Frischobst
zu verarbeiten . Vieles verdirbt , doch erhält die Ber -
liner Bevölkerung keine Zuteilungen . Der Hauptan -
teil des Frischobstes und der Konserven wird von
der sowjetischen Militäradministration auf Repa -
rationskonto übernommen . Der Rest wird von den
Produzenten schwarz zu Schnaps gebrannt .

BERLIN . Von der sowjetischen Militärverwaltung
wurde eine Reihe von bis jetzt unter sowjetischer
Verwaltung geführter Betriebe den deutschen Be -
hörden übergeben . So gingen beispielsweise die
Osram - Werke in Weißwasser / Oberlausitz in den Be -
sitz des Staats über .

Außenhandel
BERLIN . In Oslo sollen am 20. August Bespre -

chungen über den Abschluß eines Handelsabkom -
mens zwischen Norwegen und der Bizone beginnen .
Von den Handelsbesprechungen zwischen Norwe -
gen und der französischen Zone , die bereits am 9. 7.
in Oslo begannen , liegt noch kein Ergebnis vor .

KÖLN . Portugal will die Handelsbeziehungen mit
Deutschland wieder herstellen und ist vor allem an
Chemikalien und Fahrzeugen interessiert , erklärte
der Vizepräsident der portugiesischen Gesellschaft
einem Pressevertreter gegenüber .

PRAG . Die Verhandlungen zwischen der Tschecho -
slowakei und Vertretern der Bizone sind mit dem
Abschluß eines Handels - und Zahlungsabkommens
beendet worden .

Devisenprämien für Exporteure
BERLIN . Auf dem 5. Kongreß der deutschen Au -

Benhandelskontore der Bizone wurden Vorschläge
über Höhe und Anwendung der Devisenprämie für
deutsche Exporteure eingebracht . Man spricht von
einer Devisenprämie von 6 Prozent für den Expor -
teur bei jedem Export , der zur Bezahlung unbe -
dingt benötigter Einfuhrwaren dienen soll . 4 Pro -
zent jeden Exporterlöses sollen an einen Spezial -
fonds zum Einkauf von Kaffee , Tee , Tabak , Früh -
gemüse , Südfrüchten und ähnlichen Erzeugnissen
abgeführt werden . Der Kongreß schlug außerdem
der Doppelzone die Vereinfachung der Formalitäten
für den Außenhandel vor .
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Aus der christlichen Welt

Unser Vater im Himmel !

Die Anrede im Vaterunser ist wie der Eingang
in einem gewaltigen Dom . Wir sehen schon unter
der Türe die Maße und Umrisse des ganzen Baues ,
auch wenn uns viele Einzelheiten noch verborgen
sind . So leuchtet mit den ersten Worten des Gebets ,
das Jesus seine Jünger selbst gelehrt hat , die Herr -
lichkeit des Gottesreiches in Umrissen beglückend
auf . Ich versuche drei dieser Linien , wenn auch
stümperhaft , nachzuzeichnen .

Vater ! Damit tritt etwas Neues in die Ge -
schichte der Religionen ein . Sie alle sprechen von
Gottheiten , da und dort auch von einem Gott , der
hinter allen Dingen , hinter den guten und bösen
Geistern am Uranfang steht . Dieser Gott trägt so -
gar gelegentlich den Beinamen Vater . Aber er ist
doch fern und immer wieder schreckhaft ; er greift
nicht liebend , begütigend in das Leben ein , wie es
ein Vater doch tun müßte . Auch im Alten Testament
wird die letzte Wand zwischen Gott und Mensch
nicht durchstoßen , obwohl es tiefe Einblicke in die
Wunder Gottes gewährt . Gott ist vor allem Herr ,
Richter . Jesus betet : Vater ! Er redet mit Gott so ,
als ob er neben ihm stünde , ganz vertraut und in -
nig . Vor ihm hat er kein Geheimnis , er öffnet ihm
das Herz , wie das Herz des Vaters ihm offen steht ,
ganz umfassend . Wir empfinden nicht mehr , wie un -
erhört neu das damals war , so sehr haben wir es
uns zu eigen gemacht , und sollten doch staunen wie
am ersten Tag !

meist genug , wenn Gott nur für uns bereit stünde .
Das wehrt Jesus scharf ab : Unser Vater ! Darin
sind nicht nur wir beschlossen , und allenfalls un -
sere Familie , sondern ebenso unser Dorf , unsere
Stadt , unser Volk und darüber hinaus alle Men -
schen , die mit uns leben . Wir alle sind Brüder und
Schwestern , Kinder eines Vaters . Wir beten erst
recht , wenn wir auch sie in das Blickfeld unseres
Gebets mit hereinnehmen .

Ahnen wir nicht etwas von der Herrlichkeit des
Doms , in den uns das Vaterunser führt ? Th . Haug

In memoriam !
Zum Tode von Bischof Maximilian Kaller

Mit tiefer Erschütterung hat das katholische Volk
in allen deutschen Diözesen am 8. Juli die Trauer -
botschaft des Rundfunks vom plötzlichen Hinschei -
den des Bischofs von Ermland , Maximilian Kaller ,
vernommen . War er doch kaum eine Woche von er -
folgreichen Verhandlungen aus der Schweiz zurück ,
erlebten ihn kurz danach 25 000 Flüchtlings - Wallfah -
rer und unzählige Radiohörer als ermunternden
Prediger am Feste Mariä Heimsuchung in Walldürn .
Nicht zuletzt ist der rasche Heimgang seinen en -
geren Fachberatern unfaßbar , auf deren Ingolstad -
ter Tagung vom Deutschen Caritasverband er mehr -
mals das Wort ergriffen hatte . Dort war er es , der
vor den sachverständigen Vertretern aus allen vier
Zonen wider eine Katastrophenstimmung dem katho -
lischen Optimismus das Wort redete . Weiter war es
die seelsorgliche Erfassung des ganzen Menschen
und die Zukunftssorge um die Entwicklung der Ju -
gend , wie überhaupt die besonderen Erfordernisse
der Jetztzeit , denen er beredten Ausdruck verlieh .

Wer ihm in den letzten Jahren öfters begegnen
durfte , war wohl jedesmal tief beeindruckt . Bischof
Kaller war schon rein äußerlich eine markante Ge -
stalt , frisch und lebendig in seinen Bewegungen

Dazu kann uns der Zusatz helfen : Vater im
Himmel . Wenn wir Gott unehrerbietig in unser
kleines Leben hineinziehen wollen und ihn falsch
vermenschlichen , wird uns plötzlich Halt geboten :
er ist im Himmel . Nicht über den Wolken , die
uns Regen spenden , im Luftraum der Flieger . Im
Himmel , das bedeutet aus der Sprache der Bibel wie in seinen Gedankengängen , eine Persönlichkeit
in die Gegenwart übertragen : Gott ist der Herr des von Rang , ein Oberhirte von Format , ein treuer
Gottesreiches , voll strahlender Majestät ; der Schöp -
fer der ganzen Welt , vor dem wir Staub und Asche
sind . Vor ihm schwindet alle falsche Vertraulichkeit ,
und wir beten ihn an in heiliger Ehrfurcht und
staunender Freude .

Dieser Gott ist unser Vater . Wie oft sind wir
beim Gebet ganz angefüllt von unseren Sorgen und
Nöten , unseren Bitten und Erwartungen . Wir ver -
engen das Gebet in egoistischer Weise . Es wäre uns

Sohn seiner oberschlesischen Heimat .
Bischof Kaller stieß gerade im ehemals ostpreu -

Bischen Raum mit dem Zeitproblem zusammen , das
für die nachgeborenen Bauernsöhne durch Errich -
tung von Siedlungen gelöst werden mußte . Ferner
sah er Jahr um Jahr das große Schnitter - Elend zur
Erntezeit mit all den üblen Folgeerscheinungen , was
ihn den Gedanken der Wandernden Kirche "
grundlegen hieß .

Bischof Kaller war im wahrsten Sinne des Wor -
tes ein Volksbischof . Er ging seinen verlore -
nen Schäflein nach und fand immer wieder helfende
Wege . Um jede Not seines Volkes wußte und litt
er , so auch um das Elend des Alkoholismus , wie
der Genußsucht überhaupt . Und in dieser Erkennt -
nis erwuchs ihm die persönliche Verpflichtung der
Enthaltsamkeit von Alkohol und Nikotin . Bischof
Kaller war ein zielbewußter , weit -
schauender Wächter der Kirche nach
dem Willen ihres Stifters , der sehr bald den gan -
zen Haß der Machthaber des „Dritten Reiches " auf
sich zog . Doch das Band zwischen Hirt und Herde
schloß sich nur noch enger , auch wenn der dama -
lige „ Gauleiter " Erich Koch noch so tobte , ja ihn
schließlich im Februar 1945 durch den Sicherheits -
dienst der Gestapo zwangsevakuieren ließ . Nach
dem Zusammenbruch ließ er sich es nicht nehmen ,
im Herbst noch einmal in seine Diözese zurückzu -
kehren , bis er von der neuen Besatzungsmacht end -
gültig ausgewiesen wurde . Jetzt aber fehlt er uns
und vor allem seinen Flüchtlingen . Allzufrüh und
mitten aus schwerster , erfolgreich angebahnter Ar -
beit hat ihn der Tod heimgeholt .

Aus zeitbedingten Gründen konnte die Wahlord -
nung der Württ . Evang . Landeskirche erst im Juli
ausgegeben werden . Nach einer Mitteilung des Ev .
Oberkirchenrats liegt es deshalb im Interesse einer
sorgfältigen Wahlvorbereitung , wenn die zunächst
für den Oktober geplanten Wahlen der ortskirch -
lichen Vertretungen und der Mitglieder des Landes -
kirchentags erst im November 1947 stattfinden .

Der neue Bischof der Kirchenprovinz Sachsen , D.
Müller , wurde kürzlich zum Ehrendoktor der Theo -
logie der Martin -Luther - Universität Halle - Witten -
berg ernannt .

In Düsseldorf wurde in einer Versammlung der
Evangelischen Frauenarbeit des Kirchenkreises Düs -
seldorf eine Entschließung gefaßt und an den Land -
tag weitergegeben , in der gegen die Abänderung
des § 218 Stellung genommen und die Regierung
gebeten wurde , positive Maßnahmen wie Bekämp -
fung der Wohnungsnot und Unterstützung der kin -
derreichen Familien einzusetzen .

Durch Vermittlung der Christlichen Arbeiter -
jugend in Essen ist es Theologiestudenten verschie -
dener deutscher Konvikte ermöglicht worden , vier
Wochen im Ruhrbergbau eingesetzt zu werden .
Theologiestudenten haben sich freiwillig hierzu ge -

meldet , um an Ort und Stelle die Arbeitsverhält -
nisse der Kumpel durch praktische Mitarbeit zu
studieren und sich die Grundlagen zum späteren
Einsatz als Arbeiterjugendseelsorger zu schaffen .

16 nordamerikanische Bischöfe haben sich bereit
erklärt , Verschleppte und Heimatverwiesene aus
Europa in ihre Diözesen aufzunehmen .

Das lateinische Patriarchat von Jerusalem beging
am 23. Juli die erste Jahrhundertfeier seiner Wieder -
errichtung durch Papst Pius IX .

Kardinal Graf Preysing , Bischof von Berlin , wur -
de von Kardinal Griffin , Erzbischof von Westminster
und Primas von England , nach England eingeladen .
Man nimmt an , daß der deutsche Kardinal der Ein -
ladung schon im Spätsommer Folge leisten wird .

Als erste der durch den Fliegerangriff zerstörten
Augsburger Pfarrkirchen wurde am Sonntag die
neu aufgebaute Kirche St . Simpert im Osten der
Stadt eingeweiht .

Um der Gemeinde das seit der Kriegsablieferung
ihrer Glocken fehlende Geläut zu ersetzen , hat die
Pfarrei von Sulz bei Lahr eine Lautsprecheranlage
einbauen lassen . Durch sie wird allsonntäglich Glok -
kengeläute übertragen , bis die Zeitumstände die
Beschaffung neuer Metallglocken zulassen .

Die Bauhütte des St . Peterdomes in Rom - hat
einen internationalen Wettbewerb zur künstlerischen
Gestaltung der beiden Seitenpforten des St . Reter -
domes ausgeschrieben . Die beabsichtigten Arbeiten
sollen in Bronze ausgeführt werden . Skizzen und
Entwürfe müssen bis zum 29. November an den
Vatikan eingesandt werden . Für die beste Arbeit
ist ein Preis von 500 000 Liren ausgesetzt .

Zu dem in Südwürttemberg erschienenen offenen
Brief Gegen die preußische Invasion " erklärt die
Diözesanführung der Katholischen Schwabenjugend ,
daß die Unterzeichnung mit Jungenschaft der Ka -

Deftholischen Schwabenjugend irreführend ist .
Brief geht zurück auf die Privatinitiative einiger
Angehöriger der Katholischen Schwabenjugend von
Tuttlingen . Der Diözesanführerring der gesamten
katholischen Jugend hat Inhalt und Art des Briefes
und ausdrücklich auch seine Veröffentlichung ein -
stimmig gegen die Tuttlinger Meinung abgelehnt .

Auf der Hl . Synode der orthodoxen Kirche prote -
stierten die griechischen Bischöfe gegen den Vor -
schlag der Regierung , die diplomatischen Beziehu
gen zum Hl . Stuhl aufzunehmen .
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4 . August 1947 SCHWABISCHES TAG BLAIT

Grafeneck wieder Stätte der Nächstenliebe

Tagen Grafeneck verlassen und fanden eine erste
Zuflucht im katholischen Kloster Reute bei Waldsee .
Später kamen sie nach Schussenried und Heckbach
im Kreis Biberach . Kaum nach Grafeneck zurück -
gekehrt , wurden sie in das Bruderhaus nach But -
tenhausen umgesiedelt , , zuletzt waren sie in der
Anstalt Zwiefalten , bis sie endlich wieder im Jahr
1947 - durch Tod bis auf 50 vermindert ihr altes-

Das Werk der Inneren Mission kann jetzt ungehindert fortgesetzt werden
An einer Wegkreuzung der schönen Verbindungs -

straße , die hoch oben auf der Reutlinger Alb kurz
hinter der Bahnstation Lichtenstein über Kohl -
stetten nach Münsingen führt , erblickt man kurz
hinter dem bekannten Gestütsdorf Marbach einen
schmalen , weißgestrichenen Wegweiser , der in klei -
nen Buchstaben die Aufschrift ,,Samariterstift Gra -
feneck " trägt . Ein Pfeil weist nach rechts . Ueber
eine breitausladende , nicht allzu steile Schleife kom -
men wir hinauf zur Höhe und halten mit unserem
Auto vor dem schönen Portal der in Grün gebet -
teten Anstalt (nur das rote Ziegeldach ist von un -
ten sichtbar ), deren Name bisher einen so myste -
riösen Beigeschmack hatte und die seit kurzem von
der französischen Militärregierung an die Innere
Mission wieder zurückgegeben worden ist , damit
diese ihr Werk der Nächstenliebe nun ungehindert
fortsetzen kann .

Grafeneck im Kreis Münsingen und Obersontheim
im Kreis Schwäbisch Hall waren seit jeher die ein -
zigen Anstalten der Inneren Mission in Württem -
berg , in denen Männer bzw . Frauen Aufnahme
fanden , die infolge ihres Alters oder körperlicher
Gebrechen hilfsbedürftig sind und sonst kein ge -
eignetes Unterkommen hatten " . Ungehindert konnte
die Innere Mission ihr Werk der Barmherzigkeit
durchführen , bis der Naziwahn von der Notwendig
keit der „ Vernichtung lebensunwerter Menschen "
kaltherzig -grausam dieser Liebestätigkeit ein jähes
Ende bereitete . Die beiden Heime erlebten ein un -
terschiedliches Schicksal . In die Frauenanstalt
Obersontheim wurde während des Krieges
gegen den Willen der Inneren Mission ein Kriegs -
industriebetrieb verlegt , der viele Unannehmlich -
keiten und Widerwärtigkeiten mit sich brachte . Sie
hörten erst auf , als die Amerikaner im Jahre 1945
Obersontheim besetzt hatten . Jetzt steht dieses Haus
schon lange wieder der Inneren Mission zur Ver -
fügung . Von der Menschenvernichtungsaktion " in
Grafeneck wurde Obersontheim nur insofern be -
troffen , als dort von Zeit zu Zeit Kommissionen
zur „Musterung " der Pfleglinge auftauchten , ob sie
nicht für Grafeneck reif seien . Aber es waren
glücklicherweise nur fünf Frauen , denen Grafen -
eck zum Schicksal wurde .

Ein Jahr Menschenvernichtung

Der ehemalige Sommersitz des lebensfrohen Her -
zogs Karl Eugen , Grafeneck , wurde dagegen
weit schlimmer in Mitleidenschaft gezogen . Auf die -
ser verschwiegenen Höhe hat sich von Februar bis
Mitte Dezember 1940 ein nationalsozialistischer Ver -
nichtungsrausch ausgetobt , dem ohne Gnade Tau -

sende zum Opfer fielen . Ungehemmt und ungestört
von der Außenwelt verrichtete ein SS . - Kommando
aus Norddeutschland hier sein blutbeflecktes , ver -
brecherisches Handwerk .

Am 16. Dezember 1940 hörten die Massenmorde
in Grafeneck auf . Sie wurden von da ab in Hada -
mar fortgesetzt . Das SS . - Kommando rückte ab ,
nachdem es alle Spuren gründlich beseitigt hatte .
Das Gelände macht heute einen harmlosen Ein -
druck . Die Bretterzäune stehen natürlich nicht
mehr , und nur einige . abgestorbene Aeste der
schönen hohen Linden , unter denen die „Feuer -

öfen " standen , erinnern an die schaurigen Ereig -
nisse . Die niedrig gebauten Nebengebäude des zur
Anstalt gehörigen landwirtschaftlichen Betriebes
(er ist 25 ha groß ) zeigen nach ihrem Betreten noch
die Spuren der einstigen Vergasungsstätte .

Wir stehen nachdenklich an dieser Stätte eines
Massenmordes an armen , unschuldigen Wesen , wäh -
rend uns der Verwalter der Anstalt , Eduard Frank ,
der schon mit seiner Frau Grafeneck seit 1929 be -

treut , versichert , er habe nach seiner Rückkehr An -
fang 1941 jeden Raum tagelang nach irgendwelchen
Aufzeichnungen oder sonstigen Anhaltspunkten ge -
wissenhaft durchforscht , ohne auch nur irgend et -
was zu finden . Vor ihrem Weggang hatte die SS .
bei der Vernichtung aller Spuren ganze Arbeit ge -
leistet ! Nur zwei Namen von SS . - Leuten sind be -
kannt ; Schütt , ein Mann , der die wirtschaftlichen
Dinge zu erledigen hatte , und Heinrich , der als
Elektriker tätig war . Daß es unter diesen Umstän -
den schwer ist , in dieses abscheuliche Verbrechen

Licht zu bringen und die Schuldigen zu fassen , er -
scheint begreiflich . Aber hoffentlich gelingt es doch
noch , den Fall Grafeneck aufzuklären und die Mas -
senmorde zu sühnen . (Das Verfahren schwebt bei
den Justizbehörden Südwürttembergs .)

Friedlich grasen die Simmenthaler Kühe der An -

stalt an der einstigen Todesstätte , ein alter kranker

Insasse des Heimes sitzt besinnlich auf einer Bank ,

er blinzelt zu uns herüber und grüßt freundlich ,
als wir seiner ansichtig werden .

Wanderung von Ort zu Ort

Waren die nach Grafeneck gebrachten Pfleglinge
aus anderen Anstalten das Opfer dieses Vernich -
nichtungsterrors , so entgingen die 120 Pfleglinge
von Grafeneck selbst diesem Schicksal . Sie haben

allerdings in der Zwischenzeit sehr häufig ihre Un -
terkunftsstätte wechseln müssen . Im Oktober 1939
mußten sie mit dem Personal innerhalb von drei

700 Jahre Reutlinger Marienkirche
Das Wahrzeichen in Schrift und

Bild

Reutlingen . In diesen Wochen jährt sich

zum siebenhundertsten Male , daß der Bau des
Kleinods der Stadt Reutlingen , die Marienkirche ,

eingeleitet wurde . Wie in der lateinischen Chronik
des Reutlingers Hugo Spechtshart überliefert ist ,
wurde die Stadt am Pfingstfest 1247 belagert (von
den Leuten des Landgrafen Heinrich Rasbe von
Thüringen , des Gegenkönigs gegen den Hohenstau -
fen Friedrich II .) . Die Bürger gelobten der Jung -
frau Maria innerhalb ihrer Mauern eine prächtige
Kapelle zu bauen , wenn sie von ihren Feinden er -
rettet würden . Die Feinde mußten tatsächlich nach

wenigen Tagen abziehen und nun schickten die Reut -

linger unverzüglich nach einem Baumeister für die
genannte Kapelle .

Heim beziehen konnten . Jetzt hat sich ihre Zahl
inzwischen wieder auf 80 erhöht ,

Grafeneck mußte während des Krieges seine
Räume der Hitlerjugend zur Verfügung stellen , es
war später ein Heim für Kinderlandverschickung
und evakuierte rheinische Jugend tummelte sich
hier . Ende 1944 hatte das Personal eines aus Ungarn
geflüchteten königl . Hengstdepots in Stärke von 67
Köpfen in Grafeneck Unterschlupf gefunden , im
Spätsommer 1945 war eine große Anzahl französi -
scher Kinder in Grafeneck zur Erholung und im
Winter 1946/47 sollte es Wintersportlager werden ,
doch unterblieb diese Absicht . Die wechselnde Neu -
belegung der Räume führte naturgemäß zu einer
starken Abnutzung der Einrichtungen , doch hinter -
ließ der Rundgang durch das Haus noch genügend
freundliche Eindrücke . Neben dem Verwalterehe -
paar stehen ein Pfleger und eine Schwester mit dem
erforderlichen Hauspersonal für die Betreuung der
männlichen Anstaltsinsassen zur Verfügung , von de -
nen der jüngste 17 und der älteste 90 Jahre alt ist .

Der Makel wird schwinden
Das Samariterstift Grafeneck wird wieder seine

alte Mission erfüllen . Seit 1929 ist das idyllisch
gelegene frühere Schloß im Besitz der Inneren Mis -
sion , während es von 1904 bis 1920 Baron von
Thessing gehörte , der auch den landwirtschaftlichen
Betrieb einrichtete und ein Privatgestüt hier unter -
hielt . Auch der frühere Landwirtschafts - und Er -
nährungsminister von Kanitz war kurze Zeit Be -
sitzer von Grafeneck .

Lasten auch noch die Schatten einer sehr trüben
Zwischenepisode auf Grafeneck , so wird es mit
der Zeit von diesem Makel wieder befreit sein und
sein Name fórtan nur noch in Verbindung mit Wer -
bensmitteln versorgt gewesen .

Erfolgreiche Verkehrskontrollen
Im Laufe des Mai und Juni sind im Gebiet von

Württemberg - Hohenzollern bei durch -
geführten Verkehrskontrollen folgende Lebensmittel
beschlagnahmt und damit dem Schwarzhandel ent -
zogen worden : Kartoffeln 30 450 kg , 20 706 000 Kalo -

rien ; Obst 174 kg , 106200 Kalorien ; Nährmittel 2000
kg , 7 000 000 Kalorien , Mehl 650 kg , 2 359 500 Kalo -
rien ; Hülsenfrüchte 90 kg , 315 000 Kalorien ; Fleisch
428 kg , 684 000 Kalorien ; Wurst 60 kg , 96 000 Kalorien ;
Fett und Butter 100 kg , 720 000 Kalorien ; Käse 70 kg ,
140 000 Kalorien ; Oelfrüchte 40 kg , 11 900 Kalorien ;
Oel 11 Liter , 9200 Kalorien ; Milch 40 Liter , 21 200 Ka -

lorien ; Wein 40 Liter , 13 200 Kalorien ; Schnaps 168
Liter ; Schweine 2 Stück ; Ferkel 80 Stück ; Kleinst -
heringe 941 Dosen . Zusammen 32 183 000 Kalorien .

Die Lebensmittel , bei denen Kalorienwerte ange -
geben sind , hätten ausgereicht , um 21 455 Personen
1500 Kalorien an Nahrungsmitteln für 1 Tag zu gewäh -
ren . Unter den gleichen Voraussetzungen wäre eine
Stadt mit 10 000 Einwohnern zwei Tage lang mit Le -
bensmitteln versorgt gewesen .

Geschenkpakete aus dem Ausland

Das Höchstgewicht der Geschenkpaketsendungen
aus dem Ausland nach Deutschland ist von 5 auf 10
Kilogramm erhöht worden .

Umschau im Lande

Fahrplanänderung
Ab 1. August 1947 treten folgende Fahrplanände -

rungen in Kraft :

Tübingen - Sigmaringen

Z 3264 tägl . mit Halt auf allen Unterwegsbahnhö -
fen ; Tübingen Hbf . ab 12. 10; Hechingen an 13. 01, ab
13. 05; Balingen (Württ .) an 13. 32, ab 13. 37; Ebingen
(Württ .) an 14. 22, ab 14. 26 ; Sigmaringen an 15. 10.

Z 3265 tägl . mit Halt auf allen Unterwegsbahn -
höfen ; Sigmaringen ab 11. 14 ; Ebingen (Württ .) an
12. 01, ab 12. 04; Balingen (Württ .) an 12. 34, ab 12. 38;
Hechingen an 13. 04, ab 13. 12; Tübingen Hbf . an
13. 54.

Tübingen - Rottweil

Dienstzug 2816 W ausg . Sa ; Tübingen Hbf . ab 17. 00;
Rottenburg (Neckar ) an 17. 14, ab 17. 16; Eyach an 17. 30,
ab 17. 32; Horb an 17. 43, ab 17. 48: Dettingen (Hohenz .)
17. 56; Neckarhausen (b . Horb ) 18. 00; Fischingen 18. 05;
Sulz (Neckar ) 18. 12; Oberndorf - Aistaig 18. 23; Obern -
dorf (Neckar ) 18. 28; Talhausen 18. 45; Rottweil an 18. 54.
Der bisherige Halt in Epfendorf fällt weg .

Eutingen (Württ .) - Dornstetten

Z 8866 W ausg . Sa Eutingen (Württ .) ab 12. 55;
Dornstetten an 13. 48; Z 8866 Sa Eutingen (Württ .)
ab 13. 04; Dornstetten an 14. 00; Z 8865 W Dornstetten
ab 11. 15, Eutingen (Württ .) an 11. 57; Z 8867 W Dorn -
stetten ab 14. 15, Eutingen (Württ .) an 15. 26; Z 8867 S
Dornstetten ab 14. 55, Eutingen (Württ .) an 15. 34, ab
15. 45; Horb an 15. 57, je mit Halt auf allen Unter -

wegsbahnhöfen . Z 8869 Eutingen (Württ .) ab 17. 15,
Horb an 17. 28 verkehrt nur W.

Schon wieder eine Ehetragödie

Sigmaringen . Das böse Beispiel , durch vor -
getäuschte Unfälle schwere Verbrechen verschleiern

zu wollen , scheint jetzt auch auf dem Lande leider
Schule zu machen . Der neueste Fall hat sich in

Harthausen zugetragen . Dort fuhr der 34 Jahre alte
Landwirt Mauch mit seiner Frau in den Wald ,

um angeblich Holz zu holen . Der Mann schlug aber
seine Frau nieder und behauptete , sie sei vom Wa -
gen überfahren worden . Die Kriminalpolizei klärte

alsdas unselige Vorkommnis aber einwandfrei
Mordtat auf . Mauch hat die Tat eingestanden . Mo-
tiv : Ehestreitigkeiten .

Zwei Tote bei einem Autounfall

Biberach . Aus noch ungeklärter Ursache über -
schlug sich auf der Staatsstraße Ulm - Bodensee ein
mit vier Personen besetzter Kraftwagen und stürzte
in den Straßengraben . Zwei der Mitfahrenden , ein
Glasermeister und eine Hausgehilfin aus Biberach ,
sind den erlittenen Verletzungen im Kreiskranken -
haus erlegen , während Fahrer und Beifahrer leicht
verletzt wurden .

Großfeuer in einem Sanatorium

St . Blasien . Durch ein Großfeuer , das in den
oberen Stockwerken eines hiesigen Sanatoriums
ausbrach , ist der gesamte Ostflügel des 150 Meter

langen Gebäudes eingeäschert worden . Das Feuer
wurde mit zehn Schlauchleitungen bekämpft . Ne -
ben der Berufsfeuerwehr aus Freiburg waren noch
neun weitere Landfeuerwehren zur Stelle .

Spinale Kinderlähmung

Offenburg . Im hiesigen Kreis sind nach einer
amtlichen Bekanntmachung elf Erkrankungen an
spinaler Kinderlähmung zu verzeichnen . Ein Fall ist

Der Sport hat das Wort
Kein Sonderzug nach Stuttgart

Die Landesleitung für Sport und Körperkultur gibt
bekannt : Da nicht alle Voraussetzungen für das Spiel
Stuttgarter Kickers gegen 1. FC Kaiserslautern vor -

handen waren , wird das Spiel auf einen späteren Zeit -
punkt verschoben . Der Sonderzug fällt somit aus und
die Karten können wieder auf dem Sportbüro abgege -
ben werden , wo auch der Betrag zurückersattet wird .

Spielverkehr außerhalb der Zone

Auf Anordnung der Militärregierung müssen sämtliche
Sportveranstaltungen mit Mannschaften außerhalb Süd -
württemberg mindestens sechs Wochen vorher ange -
meldet sein . Bei der Anmeldung muß eine schriftliche
Befürwortung des jeweils zuständigen Sportoffiziers bei -
liegen . Sämtliche Veranstaltungen werden von Tübin -
gen rundweg abgesagt , wenn nicht alle Voraussetzun -
gen für die Spiele über die Zonen hinaus vorhanden
sind .

Spielsperre bis 24. August

Ferner wird darauf aufmerksam gemacht , daß die
Sommersperre bis 24. August 1947 dauert , davon aus -
genommen ist der Bezirk Schwarzwald sowie der Kreis
Wangen . Jegliches Spielen bis zu diesem Datum , ohne
daß die Landesleitung davon . Kenntnis hat , ist verbo -
ten und wird strengstens bestraft . Es können bis zu
diesem Datum nur die Spiele für das Waisenhaus aus -
nahmsweise genehmigt werden .

Fußball
VfB . Stuttgart kommt nach Calw

Der VfB Stuttgart kommt mit seiner spielstarken
Ersatzligamannschaft in den Schwarzwald und bestrei -
tet am Samstag , den 2. 8. 47, abends 18. 30 Uhr ein
Gastspiel beim Sportverein Calw . Sämtliche Sportbe -
geisterten von Calw und Umgebung werden sich die
Gelegenheit nicht entgehen lassen , die Ersatzligamann -
schaft des süddeutschen Meisters von 1946 bei uns spie -
len zu sehen , zumal die alten Kämpen der Meisterelf
Pröfrock , Kotz und Unkel mit von der Partie sein wer -
den , ebenfalls machen Valentin , Scheer und Gack , die
schon in der 1. Elf gespielt haben , die Reise in den
Schwarzwald mit . Die Mannschaft des VfB . hat in der
eben abgeschlossenen Saison nur zwei Spiele verloren ,
überzeugende Siege über Untertürkheim I . Feuerbach I ,
Göppingen I, Eflingen I und über die Ersatzligamann -
schaft der Stuttgarter Kickers zeugen von der Spiel -
stärke der Stuttganter . Die Mannschaft pflegt einen sau -
beren technischen Kombinationsfußball , so daß unsere
einheimische Elf alles daran setzen muß , einigermaßen

ner noch immer eine gute Partie geliefert hat , ist mit
einem spannenden Kampf zu rechnen und wir wün -
schen den Veranstaltung einen vollen Erfolg und dem
Spiele selbst einen schönen und werbenden Verlauf .

Im Vorspiel um 17 Uhr treffen sich die Alten Herren
von Stammheim und Calw zu einem Freundschaftsspiel .

Fußball -Jugend - Turnier in Stuttgart

in

Es trifft sich gut , daß gerade jetzt ein ansprechen - gut abzuschneiden . Da unsere I. Elf gegen starke Geg -

des Büchlein mit dem Titel Die Marien -
kirche in Reutlingen " erscheint , von De -

kan Keppler herausgegeben , mit den Vorträgen ,
die 1943 zur 600jährigen Gedenkfeier der Vollendung
der Marienkirche abgehalten wurden , deren Druck
längst erwartet war , aber seither nicht hatte er -
folgen können . Vorausgestellt ist in der Reutlinger
Ausgabe mit Recht die Predigt , die Landesbischof
D. Wurm am 16. Oktober 1943 bei der 600-Jahr -

feier in der Marienkirche gehalten hat ; mit ihrem
Weit - und Tiefblick und ihrer tapferen Geradheit
wird sie auch heute wie damals Eindruck machen .

Dann folgen die Vorträge von Stadtpfarrer Bos -
sert , Stuttgart , über „Die Entstehung der Marien -
kirche bis 1943" , von Oberkirchenrat Kopp , Stutt -
gart , über „Die Betrachtung der Marienkirche und
ihrer Kunstwerke " und von Dekan Dr . Ströle ,
Reutlingen über „Die Marienkirche in der Refor -
mationszeit " . Den Schluß macht ein Ueberblick über
,,600 Jahre Reutlinger Kirchengeschichte " von De -
kan D. Dr . Rauscher , Heilbronn .

Es ist ein Genuß , sich von diesen kundigen , in
ihrer Sache lebenden Männern durch die Geschichte
der Marienkirche und damit zugleich zu einem nicht
unbedeutenden Teil durch die Geschichte der Stadt
Reutlingen führen zu lassen . Besonders wertvoll
wird das Büchlein durch die ausgezeichnet gewähl -
ten und gedruckten Abbildungen , die einen Anhang
von 32 Seiten füllen .

Eine der größten Veranstaltungen führt der Landes -
sportverband Württemberg , Sparte Fußball -Jugend am
2. und 3. August 1947 mit dem 2. Fußball - Jugend - Tur -
nier auf dem Sportplatz der Stuttgarter Kickers
Stuttgart -Degerloch durch , mit der Beteiligung der 10.
besten A -Jugend -Mannschaften von Baden , Bayern , Hes -
sen und Württemberg . Daß ein solches Turnier seinen
besonderen Reiz hat , beweist ein letztjähriger Erfolg , wo
es einer , fast als Außenseiter geltenden Mannschaft ,
dem VfL . Kornwestheim gelang . gegen die stärkste
süddeutsche Konkurrenz den Turniersieg und den Po -
kal davonzutragen .

Teuere Schiedsrichter

, ,Das heikle Problem der Schiedsrichter " , so schreibt
die ,, Sportwelt " , , fand auf der Fellbacher Tagung der
süddeutschen Oberliga in einem Referat des Schiedsrich -
terobmanns seinen Niederschlag . Neben der Forderung
nach zentraler Leitung des Schiedsrichterwesens ver -
wahrte sich Müller , ein alter Praktiker des süddeutschen
Fußballverbandes , u. a . auch über die hohen Spesen -
sätze der Schiedsrichter . Er stellte fest , daß ein Schieds -
richter der Spitzenklasse bei drei Spielen , die er im
Monat leitet , kaum mehr zu arbeiten brauche . So sei
es fast an der Tagesordnung , daß beispielsweise ein
Stuttgarter Pfeifenmann , der nach Frankfurt reist , um
dort ein Spiel zu leiten , 132 RM . Spesen verrechnet ."

III

Es ist nun nicht klar , ob in diesen 132 RM . die Fahrt -

kosten mit eingerechnet sind. Hoffentlich , sonst wäre die-
ser Zahl überhaupt kein Verständnis entgegenzubrin -
gen . Im übrigen aber hat Müller vollkommen recht , wenn
er gegen derartige Mißstände angeht . Schiedsrichterspe -
sen bedeuten nichts anderes als Erstattung der Aus -
lagen für Fahrt , Verpflegung und wenn notwendig für
Uebernachtung . Alles andere käme einer Entlohnung
gleich , die kein Schiedsrichter berechtigt ist , anzunehmen .
Auch Schiedsrichter sind Amateure . Darum ist es auch
völlig unverständlich , warum die Spesensätze bei Spielen
der Spitzenklasse höher gestuft sind , als die Spesensätze
für einen Schiedsrichter der Bezirksklasse . Bis jetzt ist
noch nicht bekannt geworden , daß auf der Reichsbahn
für einen Schiedsrichter der Spitzenklasse der Fahrtkilo -
meter teuerer wäre ls für den Schiedsrichter der Be-
zirksklasse . Und , wenn wir uns nicht täuschen , kostet ein
Glas Bier für einen Spitzenklassenschiedsrichter ebenso
viel wie für einen Pfeifenmann der Landesliga . Was den
Handballschiedsrichtern in Nord - und Südwürttemberg
möglich ist , nämlich als höchsten Spesensatz außer Fahr -
geld 8 RM . zu verrechnen , sollte auch für Schiedsrichter
der Fußballspitzenklasse möglich sein , denn auch sie
rechnen wir immer noch zu den Idealisten . Deshalb her -
unter mit den hohen Spesensätzen , damit auch hier der
Amateurstandpunkt gewahrt bleibt .

Die häufigsten Vereinswechsel gibt es augenblicklich in
der Pfalz und im Rheinland . Dort ist jetzt auch Bardorf
zu seinem alten Verein , Wormatia Worms , zurückgekehrt ,
seither hat er bei VfR . Mannheim gespielt ,

Handball
Handballturnier in Schwenningen

Bei dem großen Feldhandball -Turnier des VfL . Schwen .
ningen am 2. und 3. August sind 6 Jugend - , 10 Frauen -
und 35 Männermannschaften der Kreis - , Bezirks - und
Landesklasse im Kampf zu erwarten .

Ueber 50 Mannschaften ringen in 11 Gruppen nach
dem Punktsystem (jeder gegen jeden ) in mehr als
100 Kurzspielen um den Sieg .

Die 30 teilnehmenden Vereine haben ihre Heimat in
allen Gegenden von Süd -Württemberg und Süd -Baden .
Viele kommen aus der Baar , dem oberen Neckartal und
vom Heuberg . Das übrige Gebiet der Schwäb . Alb , vor
allem aber der württ . und der bad . Schwarzwald , sind
ebenfalls stark vertreten , Auch die Rheinebene , Hegau
und Bodensee wollten nicht zurückstehen . Eine so viel -
fältige Zusammensetzung erschwert jede Voraussage .
In allen Klassen kann der Ausgang der Spiele ein
ganz unerwarteter sein . Mannschaften , die nicht gleich
vom , Anpfiff weg mitkommen , können unliebsame Ueber -
raschungen erleben . Erfordert doch gerade das Kurz -
spiel dauernden Einsaz aller Kräfte , Dies alles ist
aber nur angetan , den Reiz zu erhöhen und die Span -
nung zu steigern .

So ist damit zu rechnen , daß der Veranstaltung , die
als Werbung für den Handballsport gedacht und mit
ihrem Massenaufgebot von mehreren hundert Spielern
dazu auch bestens geeignet ist , ein voller Erfolg ' be -
schieden sein wird .

Leichtathletik
Bei den leichtathletischen Jugendwettkämpfen in Feuer -

bach lief Pfeiffer , Eintracht Frankfurt , die 100 Meter in
10,7 Sekunden . Sein Vereinskamerad Pheilmann sprang
1,78 Meter hoch und war auch im 100-Meter -Hürdenlauf
mit 16,5 Sekunden bester dieser Strecke .

Amerikanische Leichtathleten , die zur gleichen Zeit an
Wettbewerben in Oslo und Prag teilnahmen , zeigten sich
ihren europäischen Gegnern in den meisten Konkur -
renzen klar überlegen . Im Osloer Bislet -Stadion belegte
der amerikanische 110-m -Hürdenmeister Harrison Dillard
in drei Wettbewerben den 1. Platz . Er gewann die 100
Meter in 10,6 Sek . , die 200 m in 21,2 Sek . , und den
110-m -Hürdenlauf in 14,0 Sek . Perkins (USA. ) siegte
im 800 -m -Lauf in 1:52,6 Min . vor dem Norweger Bjorn
Vade , der die gleiche Zeit benötigte . Im 1500-m -Lauf war
ebenfalls Perkins in 3: 53 Min . erfolgreich . Viljo Heino
(Finnland ) belegte im Wettbewerb über 5000 m in 14: 18
Min . den 1. Platz . Im Hochsprung übersprang Bill Ves -
sie (USA. ) 1,96 m . Fortune Gordien erzielte im Dis -
kuswerfen mit einer Weite von 54,40 m eine hervor -
ragende Leistung . Gordien gewann auch das Kugelstoßen
mit 16,19 m .

In Prag gewann Dick Houdon (USA .) die 200 m in
21,2 Sek . , während sein Landsmann Melvin Whitfield die
800 m in 1: 53 Min , durchlief . Der amerikanische Junio -

Nr . 61 / Seite !

tödlich verlaufen , während die Mehrzahl der übri -

gen Erkrankungen leichterer Art ist . Auch aus
Bernau im Schwarzwald wird ein tödlich verlaufe

ner Fall spinaler Kinderlähmung gemeldet .

Die Sühne

Stuttgart . Wegen Totschlags verurteilte die
Strafkammer den früheren Ortsgruppenleiter von
Ruit , Th . Fritz , zu sechs Jahren Zuchthaus und
sechs Jahren Ehrverlust . Er hatte in den letzten Ta -

gen des Zusammenbruchs in einer Wirtschaft des

Ortes den Gastwirt wegen angeblichen Hörens eines
Auslandssenders zur Rede gestellt . Es kam zu Hand -
greiflichkeiten zwischen beiden , wobei ein Schuß
fiel , der den Wirt tödlich traf . Das Gericht nahm
nicht Notwehr an , sondern unterstellte ein Ver -
brechen des Totschlags .

Bürgermeister verurteilt

Blaubeuren . Wegen eines Vergehens der
Freiheitsberaubung im Amt sowie wegen Hausfrie -
densbruchs im Amt und wegen versuchter Nötigung
wurde Bürgermeister Nuthmann aus Blaubeu -

ren am 4. Juli durch das Amtsgericht Ulm zu einer

Strafe von 3 Monaten und 1 Woche Gefängnis ver -
urteilt . Nuthmann hat Berufung eingelegt .

3300 Paar Schuhe gestapelt

A alen . Zahlreiche Klagen aus den Reihen der
Bevölkerung , auf die ausgestellten Schuhbezug -
scheine keine Schuhe zu erhalten , veranlaßte das

Kreiswirtschaftsamt Aalen , in einem hiesigen Schuh -
geschäft eine Kontrolle vorzunehmen . Nach Feststel -

lung des Warenbestandes , der sich auf 3300 Paar
Schuhe aller Arten belief , wurde der sofortige Ver -
kauf angeordnet .

Quer durch die Zonen

-

-

In Reutlingen wurde der 47 Jahre alte Emil Nek -

ker von der Straßenbahn erfaßt und tödlich ver -

letzt . Als erste Frau im Kreis Sigmaringen hat

Fräulein Karola Schmid aus Trochtelfingen die Ge -

sellenprüfung im Metzgerhandwerk bestanden .

Ein elfjähriger Junge in Waldsee hatte eine kleine ,

durch einen Dorn hervorgerufene Handverletzung
nicht beachtet . Es trat Wundstarrkrampf ein und

Durch einder Junge war nicht mehr zu retten .
Großfeuer wurden im Sägewerk in Lanzenhofen ,
Kreis Leutkirch , sämtliche Maschinen vernichtet ,

neben größeren Mengen Schnitt - und Brennholz .

300 Liter Speiseöl ließen Diebe aus einer Oelmühle
Ein Film -in der Nähe von Stockach mitgehen .

Bodensee seinregisseur , der in Allensbach am
Domizil aufgeschlagen hatte , ist mit 250 000 Mark

- In Gag -eines Geldgebers spurlos verschwunden .

genau wurden fünf Personen verhaftet , die in ihren

Betrieben Oefen und Herde gestohlen und im
- Auf derTauschwege weiter veräußert hatten .

Küssaburg ist bis zum 3. August ein Sommerlager

der Freien Jugend " in der französischen Zone .

Auf dem Bahnhof in Ellwangen wurden zwei Zent -
400ner Tabak von der Polizei beschlagnahmt .

Kinder aus acht nordwürttembergischen Kreisen
fahren am 5. August in die Schweiz , aus Stuttgart

,,Die Falken " , die sozia -kommen noch 200 hinzu .
listische Jugendorganisation , führt vom 29. bis 31.

August in Stuttgart eine Jugendtagung durch . Zu

einer sozialistischen Jugendwoche treffen sich be -
reits die Vertreter aus den drei Westzonen vom
17. bis 31. August . In Heidelberg - Kirchheim ist

der „Badische Sängerbund 1947" gegründet worden .
- In Heidelberg - Dossenheim wurden fünf gefüllte
Scheunen und drei Wohnhäuser ein Opfer der
Flammen .

-

renmeister Simmons kam im Stabhochsprung auf 4,20 m
und im Hochsprung auf 1,95 m . Bob Fitch war im Dis -
kuswerfen mit 51,22 m erfolgreich . Im Kugelstoßen be -
legte er mit 14,69 m den 2. Platz hinter dem Tschechen
Kotak (14,79 m ).

Turnen
Nordmark besiegte Rheinland in einem Kunstturnver -

gleichskampf , der am Sonntag in Hamburg durchgeführt
wurde , im Gesamtergebnis mit 653,8 :632 Punkten . Beste
Einzelturner waren : Frenger , Köln , mit 98,4 Punkten ,
Overwien , Essen , mit 97,8 Punkten und Schmidt , Kiel ,
mit 96 Punkten .

Ringen
Im Herausforderungskampf um die Sowjetzonenmei -

sterschaft der Berufsringer trennten sich der Titelver -
teidiger Hans Schwarz jr . und Fritz Kley am Sonn -
abend in Dresden nach fünf Gängen unentschieden .

Die Westzonen -Meisterschaften der Berufsringer für
das Jahr 1947 werden ab heute im Nürnberger Bau des
Zirkus Holzmüller ausgetragen .

Boxen
Der 21jährige Berliner Halbschwergewichtsmeister Conny

Rux besiegte den in über 400 Kämpfen erfahrenen Erich
Campe , Berlin , in einem am Sonntag in der Waldbühne
des Olympiastadions durchgeführten Boxkampf über 10
Runden klar nach Punkten .

Radfahren
Radsport in Altensteig

Ein begeistertes Publikum verfolgte am Sonntag die
Reutlingen .Radball -Freundschaftsspiele Altensteig

Schul - und Kunstreigen sowie das Zweierrundfahren
fanden ebenfalls starken Beifall , so daß die Veranstal -
tung ein guter Start für die Radler war .

Der VfL . Altensteig weist bei dieser Gelegenheit auf
die am 17. August stattfindende Groß -Radsportveranstal -
tung mit Rundstreckenrennen über 50 km und einem
Radball -Städtekampf Pforzheim Schwenningen , Al -

Reutlingen hin .tensteig -

In der württembergischen Vierermeisterschaft über 60
km siegte in Ulm in Abwesenheit von Schertle -Bühler
trotzdem Stuttgardia Stuttgart , mit Hasenfort her , Söll ,
Wittkowski und Lehr in 1. 28,23 Stunden vor SpV . Ulm
und SKG . Bad Cannstatt .

Zirka 15 000 Zuschauer - wohnten am Sonntag mehreren
Radrennen bei , die auf der Hoeschbahn in Dortmund
spannende Kämpfe brachten . Im Preis der Roten Erde
über 20 km siegte Lohmann , Bochum , in 18:4 Minuten
vor Kilian , Dortmund , und Schorn , Köln . Das Haupt -
rennen , das goldene Rad von Dortmund , gewann über
55 km Kilian in 51 Minuten und im Fliegeramateurren -
nen siegte ,Troost , Köln , mit 17 Punkten .

Schwimmen
Im Wasserball -Länderkampf besiegte Frankreich die

Engländer mit 4 :1 Toren , und in einem Städtekampf
zwischen Prag und . Zürich , der in Zürich stieg , gewan -
nen die Tschechen mit 9 :2 Toren .

Fast sämtliche Nationen trainieren bereits für das
große europäische Kräftemessen , das vom 10. bis 14.
September in Monte Carlo , der traditionellen europäi -
schen Schwimmerhochburg stattfinden wird . Bereits 16
Nationen haben ihre Teilnahme zugesagt , 10 Mann -
schaften wollen sich an den Titelkämpfen im Wasser -
Polo beteiligen , Da Deutschland , die bis zum Kriegs -
ende abwechselnd mit Ungarn führende europäische
Schwimmsportnation , bei den Meisterschaften nicht ver -
treten sein wird und auch Ungarn durch den Krieg
einen starken Leistungsrückgang zu verzeichnen hat ,
dürfte Frankreich die meisten Chancen haben . Sein
stärkster Vertreter , der Zwei -Zentner -Sprinter " Alex
Jany , machte in letzter Zeit wieder öfters von sich re -
den , besonders die kürzlich in Toulouse erzielten 2 :11,3
Min . im 200 m Kraul sind für europäische Verhältnisse
eine ganz hervorragende Freiwasserzeit .

Mit dem ungewöhnlichen Ergebnis von 34:1 Punkten
besiegten die französischen Schwimmer England bei dem
in Arras ausgetragenen Schwimmländerkampf , Frank -
reichs Wasserballer schnitten bei ihrem Länderkampf
gegen Holland nicht so gut ab , konnten aber mit 3 :3
Toren doch noch ein Unentschieden ertrotzen .

Ein weiterer Schwimmländerkampf wurde in Zürich
zwischen der Schweiz und der Tschechoslowakei ausge
tragen . Mit 47: 36 Punkten blieben die tschechoslowaki -
schen Schwimmer riegreich , auch das Wasserballspiel ge .
wannen die Gäste 9 :5, - Cathie Gibson (England ) stellte
im 220 Yards Kraul mit 2 :33,4 Min . einen neuen Welt -
rekord auf .
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Kreis Calw

forstwirtschaftlich an erster Stelle
Die weiten Waldgebiete unseres Kreises haben ,

forstwirtschaftlich gesehen , eine Bedeutung , wie
sie in Südwürttemberg nur noch der Kreis Freuden -
stadt aufweist . Die Forstwirtschaft steht zwar unter
den 58 Wirtschaftszweigen Südwürttembergs und
Hohenzollerns erst an 14. Stelle , doch wird diese
Klassifizierung den Tatsachen nicht ganz gerecht .
Der unschätzbare Wert des Rohstoffes Holz liegt
darin begründet , daß er eine Schlüsselstellung ein -
nimmt , die Industrie und Handwerk ihm geben . In
unserer gesamten Wirtschaft gibt es wohl kaum
einen Zweig , der mit der Forst - und Holzwirtschaft
nicht unmittelbar oder mittelbar im Zusammenhang
stände . Wir haben in Südwürttemberg und Hohen -
zollern etwa 350 000 Hektar Wald , das ist fast ein
Drittel der Gesamtfläche des Landes . Besitzmäßig
wirkt sich das dahin aus , daß sich 37 000 Betriebe
in diese Waldfläche teilen . Ein Drittel des Waldes
entfällt auf Staat , Gemeinden und Körperschaften
als Besitzer , Zahlenmäßig herrschen bei der Teilung
des Waldbesitzes die Kleinbetriebe vor , wie das ja
auch in der gesamten Landwirtschaft der Fall ist .
78 Prozent der Gesamtfläche entfallen aber doch auf
Großbetriebe , deren Zahl sich auf 500 beziffert . Es

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

mit etwa 3200 angegeben . Zu dieser Zahl kommen
die saisonmäßig beschäftigten und periodisch ein -
gesetzten Holzhauer . Die Forstwirtschaft schätzt
die in ihrem Bereich beschäftigten Arbeitskräfte zur
Zeit der Hochkonjunktur auf 16 000 jährlich .. - g.

Die Landespolizei berichtet
Aufgeklärte Einbrüche

Der vor einiger Zeit in das frühere Unrragebäude
im Hirsauer Wiesenweg verübte Einbruch konnte
durch die Landeskriminalpolizei Calw aufgeklärt
und der Täter ermittelt werden .

Vom Landespolizeiposten Unterreichenbach wurde
ein in Grunbach wohnhafter Mann festgenommen .
Er hat zusammen mit drei schon vorher Festgenom -

menen eine größere Zahl Einbrüche im Kreis Calw
verübt .

Brandfall . Am Dienstag mittag ist , vermut -
lich durch Funkenflug aus einer Lokomotive an der
Bahnlinie zwischen Monbachtal und Bad Liebenzell
und Bad Liebenzell und Hirsau ein kleiner Brand
ausgebrochen , der , ohne nennenswerten Schaden
anzurichten , bald gelöscht werden konnte .

Calwer Stadtnachrichten

Stadtgartenkonzert . Am kommenden Sonntag kon -
zertiert die Stadtkapelle von 11 bis 12 Uhr im
Stadtgarten , wozu die Bevölkerung , die diese sonn -
tägliche Unterhaltungsmusik begrüßen wird , herz -
lich eingeladen ist .

Bilder aus dem Calwer Gerichtssaal
Er drohte mit , ,ausbeinen "

In S. ging es in einer Maiennacht etwas bunt
zu . Es wurde da ein Sautransport gestartet , der aber
nicht die eigentliche Ursache war , wohl aber der
Mann , in dessen Haus sie gebracht wurde . Dieser
Bürger hatte einen über den Durst getrunken , und
in diesem Zustand kann er sich dann , wie er sagte ,
nicht mehr halten . Dies ist aber , wie ihm der
Richter unter die Nase rieb , absolut kein Milde -ist natürlich , daß wir diese Großbetriebe vor allem rungsgrund , heute sogar gerade das Gegenteil da -im Schwarzwald zu suchen haben , und da ist es der

Kreis Calw , der mit Freudenstadt die Spitze hält .
Die Kreise Calw und Freudenstadt verfügen über
60 Prozent der gesamten forstwirtschaftlich genutz -
ten Fläche Südwürttembergs und Hohenzollerns .
Der Wald hat immer schon den Bewohnern der
Schwarzwaldkreise in ausgedehntem Maße Arbeit
und Brot gegeben , und er tut das auch heute noch .
Nach den Statistiken der Arbeitsämter hat die Zahl
der in der Forstwirtschaft beschäftigten Personen
des Landes seit etwa einem Jahre eine fast hundert -
prozentige Steigerung erfahren . Im Juni 1946 wur -
den fást 4000 Personen , die in der Forstwirtschaft
beschäftigt sind , registriert , im Mai dieses Jahres
waren es deren über 7000 . Dabei sprechen die Be-
richte der Arbeitsämter davon , daß die Forstwirt -
schaft nach wie vor einen Bedarf an Arbeitskräf -
ten hat , der bei weitem nicht gedeckt werden kann .
In obigen Zahlen drückt sich übrigens nicht die
Gesamtzahl der Personen aus , die in der Forstwirt -
schaft ihren Erwerb finden . Die Zahl der eigent -
lichen Berufsholzhauer wird für das ganze Land

Kulturelle

von . Auf jeden Fall gab ihm der des Weges kom -
mende Polizeimeister in keiner Weise Veranlassung ,
auf diesen loszukrakehlen , ihm mit ausbeinen und
noch mit anderen unschönen Dingen zu drohen , ein -
schließlich einer ganz unwahren Anschuldigung .
Damit er künftig von solchen Dingen läßt und des
Bürgers erste Pflicht mehr achtet , erhielt er einen
Denkzettel in Gestalt von 3 Wochen Gefängnis .

Auf ungeraden Wegen gewandelt
Durch Fleiß und Rechtschaffenheit nur kann man

seinem Namen Achtung verschaffen , so viel Kennt -
nis ist auch dem K. O , zuzutrauen , der aus der
Untersuchungshaft vorgeführt wurde , um sich wegen
Betrug , Urkundenfälschung , Unterschlagung und Un -
treue zu verantworten . Er brachte zwei engere
Landsleute (Ostflüchtlinge ) um ihre als letzte Habe
geltenden Wertgegenstände . Seine Märchenerzäh -
lungen über deren Verbleib glaubte ihm
Mensch ; er hat sie einfach auf dem Schwarzen
Markt verkümmelt und das Geld für sich
braucht , bis auf einen kleinen Anteil für den einen

Rundschau

kein

ver -

schließen ließ und die Besucher in beglückender
Andacht seine Vorträge aufgenommen haben . Die
Herstellung des Kontaktes mit den Hörern durch
das Auftreten und dazu die Offenbarung großen
Könnens das sind die Merkmale , die das Ganze
dann zum Höhepunkt führen . An diesem Abend
waren sie gegeben , und dafür wurde dem Gast
durch herzlichen Beifall gedankt unter Uebertra -
gung auch auf Liselotte Freystetter für
die prächtige Begleitung . Ki .

Nagolder Kulturspiegel

Ein großer Geiger konzertierte
Das dritte Meisterkonzert in Calw brachte inso -

fern eine Enttäuschung , als nur ein paar Reihen
der Turnhalle mit Besuchern gefüllt waren . Wenn
man es auch nicht wahrhaben will , daß die Som -
mermonate dafür ein ungeeigneter Zeitpunkt sind ,
so ist dies doch so . Zum anderen mag auch die
drückende Schwüle mit schuld gewesen , sein und
weiter auch , daß die Preise jetzt nicht mehr für
jedermanns Geldbeutel tragbare sind , besonders
dann nicht , wenn Familienangehörige zusammen
gerne so ein Konzert besuchen wollen . Immerhin
muß man sich fragen , wo die Calwer an einem
solchen Abend bleiben , die selbst den Bogen füh -
ren und sich deshalb einen Großen unter ihnen ,,be -
sehen " müßten , und die anderen , die für klassische
Musik immer noch ein Quintchen Liebe aufzubrin -
gen vermögen . Zumal die Konzertdirektion gerade
den Calwern ein auf hohem Niveau stehendes
Kunstverständnis zugute hält . Blieb es also in
Bezug auf die Besucherzahl bei einer Enttäuschung ,
so wurde die Veranstaltung für die Wenigen , die
gekommen waren , zu einem großen Erlebnis , denn
Heinz Stanske zählt zu den Ersten seines
Faches . Die kritische Lupe an seinem Können anzu -
setzen , kann deshalb wiederum auch nur Kapazi -
täten auf dem Gebiete solcher Musik zugestanden
werden . Wir beschränken uns deshalb darauf , zu
sagen , daß allein schon die auserlesene Vortrags -
folge auf das überragende Können dieses Künstlers damit nachhaltigsten , herzlichsten Beifall .

Familiennachrichten
Albrecht ! Wir zeigen die glück -

liche Geburt unseres 5. Kindes
an . Manfred Hiller und Hilde -
gard , geb Kraut . Neuhengstett ,
21. Juli 1947 .

Wir grüßen als Verlobte :
Friedl Burkhardt , Paul Mey .
Igelsloch , Spaichingen / Württ .,
27. Juli 1947 .

Eugen Schneider , stud . med . vet . ,
Anni Schneider , geb . Kelz , Ver -
mählte . Altensteig / Köln , den
2. August 1947 .

Calw , 27. Juli 1947 .
Unser lieber Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder und
Onkel

Friedrich Ungemach
ist nach kurzer , schwerer
Krankheit im Alter von 66
Jahren von seinem Leiden er -
löst worden . Wir haben ihn
am 26. 7. zu Grabe getragen .
Für die erwiesene Teilnahme
von allen Seiten sagen wir
herzlichen Dank . Die trauern -
den Hinterbliebenen : Fritz Un-
gemach , verm . im Osten , mit
Frau und Kindern Jürgen und
Monika , Erich Ungemach , Al -
fred Ungemach mit Braut , El -
len Ungemach mit Bräutigam .

Ernstmühl , 27. Juli 1947 .
Am 18. Juli ist mein lieber ,
unvergeßlicher Mann , unser

geliebter , treusorgender Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Karl Klenk , Schreiner ,
nach kurzer , schwerer Krank -
heit im Alter von 69 Jahren
für immer von uns gegangen .
Wir haben ihn am 21. Juli
zur letzten Ruhe gebettet .. Für
die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , besonders für die
trostreichen Worte des Herrn
Geistlichen und ür die vielen
Kranz - und Blumenspenden so -
wie allen denen , die unseren
lieben Entschlafenen zur letz -
ten Ruhestätte geleiteten , să -
gen wir auf diesem Wege herz -
lichen Dank . In tiefem Leid :
Die Gattin : Marie Klenk , der
Sohn : Karl Klenk , die Tochter :
Hedwig Kopf , geb . Klenk , mit
Gatten Hermann Kopf und
Söhne Kurt , Roland und Rolf .

Die Junge Bühne Schwaben gab wieder
mal in Nagold ein Gastspiel , das ein voller Erfolg
wurde , In ihrem Bestreben , nur wirklich literarisch
Wertvolles zu bieten , war , ,Der Parasit " eine
in sich geschlossene , bis ins Einzelne durchgearbei -
tete Darbietung , die nach Form und Inhalt ein Gan -
zes war , von Anfang an fesselte und zum Miterleben
der interessanten Handlung zwang . ,,Der Parasit "
ist die von Schiller gemachte freie Uebersetzung
des in Alxandrinem geschriebenen Stückes des fran -
zösischen Theaterdirektors Picard . Diesem treff -
lichen Charakterstück gab Schiller einen frischen ,
leichten Prosadialog , durch den auch der Geist des
Dichterfürsten weht . Die Schauspielerinnen und
Schauspieler bemühten sich , Schillers moralisch -
ästhetisches Dogma vom Symbol des Wahren und
Guten in bester Weise wiederzugeben und fanden

Nagold , 26. Juli 1947 .
Todesanzeige und Danksagung
Unsere liebe Muttere , Schwie -
germutter und Großmutter ist
am 20. 7. 1947 nach schwe -
ren Leidenstagen von uns ge -
gangen . Wir haben sie am 23 .
7. 1947 zur letzten Ruhe ge -
bettet . Für all die Liebe und
Anteilnahme sagen wir herz -
lichen Dank . In stiller Trauer :
Die Tochter : Lina Häbich , gb .
Kern , Sontheim , mit Familie ,
der Sohn : Erwin Kern , Schnei -
dermeister , mit Familie , Na -
gold , die Schwiegertochter :
Johanna Kern , gb . Croßmann ,
mit Familie , Nagold .

Wildberg , 27. Juli 1947 .
Nach einem arbeitsreichen Le-
ben ist mein lieber Mann , un -
ser guter Vater , Bruder ,
Schwager , Schwiegervater und
Großvater

Michael Hauser
Zimmermeister

am 18. 7. 1947 unerwartet
rasch im Alter von nahezu
76 Jahren von uns gegangen .
Wir haben den lieben Ent -
schlafenen am 20. 7. zur letz -
ten Ruhe gebettet . Für die
überaus große Teilnahme so -
wie die vielen Kranzspenden
sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank , Im
Namen der trauernden Hinter -
bliebenen : Die Gattin : Luise
Hauser , geb . Kempf .

Althengstett , 28. Juli 1947 .

Danksagung
Für die vielen Beweise herz -
licher Arteilnahme an der Ge -
dächtnisteier unseres lieben

Erwin
möchten wir auf diesem Wege
herzlich danken . Besonders
danken wir dem Herrn Geist -
lichen für seine trostreichen
Worte und sein herzliches
Gedenken sowie dem Kirchen -
chor fir die schönen Lieder
und allen , die unserem lieben
Erwin die letzte Ehre erwie -
sen haben Die trauernden
Hinterbliebenen : Familie Gu -
stav Flik .

Aerztefafel

- g.

Die Praxis von Herrn Dr. Holzin -
ger , Nagold , wird ab 4. August
von mir weitergeführt . Sprech -
stunden 9 - 12 und 14 - 18 Uhr .
Dr. Roßbach , Nagold , Zahnarzt .

Vom ist4 . - 27 . August meine
Praxis geschlossen . Dr. med . Bil -
ger , Nagold .

Vom 4. 8. bis 30. 8. bleibt meine
Praxis geschlossen .
Christoph Kirgis , Dentist ,
Altensteig .

Augenarzt Dr. Ostenried ,
Pforzheim , Unt . Zähringer -Allee
Nr . 37 , zurück . Sprechzeit
9 - 12 . 30 Uhr täglich .

Geschäftliches

Sie schon ? Daß Ihre
Schreibmaschinen - Farbbänder ,

Wissen

der Besitzer . Bei dem Schwindel um Beschaffung
einer Schlafzimmereinrichtung ist es durch das
schwindende Vertrauen bei dem Versuch geblie -
ben . Daß Lügen kurze Beine haben und das Vor -
zeichen des Schwarzhändler - und Schiebertums
einer geregelten Arbeit doch einmal Schiffbruch er -
leidet , das sich einzuprägen und zu beherzigen
gibt ihm das zudiktierte 1 Jahr Gefängnis Gelegen -
heit dazu .

9Ein haltloser Dieb
Es ist immer das gleiche Bild ; wer den Appetit

an einer geordneten Arbeit verloren oder überhaupt
noch nicht gefunden hat , wird oft leicht zum Dieb .
Der ebenfalls aus der Untersuchungshaft vorgeführte
und kaum Zwanzigjährige scheut die Arbeit allem
Anschein nach auch und quittierte die Gutmütig -
keit einer Frau mit einem Einbruch bei ihr . Diesem
einen Diebstahl folgten noch zwei andere ; ein Paar
Schuhe , eine Taschenuhr , Rauchfleisch und Schnaps
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waren die Diebesbeute . Bei der Wiederfestnahme
nach dem Ausbruch aus dem Ortsarrest in S. wider .
setzte er sich dem Landespolizeiposten in einer
Weise , die schon stark nach Verbrechertum riecht .
Unter Berücksichtigung des Umstandes , daß er die
Heimat verloren hat , was aber , um es hier einmal
zu betonen , kein Freibrief auf Gesetzesübertretun -
gen ist , ließ das Gericht noch einmal Milde wal -
ten , und beließ es bei 5 Monaten Gefängnis unter
Anrechnung von einem Monat Untersuchungshaft .

Unüberlegte Federführung
Durch ihre Ehescheidungsangelegenheit verstieg

sich eine Frau wie sie sagte in einer Aufregung da .
zu , an einen Einwohner in C. einen beleidigenden
Brief zu schreiben und unter diesen einen falschen
Namen zu setzen . Diese Tatsache und die weitere ,
daß der Briefempfänger mit ihrer Angelegenheit

Monat Gefängnis für das unbesonnene Geschreibsel

nichts zu tun hat , führte dazu , daß sie mit einem

büßen muß ,

Auf 4 Liter Milch 1 Liter Wasser

Wegen Milchfälschung standen eine Hausgehilfin
und eine Frau aus zwei verschiedenen Gemeinden
vor Gericht . Es wurden von dem zuständigen Un-
tersuchungsamt bei den Proben in dem einen Fall
bei 4/2 Liter abgelieferter Milch / Liter Wasser -
zusatz und in dem anderen bei 4 Liter Milch 1 Liter
Wasserzusatz festgestellt . Die eingehende Beweis -
aufnahme erbrachte nicht den untrüglichen Beweis
einer vorsätzlichen Tat ; das Gericht mußte sich
deshalb auf Fahrlässigkeit beschränken und verur -
teilte die Hausgehilfin zu einer Geldstrafe von 30
und die andere Angeklagte zu einer solchen in
Höhe von 100 Mark mit einer ernstlichen Mahnung
bezüglich der Reinhaltung dieses Nahrungsmittels
für unsere Kinder und Kranken .

Blick in die Gemeinden
Nachrichten aus Nagold

Am Tage vor dem Beginn der neuen Ernte fand
eine Felderbegehung statt , an der sich unter
Führung von Landwirtschaftsrat Harr und Kreis -
baumwart Walz der Marktleistungsausschuß mit
Bürgermeister Breitling an der Spitze und sehr
zahlreiche Landwirte und private Interessenten be -
teiligten . Festgestellt wurde , daß auf der ganzen
Markung die Ernte einen befriedigenden Ertrag lie -
fert , wobei allerdings nicht übersehen werden darf ,
daß viele Lagerfrucht , aber auch mancherlei Schä -
den , die durch Wild verursacht worden sind , den
Ertrag herabmindern . Die Kartoffeläcker stehen
ebenfalls sehr schön da . Auch die Obstbäume zei -
gen einen erfreulichen Behang , obwohl die große
Trockenheit sich hier am stärksten auswirkt . Land -
wirtschaftsrat Harr nahm die Gelegenheit wahr ,
Vorteile und Nachteile der einzelnen Fruchtsorten
darzulegen und auf die Wichtigkeit der Saatgut -
erneuerung hinzuweisen , damit nicht überzüchtetes
Getreide den Ertrag beeinträchtigt . Kreisbaumwart
Walz gab beachtliche Fingerzeige für die Obstzüch -
tung und Baumpflege .

Wildberg . Eine 68 Jahre alte Frau von hier , die
vermißt wurde , konnte tot aufgefunden werden . In
geistiger Umnachtung hat sie den Tod gesucht . Sie
war im hiesigen Altersheim untergebracht und mit
einem unheilbaren Leiden behaftet . Ein bedauer -
licher Verkehrsunfall trug sich dadurch zu , daß ein
Kind , das mit seiner Großmutter am Rande einer
engen Straße dahinschritt , während ein Lastwagen
in der gleichen Richtung fuhr , plötzlich sich von
der Großmutter losriß und auf die Fahrbahn sprang .
Das Kind wurde von einem ihm entgegenkommen -
den Motorradfahrer angefahren und erlitt neben
anderen Verletzungen einen Beinbruch .

Rotfelden . Am Sonntag , 20. Juli , feierte der Jahr -
gang 1897 im Gasthaus zur Krone " den 50. Ge -
burtstag . Es haben daran 6 Männer und 7 Frauen
teilgenommen . Nach gemeinsamem Kirchgang tra -
fen sich die Jubilare nachmittags bei Kaffee und
gutem Kuchen . Friedrich Stockinger richtete an

Ki .

die Versammelten einige Begrüßungsworte . Das
nette und trefflich verlaufene Festchen wurde mit
guten Gesängen vom Männergesangverein Rotfel
den umrahmt . An dieser Stelle sei den Sangesbrü -
dern herzlicher Dank für ihre Darbietungen gesagt .
Bis um Mitternacht war reichlich Gelegenheit ge -
boten , alte Jugenderinnerungen auszutauschen .

Altensteig . Beim Umsturz gegen Mitte April 1945
wurden ein Herrenanzug und Wäsche gestohlen .
Der Diebstahl ist jetzt aufgeklärt . Bei der Diebin
handelt es sich um eine ledige Frau , die sich nun
vor Gericht zu verantworten haben wird .

Unterjettingen . Landwirt Georg Rinderknecht
stürzte in der Scheuer ab und zog sich eine Wir -
belsäule verletzung zu , die seine Ueberführung ins
Kreiskrankenhaus Nagold erforderlich machte .

Nagolder Altersjubilare

Im August verzeichnen wir folgende Altersjubi -
lare : Emma Graf , geb . Walz , geb . 9. 8. 71 in Wald -
dorf ; Rentnerin Christiane Haas , geb . 1. 8. 55 in
Freudenstadt ; Marie Harr , geb . Rauser , in Nagold ,
geb . 28. 8. 69 ; Witwe Marie Jung , geb . Kirn , geb .
4. 8. 72 in Walddorf ; Schneidermeister Friedrich
Klaiß , geb . 18. 8. 62 in Edelweiler ; Kaufmann Her -
mann Knodel , geb . 7. 8. 65 in Nagold .

Die Ernte im Gäu

Die Getreidefelder sind bei der heißen Witte -
rung rasch zur Reife gelangt . Gerste ist bereits
eingefahren , ebenso Roggen . In diesen Tagen wird
der Hafer gemäht . Beim Weizen steht es noch etwa
10 Tage an , bis er geschnitten werden kann . Nach
dem Zurückgehen der Blatt -Teile zeigt sich deutlich
daß die Trockenheit im April die Bestockung we -
sentlich beeinträchtigte . Es fehlt der Schluß " im
Weizenfeld . Wir hoffen , daß das Erntewetter weiter
günstig bleibt , wären aber doch für einen durch -
weichenden Regen dankbar , da sonst Gefahr besteht
daß die Trockenheit erheblichen Schaden anrichtet .
Das gilt auch für das Obst , namentlich für die
Zwetschgen , deren Behang in diesem Jahre mäßig
ist . Kartoffeln stehen besser als im Vorjahre .

vers . (St . IV ) zu kaufen gesucht .
Eventl . können aufgesp . Rauch -
waren in Tausch gegeben werd .
Angeb . u . C 3083 an S. T. Calw .

Fußbälle von Sportverein gegen gt .
Entschädigung dringend zu kau -
fen gesucht . Angebote unter
C 3073 an Schw . Tagbl . Calw .

Tausch / Geboten

Landw . Arbeiter , selbst . und zuver - | Schreibmaschine , kleine , v . Kriegs -
lässig , der melken kann , für kl .
Landwirtschaft (2 Kühe , 2 ha
Wiesen ) gesucht . Gute Behandlg .
und Bezahlung . Angeb . an Deker ,
Oberes Bad , Bad Liebenzell .

Hausgehilfin , tüchtig und zuverl .,
für gut . Haushalt gesucht . Zweit -
mädchen vorhanden . Geb . wird
beste Unterkunft und Behandlg .
Angebote an Deker , Oberes Bad
Bad Liebenzell .

Hausgehilfin , ehrlich und fleißig ,
welche auch Kenntnisse im Mel -
ken besitzt , für Haus - und Land -
wirtschaft sofort gesucht , Gott -
lieb Stockinger , Schönbronn .

Mädchen , ehrl . fleißig , nicht unter
18 Jahren , für den Haushalt auf
1. spät . 15 , Sept .. gesucht . Frau
Emma Maier , Schuhgeschäft ,
Altensteig .

Mädchen , jüngeres , oder alleinsteh .
Frau für die Landwirtschaft in
Bodenseegegend gesucht . Angeb .
unter C 3079 an S. T. Calw .

Verkäufe

auch Kassenfarbbänder aller Artvon uns neu ge ärbt werden ?
Gegen neues entsprechend . Band
erneuert werden und innerhalb
14 Tagen wieder in Ihrem Besitz
befinden . Für leere Spulen er -
folgt in Kürze Neubelieferung .
Farbbandzentrale Bad Kissingen . Hohlblockmaschine , motorangetrie -
Annahmestelle : Bad Liebenzell , bene , neue , abzugeb . Zuschrift .
Kirchstraße 27 . erbet . unter Nr . 621 an die Ge -

schäftsstelle des Werbedienstes
Lauk , (14b ) Altensteig , Württ .

Hotelfachlehrling (Mädchen , 18 J . ) Motorrad , Triumpf -Sport , neu , zu

Stellengesuche

sucht Stelle in vorbildlich . Wirt -
schaftsbetrieb , in dem Gewähr
für gründliche Ausbildung in al -
len Sparten des Gaststätten - und
Beherbergungsgewerbes geboten
ist . Angebote unter C 3081 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

verkaufen . Angebote unt . C 3082
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Bettlade , gut , erhalt . , hochhäuptig ,
neuwertig , abzugeben . Angebote
unter C 3080 an S. T. Calw .

Kaufgesuche

Autoreifen mit Schlauch u . Felge ,
5. 25x16 , auch Radioröhre für
Kleinempfänger ; ges . Hinterrad
mit Bereifung für Leichtmotor -
rad , 98 ccm (Sachs ) . Angebote
unter C 3068 an S. T. Calw .

Filme , Größe 6x9 , oder 24x30 ; ges .
Fahrradbereifung , 28x112 . Ange -
bote unt . C 3077 an S. T. Calw .

Verschiedenes

Einen Gefährten für schöne Som -
mer -Sonntage wünscht Mädchen ,
27 J. , groß , blond , gepflegt . Ge-
sucht wird gebild . Herr , gleich
welchen Berufes . Angebote unt .
C 3071 an S. T. Calw . .

Zimmer , möbl . , heizb .. mögl , mit
Küchenbenütz . in Calw v . ält .
Herrn gesucht . Angebote unter
C 3074 an S. T. Calw .

Verloren von Hirsau - Calw - Leder -
str . am 24. 7. Herrenarmbanduhr ,
Abzugeben geg . gt . Belohnung
auf der Polizeiwache Calw .

braun ,Zugelaufen Dackel - Rüde ,
kurzhaarig . Abzuholen bei Karl
Eisenbeis , Stammheim / Calw .

Veranstaltungen

Volkstheater Calw
Vom 1, bis 6. August

San Demetreo
englischer Film ,ein der das

Schicksal tapferer Seeleute be -
handelt .

Stadtgartenkonzert in Calw , aus -
geführt von der Stadtkapelle am
Sonntag den 3. August , von 11
bis 12 Uhr . Die Einwohnerschaft
wird hiezu freundlichst einge -
laden . Der Eintritt ist frei . Bür -
germeisteramt Calw .

Fußball -Großveranstaltungen
auf dem Sportplatz Wimberg
am Samstag , den 2. 8 , 1947 :
V. f . B. Stuttgart SpV . Calw I

(Ersatzligamannschaft )
Beginn 18. 30 Uhr .

Vorspiel : SpV . Stammheim
A. H. SpV . Calw , A. H.

Beginn 17 Uhr .

-

Zu recht zahlreichem Besuch
ladet ein .
Sportverein Calw v . 1946 e . V.

Abteilung Fußball .

Eppele ' s
großer Vergnügungspark

vom 2. bis 10. Aug . in Calw
auf dem Brühl mit der originel -
len Schlangen -Bahn ,
Das Seeungeheuer vom Loch -Ness
Eine Fahrt in rasendem Tempo .
Spielzeit täglich ab 16 Uhr .
Samstag und Sonntag ab 14 Uhr .

Heiratsanzeigen

Motorrad , bis 500 ccm , mögl .. kpl. , Zugelaufen schwarz -weiße Katze Schon viele glückliche Ehen sind
Stellenangebote mit Bereifung zu kaufen gesucht .

Wir erweitern unsere Mitarbeiter - Eventl . Tausch geg . neuen Radio ,
organisation und suchen zu gün - Allstromempfänger (4 Röhren ) .
stigen Bedingungen für die Angeb . u . C 3076 an S. T. Calw .
Kreise Calw und Horb je einen Damenfahrrad , gut erh . , evtl . auch
hauptberuflichen Bezirksleiter u . ohne Bereifung , gesucht .. Zuschr .
an allen Plätzen nebenberufliche erbeten unter Nr . 621 an die
Stadt - und Ortsvertreter . Bewer - Geschäftsstelle des Werbedien -
bungen mit Zeugnissen sind zu stes Lauk , Altensteig .
richten an die Vereinigte Kran - Kaffeemaschine , elektr ., und Berei -
kenversicherungs - A. G. " (Zahlst . fung für Kleinkrad , 26x2 . 25 , gegen
Reutlingen , Jos . -Weiß -Straße 22. gt . Entschädigung zu kaufen ges .

Vertreter für den Kreis Calw / von Angeb , u . C 3075 an S. T. Calw .
angesehener Vers . Gesellschaft Futterleder für ein Paar Rohrstiefel
mit allen Sparten gesucht . Sehr dringend gesucht . Angebote unt .
guten Provis .- Verdienst mit Ta - C 3069 an Schw . Tagblatt Calw .
gesgeld , Haupt - od . nebenberufl . Stroh , 20 - 25 Ztr ., gegen gute Ent -
Schriftl . Bewerb . v . fleiß . Mann schädigung zu kaufen gesucht .

"

u . C 3078 an Schw . Tagbl . Calw . l Angeb . u . C 3070 an S. T. Calw . |

im Schwarzwaldzirkel geschlos -
sen worden . Darum noch heute
Ihre lb . Anmeldung . Monatlich .
Beitrag RM 3 . - ohne jegl . Nach -
zahlung , bei Verheiratung . Briefe
mit Rückporto an die Leiterin
Frau Freyja Krause -Ebbinghaus ,
( 14b ) Hirsau / Calw . Landh Frevja .

in Calw . Ausk . G. - St . S. T. Cálw .

Kirchliche Nachrichten

Evang . Gottesdienste in Calw .
9. Sonntag n . Dr. , 3. August :
8. 15 Uhr Frühgottesdienst , bei
gutem Wetter im Wald unter den
Annabuchen (Höltzel ), 9. 30 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Fürbitte
für die Kriegsgef . (Abschiedspre -
digt Schüz ), 15 Uhr : Abschieds - Rind , 10 Monate alt . wird verk .
feier mit der Jugend und den Stammheim , Brühlstraße 226 .
Angehörigen im Garten an der Milchziege g . beste Bezahl , ges .
Stammheim . Steige , 20 Uhr : Ge- Evtl . Inlett und Foto abzugeben .
meindeabend im Vereinshaus . Angeb , u . C 3072 an S. T. Calw .
(Christenlehre , Kindergottesd . u . 3 Hühner (1946 od . 1947 ) abzugeb .
Wochengottesdienste fallen im

Tiermarkt

Angeb , u . C 3055 an S. T. Calw .
Kücken abzugeben .

Telefon Calw 450 .
August aus ) . Montag , 7. 00 Uhr : Glucke mit
Ernte -Betstunde .

1
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Oel und Weltpolitik
Dr . O. R. Eine Meldung , die vor einiger Zeit

durch die Presse ging , hat vielleicht bei vie -
jen nicht das Aufsehen erregt , das sie bei
denjenigen erregt hat , die die Hintergründe
kannten .

An der Arabian - American - Oil Co. , die eine
Tochtergesellschaft der Standard Oil von Ka -
Jifornien und der Texas - Oil ist , haben sich
die beiden anderen großen amerikanischen
Del -Gesellschaften , nämlich die Standard Oil
Co . von New Jersey und die Socony - Oil mit
40 Prozent beteiligt und gleichzeitig beschlos -
sen , für die Entwicklung der Oelausbeute im
arabischen Raum 227 Millionen Dollar zu in -
vestieren .

Um zu ermessen , in welche Größenordnung
dieser Betrag gehört , muß man sich vor Au -
gen halten , daß das Truman - Hilfsprogramm
für Griechenland und die Türkei einen Be -

trag von 400 Millionen Dollar vorsieht . Wenn
nun die privaten amerikanischen Oelgesell -
schaften derart hohe Beträge für die Oelaus -
beute im Nahen Osten investieren , so wird
man mit Recht nach den geschäftlichen Grün -
den und ihrer weltpolitischen Sicherung fra -
gen müssen .

Die Vereinigten Staaten sind die größten
Oelverbraucher der Welt . Sie verbrauchen
zwei Drittel der Weltölproduktion . Ihre Re -
serven aber sollen , wie der Oelausschuß des
Senats festgestellt hat , nicht mehr ausreichen ,
um einen größeren Krieg zu führen , denn die
Reserven in den USA . werden auf 20 Milli -
arden Tonnen geschätzt , und die jährliche Er -
zeugung beträgt zurzeit etwa 1,7 Milliarden
Tonnen .

Die andere Großmacht der Welt , die Sow -

jetunion , ist in einer noch schlechteren Lage ,
da die ihr zur Verfügung stehenden Vorräte
an Oel auf rund 8 Milliarden Tonnen , besten -
falls , wenn man die neu entdeckten sibiri -
schen Vorkommen einschließt , auf einige we -
nige Milliarden Tonnen mehr geschätzt wer -
den . Hier ist die Förderung an Oel jedoch das
größte Problem , denn infolge Nachlassen der
Ergiebigkeit der Quellen , Mangel an Arbeits -
kräften und Fehlen von Förderungsmaschinen
ist seit 1938 ein ständiges Sinken der Produk -
tion festzustellen . Die Gesamtausbeute wird
gegenwärtig auf 190 Millionen Tonnen im
Jahr geschätzt .

Zusätzlich hat nun die Sowjetunion alles
getan , um die in Südosteuropa vorhandenen
Oelgebiete für sich zu erschließen . Sowohl
Polen ( 1,5 Mill . t ) , als Rumänien ( 20 Mill . t ),
Ungarn (5 Mill : t ) , Oesterreich ( 7 Mill . t ) lie -
fern fast die gesamte Produktion nach Ruẞ -
land . Da aber eine wesentliche Steigerung der
Erdölproduktion in Rußland von der Liefe -

rung der Bohr - und Fördermaschinen ab -
hängt , die in Rußland nicht schnell genug
hergestellt werden und daher von Amerika

Eine Million amerikanischer Touristen
Sch . Nach den bisher vorliegenden Infor -

mationen werden in diesem Sommer etwa
1 Million amerikanischer Touristen nach
Europa kommen . Den größten Reisezustrom
erwarten hierbei Frankreich und die Schweiz ,
sodann die skandinavischen Länder , Belgien ,
Spanien , Portugal und Großbritannien , wo
70. 000 amerikanische Touristen angemeldet
sind .

Schwierig ist immer noch die Transport -
lage auf der Nordatlantikroute . Der Passagier -
verkehr hat noch längst den Vorkriegsumfang
nicht wieder erreicht . Am stärksten ist Groß -
britannien in diesem Passagierverkehr ver -
treten und zwar mit den Riesendampfern

Queen Elizabeth " (85 000 BRT . ) und , ,Queen
Mary " (83 000 BRT . ) , sowie der , ,Mauretania "
( 35 000 BRT .) .

Die Vereinigten Staaten haben zwar den

Luxusdampfer „ America " und sieben Ueber -

seeschiffe des Typs John Erikson " , aber die

, ,America " soll wegen angeblicher Konstruk -
tionsfehler umgebaut werden , das gleiche ' soll
auf die Schiffe des Typs John Erikson " zu -
treffen . Angesichts dieser Knappheit an Schiffs -
raum sind bereits alle Passagen auf der Nord -
atlantikroute bis zum Herbst ausverkauft .

Der Regenbogen
Eine Legende aus der Gegenwart

Von Paul Koehler

In den 30er Jahren dieses Jahrhunderts
lebte in einer großen deutschen Stadt ein

junger Maler Raffael Müller . Den anspruchs -
vollen Vornamen hatte ihm sein Vater , ein
armer Zeichenlehrer , als gutes Omen auf den
Lebensweg gegeben , da er ihm sonst nichts
Wertvolles mitgeben konnte . Zum Glück für
den talentvollen Knaben ließ ihm eine wohl -

habende Verwandte eine gründliche Ausbil -
dung im Zeichnen und Malen zuteil werden ,
so daß er bei seiner Mündigwerdung sein
tägliches Brot verdienen konnte . Damit war

er aber nicht zufrieden , er wollte etwas lei -

sten , das seine Mitmenschen beglücken und
erheben konnte . Das gelang ihm aber nicht .
Zwar sah er viel Schönes vor seinem geistigen

Auge ; wenn er dem aber bildmäßigen Aus -
druck verleihen wollte , dann reichte sein

Können dazu nicht aus , so daß er an seinem
Schaffen keine Freude empfand .

Als er seine Not einmal einem früheren

Lehrer klagte , riet dieser ihm, die große Stadt
zu verlassen und auf einige Zeit eine Ge -

birgslandschaft aufzusuchen , um dort sowohl
der irdischen Natur als ' dem Himmel näher
Bu kommen .

Raffael befolgte den Rat und mietete in
Pontresina im Engadin eine Wohnung mit
einem ihn entzückenden Ausblick auf die im
ewigen Schnee leuchtende Bernina , wobei er

sich an das Psalmwort erinnerte „ Ich hebe
meine Augen auf zu den Bergen , von denen
mir Hilfe kommt " . Um aber den Bergen noch
näher zu kommen , entschloß er sich zu einer

Besteigung des dicht bei Pontresina gelegenen
Hohen Schafbergs . Während seines Aufstiegs

ging ein kurzer Regen über seinen Weg ; auf

diesen aber folgte ein Regenbogen , der , von
der Mitte des Hohen Schafbergs beginnend

und hoch zum Himmelsgewölbe sich erhebend ,
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geliefert werden müßten , hängt Rußland weit -
gehend von den Vereinigten Staaten ab .

Diese Lage der Erdölverteilung läßt es ver -
ständlich erscheinen , daß Rußland alles daran -
setzt , um auch selbst an den leicht ausbeut -
baren Erdölvorkommen im Nahen Osten teil -
haben zu können . Der letzte große Vorstoß
Rußlands nach Nordpersien mit der Ausrufung
der autonomen Provinz Aserbeidschan ist ge -
scheitert . Von der Durchführung der vertrag -
lich zugesicherten Ausbeute des nordpersischen
Erdöls durch die russische Erdölgesellschaft
hört man zurzeit nichts . Dagegen gelangen hin

und wieder Meldungen in die Presse , daß
amerikanisches überflüssiges Kriegsmaterial
ebenso wie englisches an die persische Regie -
rung verkauft worden ist .

Ist das russische Vordringen in den Nahen
Osten sowohl in Persien als auch gegenüber
der Türkei vorläufig abgestoppt , so ist es für
Rußland noch ein weiter Weg bis an die gro -
Ben Erdölvorkommen , die jetzt von Amerika
kontrolliert werden , nämlich die arabische
Halbinsel , deren Erdölreserven auf minde -
stens 26 Milliarden Tonnen , vielleicht aber so -
gar auf 150 Milliarden Tonnen geschätzt wer -
den . Wenn die bisherige Erdölerzeugung
200 000 Tonnen pro Tag beträgt und auf
500 000 ansteigen soll , so kann man sich vor -
stellen , wie erfreut König Ibn Saud von
Arabien ist , der von jeder geförderten Tonne
Oel in seinem Reich 23 Cents erhält .

Es wäre verfehlt , wenn man der Weltpoli -
tik von Großmächten nicht auch eine ideelle
Grundkonzeption zugrundelegen wollte . Ne -
ben den geistigen Grundlagen dürfen aber die
Realitäten nicht übersehen werden . Außer

Kohle , Erzen und Nahrungsmitteln spielt in
der modernen Welt das Erdöl die ausschlag -
gebende Rolle . Die wirtschaftliche Festsetzung
der Vereinigten Staaten von Amerika im Na -

hat , dürfte mehr als die offizielle Erklärung
hen Osten , die erst jetzt wirklich begonnen

einer Trumandoktrin dazu beitragen , die zu -
künftige Weltpolitik zu bestimmen . Wo so

sind , kann eine Großmacht nur schwer ihr
massive wirtschaftliche Interessen im Spiele

Desinteressement bekunden und sich von den
Brennpunkten des Weltgeschehens zurück -
ziehen .

Während bisher die amerikanische Welt-

Osten mit der russischen Weltmacht direkt in
Berührung gekommen ist , schieben sich beide
Mächte im Nahen Osten zunächst mit wirt -
schaftlichen Positionen immer näher .

macht nur in Deutschland und im Fernen
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Die braune Aktentasche

Der Mann , der ebenso die Sensationen wie den

Bluff bevorzugt , um seinen politischen Wider -
sachern Respekt oder sogar ein wenig Furcht ein -
zuflößen , der frühere bayerische Säuberungsmini -
ster Lorig , hat seine Rolle ausgespielt . Sie war
unrühmlich genug und hat nicht gerade dazu bei -
getragen , das Ansehen der Demokratie zu stärken .

Jetzt sigt Lorit hinter schwedischen Gardinen und
Wenigstens nicht im Lande des bayerischen Löwen .

hat genügend Zeit zum Nachdenken . Hoffentlich
schreibt er nicht nach berüchtigtem Vorbild seine

Memoiren .
Lorit trug stets eine braune Aktentasche , die

er sehr sorgfältig behandelte , weil in ihr , , wich -

tiges politisches Material " enthalten sein sollte .
Ueber den Inhalt dieser ominösen Aktentasche
hatten sich direkt Legenden gebildet und mancher
bayerische Politiker hatte im stillen etwas, ,Wind"
vor ihr . Man konnte nie wissen , welche , , politische
Atombombe " Lorig mit sich herumschleppte , um
sie plötzlich zu einem „ Vernichtungsschlag " aus -
zulösen .

Die Furcht hat sich aber nun in ein befreiendes
Während wir in Deutschland verständlicher - Lachen gewandelt , denn über den Charakter dieser

weise geneigt sind , zunächst nur unsere eige - , , Geheimwaffe " des ehrgeizig -skrupellosen Lorig
nen Sorgen zu sehen und die Weltpolitik un -
ter diesen Aspekten zu betrachten , müssen
wir darauf achten , daß die anderen Aspekte
der Weltpolitik , mögen sie auch zunächst nur
unter wirtschaftlicher Form sich äußern , nicht
unterschätzt werden . Gerade in dieser Hinsicht
ist der Nahe Osten und Arabien im besonde -
ren ein lehrreiches Beispiel .

Stalin und die Nationen

F . V. Die Bildung und Entwicklung des öst -
lichen Lebens vollzog sich bei Einflüssen von
Byzanz und Asien jahrhundertelang unter dem
Druck eines kirchlichen und staatlichen Herr -
schafts - und Regierungssystems , das auf un -
bedingte Unterwerfung und Herrschaft auf
Grund absoluter Rechtlosigkeit , auf absolutes
Machthaben gerichtet war . In diesem System
wurden über 175 Völkerschaften und Stämme
zusammengepfropft , ohne Rücksicht auf ihre
natürlich - geschichtlichen Lebenstendenzen und

- bedürfnisse , auf natürliche Grenzen , Lebens -
gliederungen und - verbindungen .

Unter fortgesetzten Herrschaftswechseln und
nach wiederholten Fremdherrschaften ging es

weder der orthodoxen Kirche noch dem zari -
stischen Selbstherrscher um die organische
Entfaltung gesellschaftlicher Lebensverhält -
nisse dieser durcheinander , unter - und über -

einander gelagerten Völkerschaften als Natio -
nen , also als wirkliche Lebenseinheiten mit
eigenem , organisch aus ihren Lebensantrieben
entwickeltem kulturellem , gesellschaftlichem
und politischem Willen , geschweige als eine
russische Gesamtnation , sondern ausschließlich
um Erhaltung von Beherrschungsverhältnissen .

Der politische Wille wurde ausschließlich
vom Selbstherrscher gebildet . Die Folge eines
rein äußerlich durch jahrhundertelange Herr -
schaftsverflechtungen erfaßten und verkoppel -
ten Lebens in dem so gebildeten Lebenskreis
mußten absolute Mißverhältnisse und Abnor -
mitäten in den Beziehungen der Menschen in

einer willenlosen Nationalitätenmasse sein ,
Ohne den eigenen inneren Schwerpunkt einer

lgemeinen Gesellschaft , ohne gemeinsames
Leben mußte alles an diesem östlichen Leben .
überstürzt und verzerrt , chaotisch und künst -

lich , einseitig und unentwickelt sein . Es fehlte
jedes Minimum an Freiheit und Recht , eine
ausgereifte ständische Entwicklung , ein eige -
nes und eigentliches Bürgertum , ein Bauern -

tum und Beamtentum in unserem Sinn , bis

Ende des 19 . Jahrhunderts ein Fabrikarbeiter -
stand . In einer Gesellschaft ohne normales ge -
schichtliches Leben und ohne Struktur mußte
auch die Stellung des vermöge seines aus -

schließlichen Grundbesitzes und (bis 1861 ) der

Leibeigenschaft , also auf Grund fremder und

unfreier Arbeit , wirtschaftlich absolut herr -

schenden Adels eine einseitige und abnorme

sein .
Das Ergebnis der fortgesetzten unorgani -

schen Erweiterungen des russischen Gebietes

über seine natürliche Interessensphäre hinaus

unter Ueberspringung der Phasen innerer Na -

am Fuße der Bernina auf die Erde zurück -

kehrte . Einen Regenbogen von solcher Pracht
und Herrlichkeit hatte der im Flachlande

Aufgewachsene noch niemals geschaut . War

das nicht eine Brücke von der Erde zum

Himmel ? Unwillkürlich setzte er seine Füße

auf diese leuchtende Brücke , und siehe das
Wunder begab sich , daß er von ihr getragen
wurde , daß er auf ihr höher und höher stei -
gen konnte bis an die höchste Stelle , bis an
ein riesiges Tor , das in goldenem Glanze er -

strahlte . Das mußte der Eingang zum Himmel

sein ! Jenseits des Tores erklang ein süßer
Gesang von Engelsstimmen , der Raffael den
Mut gab , dicht an das Tor heranzutreten und

zuerst leise , dann stärker daran zu pochen .

Da öffnete sich eine kleine Pforte in dem Tor

und in ihr erschien der heilige Petrus . Ernst ,
wenn auch nicht unfreundlich , musterte er

den Erdenmenschen Wer bist du und was

willst du hier ?"
95

Mühsam rang Raffael sich die Antwort ab

daß er ein deutscher Maler sei und , da ihn

der Regenbogen bis an den Himmelseingang
getragen habe , nun darum bitte , daß ihm

etwas vom himmlischen Frieden zuteil wer -
den möge , damit er ihn an seine Mitbürger

weitergeben könne .
, ,Daß der Regenbogen dich getragen hat ,

zeigt dein reines Herz . Daß du deinen Brü -

dern helfen willst , ist ein Zeichen für deine
gute Gesinnung . Deshalb will ich dich einen
Blick in den Himmel tun lassen ." Der Heilige
öffnete mit diesen Worten die Pforte so weit ,
daß Raffael in den Himmel hereinschauen
konnte . Er sah einen Zug abgeschiedener See -
len , von Engeln geführt und zu den himm -
lischen Heerscharen geleitet . Andere Engel
stimmten einen wunderbaren Gesang an .

Kaum war aber der letzte Ton verklungen ,

als Petrus die Pforte schloß und Raffael zur

Erde zurückschickte . ,, Bewahre das Einmalige ,

was du hier , vor allen Erdenkindern begna -

det , geschaut und gehört hast , für dein gan -

tionbildung war ein Nationalitätenstaat auf
der Grundlage einer unterentwickelten Natio -
nalitätengesellschaft .

In den verworrenen Nationalitätenverhält -

nissen Transkaukasiens wurde Stalin , der
marxistische Programmatiker der nationalen
Frage , als „ Volkskommissar für die Angele -
genheiten der Nationalitäten " (1917) der Len -
ker der bolschewistischen Nationalitätenpolitik .
Entsprechend der These des ,,kommunistischen
Manifestes " , das Proletariat müsse ,, sich zur
nationalen Klasse erheben , sich selbst als Na -
tion konstituieren " , sieht er die nationale Be -
wegung als Klassenbewegung , in den , , unter -
drückten Nationen " klassenmäßig unterdrückte
Nationen , in der nationalen Frage aber die
Aufgabe der Organisierung der Massenbewe -
gung .

Sein Ziel ist nicht die Abschaffung , aber auch
nicht die Organisierung der Nationen . Gegen -
über den kaum organisierten , darum sich nicht
durchsetzenden kleinbürgerlich - konstitutionel -
len Parteien und ihren nationalen Bewegungen
verfolgt er die Lösung der nationalen Frage
im Rahmen der Herstellung eines politischen
Lebens auf der Massenbasis der „, werktätigen
Schichten " , des jungen Proletariats .

So wird die nationale Bewegung zur bol -
schewistischen Gegenbewegung der unter -
drückten Völkermassen , und der Sowjetismus
zu einem die Völkermassen um ihres Massen -
daseins willen organisierenden Prinzip . Stalin
kann in der Nation nicht die Lebenseinheit

sehen , eine solche fehlt diesen zu spät ge -
kommenen Nationen und Völkerschaften " mit

70 Prozent Analphabeten , mit , ,primitiver Kul -
tur " und ohne ausgereifte Entwicklung .

Andererseits weiß er : ,, Der Arbeiter lebt das

Leben seiner Organisation . " Das proletarische
Organisationsinteresse wird damit zum Maß -
stab für die Lösung der Nationalitätenfrage . .

Es geht um , , das Gemeinsame unter den Ar -

beitern " , um die nicht föderalistisch nach Na -

tionalitäten , sondern als Einheit auf der
Grundlage der innerrussischen Internationali -
tät , organisierte Arbeiterklasse ,
,,Vereinigung der Arbeiter der einzelnen Orte

zu einer einheitlichen , die Arbeiter aller Na -

tionalitäten umfassenden Organisation " .

-

-

hat jetzt der Abgeordnete Klessinger von der WAV .
Mitteilungen gemacht . Er will einmal einen Ein -
blick in den Inhalt der Tasche genommen haben ,
der , so sagt Klessinger , nur aus Zeitungsausschnit -
ten und einer . alten Weste bestanden habe .

Lorit Aktentasche war also ein Blindgänger " .
Spötter fragen nun , von welcher Farbe wohl die

alte Weste gewesen sei . Sie meinen , es könnte sich

nur um eine ,, weiße Weste " handeln , die zu tragen

Lorit sich geniert habe , weil er eben keinerlei
Anrecht auf den Besitz eines derartigen Kleidungs -
stückes besessen habe , denn die weiße Weste war ja
früher bei Politikern stets das äußere Zeichen für
untadeliges Verhalten . el .

Grundlage des Arbeiterkollektivs " als „ Ter -
ritorialkollektiv " , unter dem Vorrang des
Klassenkampfes : so , wie es für die Nation ,
d . h . für die Mehrheit , d . h . für die werk -
tätigen Schichten von Vorteil sein wird " .

Seine letzte innere Verwirklichung findet das
trotz aller taktischen Wendungen gleich -

bleibende Stalinsche Einheitsprinzip in den
Sowjetverfassungen von 1924 und 1936 .

Die Sowjetdemokratie als das politische Sy -

stem dieses klassenmäßigen Lebens beruht auf
dem einheitlichen Vertretungssystem der bei -
den , ,befreundeten " , die Sowjetgesellschaft bil -
denden werktätigen Mehrheitsklassen , des Pro -

letariats in Industrie und Landwirtschaft , auf
Grund ihrer klassenmäßig kollektiven Willens -
bildung in der Gesamtunion wie in den ein -
zelnen Sowjetrepubliken .

Der , ,Oberste Sowjet " der Gesamtunion be -

steht aus einem „ Sowjet , der Union " für die
gemeinsamen Interessen aller Werktätigen

der Sowjetunion unabhängig von ihrer Natio -
nalität " und einem Sowjet der Nationalitä -

ten " für die , , spezifischen Interessen " der Na -
tionalitäten . ,,die aus ihren nationalen Beson -
derheiten hervorgehen " . Die einzelnen Sowjet -
republiken bestehen ihrerseits aus autonomen
Republiken als Teilstaaten , die wiederum

autonome Länder " als Teilstaaten umfassen

können . Die politische Einheit der Willensbil -
dung für die gesamte Union wird in jedem

Fall durch den Sowjet der Union in seiner
klassenmäßig - kollektiven Struktur gewahrt .

Die internationale Absicht im bolschewisti -

schen Nationenprogramm hat Stalin schon 1922
dahin formuliert , daß die Sowjetmacht daran
denkt ,, , sich zu einer bedeutsamen internatio -
nalen Kraft zu entwickeln , die imstande ist ,

auf die internationale Lage einzuwirken , sie

im Interesse der Werktätigen zu verändern " .

So gewinnt allenthalben die Parole von den
um die klassenmäßig ,, unterdrückten Völkern " von

Ostern her eine besondere Zugkraft : , ,Die un -

terdrückten Völker des Ostens und Westens

sehen in der Sowjetunion das Vorbild für die

Lösung der nationalen Frage " und Stalin ist

der , , Führer der Arbeitermassen der kapitali -

stischen Länder " .

Die Autonomie der Nationen ist also nicht

in erster Linie eine kulturell - nationale , son -

dern eine klassenmäßige , entsprechend dem
klassenmäßigen Zusammenschluß der Men -
schen zu Nationen " .

Die sozialistischen Nationen " des Ostens

werden proletarische Klasseneinheiten auf der

zes Leben in dankbarer Erinnerung !" Dann

gab er ihm einen Engel mit , der Raffael bis

an die Tür seines Hauses geleitete . Hier aber

dachte der junge Maler nicht an Ruhe , nicht

an Speise und Trank , sondern nur daran , das

an der Himmelstür Geschaute zu skizzieren ,

damit er es als Bild schaffen könnte . Auch in
der folgenden Nacht kam kein Schlaf in seine
Augen ; bis zum anderen Morgen saß er bei
der Lampe , alles andere vergessend . Erst als
der erste Strahl der Morgensonne in sein

Zimmer fiel , war er mit seinem Entwurf so -

weit , daß er sich zutrauen , konnte , danach
weiter zu arbeiten , um das Gemälde , das ihm

im Geiste vorschwebte , zu schaffen . Nun aber

warf er sich auf die Knie nieder , dankte Gott

dafür , daß er ihm das himmlische Erlebnis
geschenkt hatte .

Als seine Wirtin merkte , daß ihr Mieter die

ganze Nacht gearbeitet hatte , beeilte sie sich ,
ihn für die leiblichen Entbehrungen des ver -

gangenen Tages so zu entschädigen , daß Raf -
fael einsah , er könne nichts Besseres tun ,

als sich in seiner Pontresinaer Wohnung ein ,
wenn auch nur notdürftiges , Atelier einzu -

richten und das Gemälde , ,An der Himmels -
tür " hier zu vollenden .

Den ganzen Herbst und einen Teil des Win -
ters widmete er dem Gemälde und ließ sich
durch nichts von seiner Arbeit abhalten , bis

die Sorge um sein wirtschaftliches Auskom -
men ihn zu beunruhigen begann , da ihm aus
der Heimat keine Barmittel mehr überwiesen
werden konnten . Aus dieser Notlage befreite
ihn aber das reichliche Darlehen eines ame -
rikanischen Kurgastes und Kunstfreundes .
Was aber sollte , nachdem das Gemälde An-
fang März fertiggestellt war , daraus werden ?
Selbstverständlich sei es auszustellen , meinten

der amerikanische Kunstfreund und alle , die
es in Raffaels Atelier sahen und bewunder -

ten . Die vornehmste Kunsthandlung von

Zürich wurde für das Werk des deutschen

Künstlers gewonnen , und hier fand das Bild

Die Wirklichkeit der Nationen der Welt ist

damit in eine neue Phase der Entwicklung

eingetreten und das Problem der Nation er -

neut und unübersehbar akut .

nicht nur Beachtung , sondern auch aufrich -

tige Bewunderung , ja es wurden bald Ange -

bote darauf gemacht , wie sie Raffael kaum

für möglich gehalten hatte . Schließlich ging
es für 25 000 Schweizer Franken in den Besitz

einer Kirchengemeinde der Westschweiz über .

Raffael war glücklich über seinen Erfolg ,

über den äußerlichen , daß ihm ein derartiges
Werk gelungen war , aber noch mehr über den
innerlichen , daß er seinen Mitmenschen etwas
von der Begeisterung hatte geben können , die

sein himmlisches Erlebnis bei ihm erzeugt

hatte . Damit aber auch seine deutschen
Freunde an seinem Glück teilnehmen könn -

ten , sandte er einem ihm bekannten Kunst -

händler in seiner deutschen Heimatstadt eine

große Reproduktion des Gemäldes . In seiner
Antwort sprach der Kunsthändler mit seinem

Danke seine herzlichen Glückwünsche zu der

ihn gegenüber den früheren Leistungen Raf -

faels geradezu überwältigenden Schöpfung aus .

Da aber Raffael nach dem einen großen Er -

folg in seiner Kunst nicht mehr vorwärts kam ,

begann er zu fürchten , künftig seinen Ideen
wiederum keinen befriedigenden Ausdruck ver -

vielleicht die deutsche Heimat ihm dazu neueleihen zu können . Mit dem Gedanken , daß

Kraft geben könne , mischte sich ein ihn selbst

überraschendes Heimweh . Wenn er einen Berg

bestieg , wandten sich seine Augen unwillkür -
lich von den im Süden leuchtenden Spitzen
der Schneeberge ab und nach Norden dem
deutschen Vaterlande zu . Ueber dieses war

aber inzwischen Krieg , Niederlage und schwere
Not hereingebrochen . Da erkannte er die Pflicht ,
heimzukehren und nun aus Eigenem etwas zu

leisten , das seinen deutschen Brüdern in ihrer
nicht nur leiblichen , sondern auch seelischen
Not helfen , das sie erheben und ihnen neue
Kraft geben konnte .

Als er der Heimat zufuhr , stand am Gestade

des Bodensees ein schöner Regenbogen vor ihm

auf , den er dankbaren Herzens als ein gutes
Zeichen dafür nahm , daß der Himmel seinen

Entschluß segnete .
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Das geht alle an
Kleingeldhamstern zwecklos

Die Landeszentralbank Reutlingen teilt mit :
Das Kleingeldhamstern ist zwecklos ; denn bei einer
künftigen Währungsreform werden die Scheidemün -
zen in die Währungsreform miteinbezogen . Zum
Beweis wird der Inhalt der Uebersetzung eines
Schreibens der Croupe Français du Conseil die Con -
trole (Kontrollrat ) an General Koenig auszugsweise
mitgeteilt , in dem es heißt : „ Ich erlaube mir , Ihnen
mitzuteilen , daß die Frage der Währungsneurege -
lung bei der nächsten Sondersitzung des Finanz -
direktoriums erörtert werden wird . Aber schon jetzt
kann ich Ihnen sagen , daß im Laufe der Sonder -
sitzung , am 20. 6. 1947 vom Finanzdirektorium ent -
schieden worden ist , daß sich die Währungsreform
nicht nur auf die gesamten Banknoten , einschließ -
lich kleiner Scheine , sondern auch auf die Scheide -
münzen erstrecken wird . Außerdem wurde dem No -
tenprägungskomitee anheimgestellt , so schnell wie
möglich die nötigen Rohmaterialen zu suchen , da -
mit ein Prägungsplan für die neuen Scheidemünzen
in deutscher Mark aufgestellt werden kann . "

Nachdem hiermit von maßgebender Seite die
Zwecklosigkeit der Kleingeldhamsterei festgestellt
ist , wäre zu wünschen , daß die Kleingeldhamsterer
nun das für den Geschäftsverkehr so dringend not -
wendige Kleingeld wieder in den Verkehr fließen
lassen .

Tabakpflanzen häufeln !
Das Wirtschaftsministerium in Tübingen teilt mit :

Die Tabakpflanzen haben jetzt wohl überall minde -
stens eine Höhe von 30 bis 40 Zentimeter erreicht .
Die Pflanzen müssen behäufelt werden , um ihnen
den nötigen Halt zu geben und die Bildung neuer
Seitenwurzeln anzuregen . Die Tabakpflanze soll mög -
lichst hoch angehäufelt werden , auf die untersten
zwei kleinen Blätter braucht keine Rücksicht ge -
nommen zu werden . Die großblättrige Tabakpflanze
braucht zu ihrem Wachstum neben viel Licht und
Wärme auch viel Wasser . Notwendig ist es aber ,
jetzt mit dem geizen " des Tabaks zu beginnen .
Aus den Achseln der oberen , oft auch der unteren
Blätter sprießen Seitentriebe hervor . Geize genannt ,
die entfernt werden müssen . Man geizt , sobald man

Geschäftliches

1. badisch württembergische Staatslot -
terie . 35 907 Geldgewinne im Gesamt -
betrage von 270 000 RM Höchstge -
winn auf ein Dreifachlos 90 000 RM.. .
3 Hauptgewinne zu 30 000 RM
90 000 RM. , 3 Gewinne zu 10 000 RM
= 30 000 RM., 3 Gewinne zu 5000 RM
= 15 000 RM. , 6 Gew zu 1000 RM.
= 6000 RM usw. Alle Gewinne sind
einkommensteuerfrei ! Ziehung am 12.
August 1947 Preis der Lose : Los
1 RM. Los 2 RM. , 1 Doppellos
4 RM. , 1 Dreifachlos 6 RM. Die Lose
sind bei den staatlichen Lotterie Ein.nehmern und allen durch Plakate
kenntlich gemachten Verkaufsstellen
zu haben auf Wunsch direkt bei der
Hauptvertriebsstelle Württemberg Ho-
henzollern . Lotterie -Einnahme Reder .
Tübingen Wilhelmstraße S

Wir sind auf dem richtigen Weg ! Der
tägliche Auftragseingang beweist es
uns ! ATLAS , Auskunftei u, Ermitt -
lungsdienst , Tübingen , Poststr . 4 , I ,
beim Hauptbahnhof ,

Die Saatgut -Versorgung erfordert , daßjedes Korn keimt . Bei schlechtem
Erntewetter gewonnenes Getreide ist
von Aufgangskrankheiten aller Artbedroht Schützt euch besonders ge -
gen Auswinterungsgefahr durch Bei-
zung allen Saatgutes mit Ceresan .
Die gleichzeitige Behandlung mitMorkit schützt das Saatgut gegen Vo-
gelfra . Bayer Pflanzenschutz -Ab-
teilung Leverkusen

6. Sparsamste Oetker -Rezepte : Einfa -ches Sandgebäck : 250 g Weizenmeh !*) ,bei hellem Mehl 5 Eẞl. Wasser , bei
dunklem Mehl 9 El . Wasser , 756Zucker , 3 Tropfen Dr . Oetker Back -
Aroma Bittermandel , 12 g (4 gestr .Téel .) Dr. Oetker Backin " , 15 g
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die Seitentriebe mit den Fingern richtig fassen kann .
Dabei muß man darauf achten , daß der Blattgrund
nicht verletzt wird . Die Blütenstände werden nicht
geköpft , man läßt sie bis zum Samen ausreifen .

Schuhreparaturen schwierig
Das Landeswirtschaftsamt gibt bekannt : Die Zu -

teilungen von Reparaturmaterial an das Schuhma -
cherhandwerk sind noch knapp , so daß alle Anfor -

herigen Gummimengen haben gerade ausgereicht ,
derungen nicht befriedigt werden können . Die bis -

um pro Kopf der Bevölkerung eine Schuhbesoh -
lung durchzuführen . Auch die Beschaffung der be -
nötigten Kleinmaterialien ist immer noch mit größ -
ten Schwierigkeiten verknüpft , da diese zum über -
wiegenden Teil aus anderen Zonen bezogen wer -
den müssen . Die Bevölkerung wird gebeten , den
gegebenen Verhältnissen das nötige Verständnis ent -
gegenzubringen .

Erlaubnisscheine zum Aehrenlesen
Vom Ministerium für Landwirtschaft und Ernäh -

rung wird bekanntgegeben : Zum Aehrenlesen sind
in diesem Jahr Erlaubnisscheine erforderlich . Die
Mühlen sind angewiesen , Lesegetreide nur gegen
Vorlage dieser Scheine zu mahlen und entgegen -
zunehmen . Die Mahlabfuhr muß bis zum 15. Ok -
tober beendet sein . Eine Anrechnung des Lese -
getreides auf die Brotration findet nicht statt . Nä -
heres bitten wir den örtlichen Amtsblättern zu ent -
nehmen .

Saopstenje
Jugoslaveni , koji se nalaze na francuskoj okupa -

cionoj zoni u nemackoj i koji zele da se vrate sovojim
kucama , imaju sto pre da dodju u sabirni centar u
Tuttlingen u - Donaustraße 50 - odakle ce biti
upuceni za demovinu .

Jugoskovenska Delegacija za repatrijaciju-d . g . a . a . d. p . d .

Bekanntmachung

Rastatt .

Es wird allen in der französischen Besatzungszone
noch zurückgebliebenen Jugoslawen , die nach Jugosla -
wien zurückkehren wollen , angeboten , sich unverzüglich
im Sammellager Tuttlingen , Donaustraße 50, ein -
zufinden Von dort aus werden sie nach Jugoslawien zu -
rückgeführt .

Jugoslawische Repatriierungsdelegation d . g . a . a .
d . p . d . Rastatt .

-

Erhaltung der Sachwerte , darauf kommt Stellenangebotees heute an . Unsere Mineralöl Qua -
litätsprodukte in Verbindung mit Einstellungen von Arbeitskräften
individueller Kundenberatung in al - nur mit Zustimmung des zuständigen
len einschlägigen Fragen , arbeiten Arbeitsamtes zulässig !
vorzeitigem Materialverschleißentge - Stadt Ebingen . Bei der Stadtverwaltunggen . Deutsche SHELL Aktiengesell -schaft

Auskunftei und Detektei Adolf Kar -
nau , Stgt . -Vaihingen , Krügerstr . 42,
Tel . 78 90 76, übernimmt Beobachtun -
gen und Ermittlungen im In - u . Aus -
land , Privat - und Spezialauskünfte
jeder Art . Verbindungen nach lastallen Staaten des Auslandes

Spezialist für Firmenzeichen u. Schutz-marken , Reklameberatung , Reklame -
entwürfe im eigenen Atelier

Meisterschulen für das Bauhandwerk
Von der Landesdirektion für Kultus , Erziehung

und Kunst wird darauf hingewiesen , daß die dies -
jährigen Ausbildungskurse der Bauhandwerkerschu -
len (Meisterschulen für das Bauhandwerk ) in Bi -
berach (Riẞ ) und Reutlingen am Montag ,
3. November 1947, beginnen . Junghandwerker ( Mau -
rer und Zimmerer ) aus dem französischen wie ame -
rikanisch besetzten Gebiet ist an diesen Schulen
Gelegenheit geboten , ihr theoretisches und prakti -
sches Wissen in dem für die Erstehung der Meister -
geschäfte ihres Berufs erforderlichem Maß zu er -
weitern . Die Ausbildung dauert im ersten Kurs 5
Monate , im zweiten 4 Monate . Die Aufnahme in
den ersten Kurs erfolgt auf Grund einer Aufnah -
meprüfung . Aufnahmegesuche sind spätestens bis
zum 13. September 1947 an den Leiter der Meister -
schule , die besucht werden will , zu richten .

Radio Stuttgart sendet :
Freitag , 1. August : 17. 00 Musik von Mozart u . Haydn ,

17. 30 Aus der Weltliteratur ; 17. 50 Von Amts wegen ; 18. 00
Musikalisches Rendez -vous ; 20. 00 Operetten - und Schla -
gercocktail ; 21. 00 Zum Feierabend ; 22. 15 Studiokonzert .

Samstag , 2. August : 14. 00 Unsere Volksmusik mit Al -
bert Hofele ; 14. 30 Oper : Walküre von Richard Wagner ;
18. 00 Kleines Konzert ; 18. 30 Ring der Mikrophone ; 21. 00
Frohes Wochenende ; 22. 15 Tanz um den Globus ; 22. 30
Fortsetzung vom Tanz um den Globus .

Sonntag , 3. August : 9. 00 Ev . Gottesdienst , 9. 30 Kir -
chenmusik (Tabern . Chor ) , 10. 30 Musik am Sonntagvor -
mittag (Mozart , Haydn , Reger ) , 11. 30 Oberbadische
Städtebilder : Heidelberg , 13. 30 Aus der schwäbischen
Heimat , 14. 15 Kinderfunk , 15. 00 Chor - und Kammermu -
sik , 17. 30 ,, Der blaue Strohhut " von Friedrich Michael ,
19. 30 Indiens Weg zur Selbständigkeit , 22. 15 Edwin
Fischer spielt das Klavierkonzert C -dur von Mozart

Montag , 4. August : 9. 00 Reform des Eeherechts , 10. 00
Columbus entdeckt einen neuen Erdteil , 17. 00 Unsere
Solisten , 17. 30 Der Weg zur modernen Kunst , 17. 50
Musikalisches Intermezzo , 19. 30 Gespräch mit dem Prä -
sidenten des Württ .- bad . Gewerkschaftsbundes , Markus
Schleicher , über seine Reise nach Schweden , 20. 30 Sym -
phoniekonzert , 21. 45 Funktechnisches für jedermann .

Dienstag , 5. August : 10. 00 Buntsandsteinwüste und
Schwarzwaldlandschaft , 17. 00 Kleines Konzert , 18. 30 Eng -

Erich Ponto liest Charles Dickens .
lischunterricht für Erwachsene , 19. 30 Für die Frau , 22. 15

Mittwoch , 6. August : 9. 00 Ratschläge und Rezepte ,
10. 00 Hörspiel Johannes Brahms , 17. 00 Max Fischen und
Lydia Bechthold , 17. 30 Für den Bücherfreund , 18. 45 Ak-
tuelles und Wissenwertes , 19. 15 Wußten Sie schon ? 20. 00
Die Vögel von Walter Braunfeld , 21. 00 Am Wege der
Zeit , 22. 15 Kammermusik .

1. August 1947

Wünsche der Bauernschaft

Gelegentlich der am 17. Juli aus Anlaß des 62.
Verbandstages der landwirtschaftlichen Genossen -
schaften in Tübingen abgehaltenen Versammlung
hat sich , so schreibt man uns , der Präsident der
südwürtt . Genossenschaften , Herr Bauknecht ,
mit der unterschiedlichen Behandlung von Bauern -
schaft und Industrie beschäftigt und dabei eine
gründliche Kontrolle auch der Industriebetriebe ge -
fordert . Soweit damit die Prioritätsbetriebe ge -
meint sind , kann man dieser Forderung eine ge -
wisse Berechtigung nicht absprechen . Dem großen
Kreis der nicht protegierten Unternehmen kann
man , von Ausnahmefällen vielleicht abgesehen , hin -
sichtlich der Zurückhaltung von Waren bestimmt
keine Vorwürfe machen . Sie arbeiten unter denk -
bar schwierigen Bedingungen . Wir haben seit Ende
1945 ein Landeswirtschaftsamt , dem die Aufgabe zu -
gefallen ist , mit der Wirtschaft zu arbeiten und
ihr in ihrer schweren Aufgabe soweit behilflich zu
sein , als es die widrigen Verhältnisse überhaupt
möglich machen . Man muß aber sagen , daß dies
nicht der Fall ist . Gewiß , man kann nicht mehr
Rohmaterial verteilen , als zur Verfügung steht , aber
es ist nicht weniger wichtig , es rechtzeitig und nach
Maßgabe des vordringlichen Aufbaubedarfs gerecht
zu verteilen . Ich habe z . B. im Dezember 1946 mit
einer Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen die Lie -
ferung von 90 000 Stück Eggenzinken abgeschlossen ,
die von der Landwirtschaft dringend verlangt wer -
den und ab Spätjahr 1947 ausgeliefert werden sol -
len . Das Geschäft wurde der LdW . am 9. 1. 1947 mit
ausführlichem Bericht und ordnungsmäßig vorge -
legt , um die Beschaffung des Materials in die Wege
zu leiten . Ich habe von der Angelegenheit trotz
mehrfacher Erinnerungen und persönlichen Eingrei -
fens des Bestellers nicht mehr gehört , bis von der
LdW . an mich die Anfrage erging , ob ich die Zin -
ken überhaupt herzustellen in der Lage sei . Seither
ruht die Angelegenheit erneut . Wenn unter solchen
Umständen insbesondere die Landwirtschaft über
unzureichende Versorgung mit lebensnotwendigen
Ersatzteilen klagt , so liegt zur Verwunderung kein
Anlaß vor .

Wetteraussichten bis Wochenende
Abgesehen von einzelnen Gewitterstörungen mit

nur geringem Temperaturrückgang Fortdauer des
heiteren und sehr warmen Sommerwetters .

Einzelwerte der ganzen Welt . Rari -
täten , kauft Apotheker H. Sutor -
Wernich . (14b ) Alpirsbach . Württ .,
Postfach 11

Tücht . led . Flaschnermeister z . Führg . | Gastwirt , Mitte 30, kath . , Fachmann , | Briefmarkensammlungen und bessereaussichtsr . Flaschnerei - und Installa -
tionsgesch , mit Verkaufsladen ges .
Angebote unter S. T. 2518

Perf . Stenotypistin , mögi . mit Handels .
oder Industriepraxis (franz . Spradi -
kenntn . erw . ) , in Vertrauensstellung
bei sehr guter Bezahlung sofort nach
Tübingen gesucht . Zuschriften unter
S. T. 2529

ist umgehend die Stelle eines Stadt -
inspektors in R. Bes . Gr. A 4c2 zu be-
setzen . Bewerber , die die Dienst -
prüfung für den württ . gehob , Ver-
waltungsdienst abgelegt haben , wer - Schreibgewandte Stenotypistin für so-
den aufgefordert , ihre Bewerbung in-
nerhalb 14 Tagen unt . Anschluß v.
Stammliste , Lebenslauf , Zeugnisab -
schr . , polit . Fragebogen oder Säu -
berungsergebnis einzureichen .
germeisteramt

Bür .

Wer - Beim Städt . Hochbauamt Schwennin -betexte , Prospektentwürfe , Exportre -
klame , Etat -Verwaltung , Auf - u. Aus-
bau der gesamten Werbeorganisation ,
Organisation und Durchführung von
Ausstellungen u. Messen , Annoncen -
Expedition . Seit über 30 Jahren Be-
rufspraxis . . . Werbe -Pipp Johannes
Pipping , (16) Laubach , Oberhessen

Apotheken ! Gichtosint und Venastasinsind wieder lieferbar . Bestellungen
Firma Hummel , Ravensburg ,an

Württ ., Parkstraße 4
Dreika - Intarsien , A. Killmann , (14a)

Plochingen , Eflinger Str . 6, früher
Slowakei , erzeugt wieder . Wir be-
liefern in jed . Stadt u, Kurort das
Bestrenommierteste Fachgeschäft für
Kunstgewerbe . Alleinverkauf . Ex-
portinteresse . Kundenanmeldg . erbet .

Für alle Farbbänder sof . Ersatz ! Best .
f . jed . Masch , gegen RM. 5. - p . Brf .
o . a. P. - K. Freiburg / Br . 30 963. B. Am-

Optalin bei Schmerzen
berger , (14b ) Pfalzgrafenweiler

Hersteller :
W Mayersche Apotheke Tübingen .
Zu haben in allen Apotheken

Butter (Margarine ) . Das Mehl in ei - Die neuen Briefmarken der , dortigenner Bratpfanne unter Rühren nur so
lange erhitzen , bis es anfängt seineFarbe etwas zu verändern , Wasserund Zucker nur so lange erhitzen ,bis der Zucker gelöst ist und danndas Aroma zugeben . Sobald Mehl undZuckerwasser vollkommen erkaltetsind , aus sämtlichen Zutaten einen
Knetteig herstellen . Darauf achten ,
daß die Mehlklumpen gut zerdrücktwerden . Sollte der Teig kleben , et -was Mehl zugeben . Den Teig in klei -nen Mengen ausrollen , mit beliebi -
gen Formen ausstechen und auf ein
gefettetes Blech legen . Backzeit : Et .wa 10 Minuten bei starker Hitze .*) Die Plätzchen lassen sich aus Wei -
zenmehl Type 1950 (sogenanntes Brot -mehl ) nicht herstellen . Dr . AugustOetker , Bielefeld

-

Kuchen und noch feinere Sachen
stets nur mit BADA geschmackhaft
machen . BADA -Aromen gibt ' s über .all . Hersteller : Bache & Dammert ,
Berghausen , Baden und Ueberlingen ,Bodensee

FRUTTA ist leider knapp , aber wir
geben uns redliche Mühe , den Be-darf zu decken . Zum Sterilisieren
von Früchten ohne Zucker in jedem
beliebigen sauberen Gefäß . FRUTTA -
Gesellsch . , Wiesbaden -Biebrich

BOESON -BACKPULVER hilft den Man-
gel an ausreichenden Zutaten üben -
brücken . Ihr Kuchen wird trotzdem
locker und erhält ein appetitlichesAussehen

Zone in Sätzen und Einzelwerten
sucht zu kaufen und erbittet Ange -
bote mit Preis : Otto Stoll . (13b ) Ir -
schenhausen , Post Ebenhausen bei
München . Postwendende Erledigung
von Sendungen

Briefmarken -Sammler ! Anfordert ko -
stenlos neueste Drucksachel Brief -
markenhandlung Hans Höxer , Ham-
burg 1 Steindamm 1

Briefmarkenankauf . Kaufe alle neuen
Ausgaben der Saar und franz . Zone ,
gebraucht u. postfrisch . Nur größereMengen kommen in Frage . Angeb .
u . Sendungen mit Preis (Phantasie -
preise zwecklos ) erbeten . Zahlung
ab Saarbrücken . Ludwig Kipke , Ham-
burg 11, Dovenhof

Noten ! Capri -Fischer u . viele andere
lachende und weinende Melodien für
Klavier -Akkordeon . Verzeichnis frei .
Musikverlag ALHACA , Calw undCalmbach

ELA -Hausschuh - u . Pantoffeln -Schnitt -
muster , 25 Modelle für die Selbst -
herstellung ohne Leisten aus Stoff -
oder Lederabfällen . Preis RM, 5. 30.
Alberts -Schnittmuster , Postf . 65, (20)
Großilsede bei Peine (Hann . )

Eine Mutter schreibt ans : Seit ich mei -
nem Säugling Ihre Schonkost gebe ,
hat er keine Magen - und Darmbe -
schwerden mehr . Jent - Bäcks Schon -
kost erhalten Sie in jedem guten Le .
bensmittelgeschäft , Apotheken u . Dro .
gerien zum Preis v. RM. - . 90 geg .
500 g Brotmarken . Wo nicht erhält -lich schreiben Sie direkt an den
Hersteller Jeni -Bäck . Urlau . Leut -kirch , Württ

Zum Saubermachen . Henkelsachen !
Die Persilwerke liefern ihre bewähr .ten Wasch - und Reinigungsmittel nach
wie vor in Originalpaketen . Denken
Sie aber beim Einkauf stets daran ,
Ihrem Kaufmann die leeren Packun -
gen zurückzugeben

Terpinhydrat DAB VI. HervorragendesMittel in Tablettenform für Husten
und Bronch alkatarrh . Nur erhältlichID Apotheken

GURKO hält die Gurken knack
kernfest und voll Wohlgeschmack !Nur leider kapp ist GURKO
das Echte mit dem TURKO ! Van
Hees , GmbH . , Wiesbaden -Biebrich

Fehlt es bei Ihnen am Briefeschreiben ?
Für den Kaufmann gibt es nichts
wichtigeres , als Briefe schreiben zu
können , die es in sich haben . Erler -
nen Sie das Schreiben guter Briefedurch meinen Fernunterricht . Schrift
6437 kostenlos . Haug -Fernkurse , (14a)
Göppingen

Martial -Schnitt , Ausg . 1947/48, 72 neueModelle und Schnittmuster für groß
und klein . Preis RM . 8 . - . Händler
bitte Preisliste verlangen . Alberts -
Schnittmuster . Postfach 65, (20) Groß -ilsede bei Peine (Hann .)

Fernunterricht im Zuschneiden nur für
Schneider u . Schneiderinnen . Lizenz -
verkauf f. Plastika " zweimal pa - Holzwasserwaagen werden reparierttentiert , an tausende führende Fir - bei J. Ackermann , Optik , Reutlingen

Fenstral reinigt Fenster schnell strah -
lend hell ! Sie erhalten Fenstral "in Lebensmittelgeschäften u. Drage
rien , Bitte bringen Sie zum Ein -
kauf eine Flasche mit . Zu beziehen
durch Blessing & Cie . Tübingen

men verkauft , der kürzeste sicher - Zeiß -Ikon -Schlüssel und Schloßreparat ..ste Weg in der Maßschneiderei . Bei G. Stammler Tübingen am NeckarAnfragen Freiumschlag beilegen . Zu- Neues Geschirr ist kaum zu haben ,schneideschule Meinhardt , Minden
Westfalen , Dankerserstr 23 darum pflegen Sie das alte mit

Mehr Eier durch das bekannte Eier -
, ,OLAX , dem guten Putz - u. Scheuer -

legpulver ERGONA früher DOLKO .
pulver . Erhältlich in einschläg . Ge-schäftenEs regt die Eierstöcke an und be -kämpft die lästige Wurmplage . Sieerhalten gegen Abgabe einer )

Leerpackung in Aotheken , Drogerien ,
Futtermittelhandlungen Otto
Koch , GmbH . , chem . u. pharm . Fa -brik Mörlenbach , Odenw .

Registrier -Kassen aller Systeme . Re-
paraturen . Ueberholungen Repara -
tur -Abonnements , Anfertigung v. Er -satzteilen . Kurt Pufe , Tübingen , Al -brechtstraße 21

es

usw.

Wir suchen sof . od . später in jeder
Menge Stroh , Maisstroh , Riedgras ,
Binsen , Lumpen , Felle , Papierschnur
und Garne jed . Art und bieten auf
Wunsch landw . Körbe , Industriekör -
be , Waschkörbe , Blumenkörbe , mo-
derne Haus - und Straßenschuhe (be-
zugscheinfrei ), und Einkaufstaschen .
Einkäufer und Vermittler gesucht .
Einkaufsscheine vorhanden . Korbwa -
renfabriken H. Klein , Hauptverw .
Karlsruhe -Knielingen , Saarlandstr . 33

in

fort oder später gesucht . Bewerbun -
gen mit Zeugnissen und Gehaltsan -
sprüchen an Landesdirektion f . Land -
wirtschaft und Ernährung , Tierzucht -
abteilung , Tübingen , Keplerstr . 2

Trikotfabrik in Ebingen sucht zum bal -
digen Eintritt , evtl . auf 1. Okt . eine
Direktricegen wird für Planungen ú. Kosten - den Zuschneidesaal ,

voranschläge dringend ein Bauinge - welche bereits entspr . prakt . Erfah -
nieur ges . Bewerbungen , auch von rung nachweisen , neue Modelle ent -
Technikern ohne abgeschlossene Aus- werfen und Schnittmuster herstellen
bildung , sind beim Hauptamt (Rat - kann . Angebote unter S. T. 2504
haus Zimmer 22) innerh . einer Wo- Friseuse in gute Dauerstellung nachche mit Zeugnisabschr . u . polit . Fra - Tübingen gesucht . S. T. 2966gebogen einzureichen

Der Bundesvorstand d. Gewerkschafts -
Kinderschwester zur Betreuung meiner

fünf Kinder für sof . ges . Mädchenbundes Südwürttemberg und Hohen - vorhanden . Zuschr . mit Zeugnissen u.zollern , Tuttlingen sucht für seine Lichtb , an Dr. med . E. Seitz , Kreis -Geschäftsstelle , lt . Beschluß der Sit - krankenhaus , Neuenbürg , Enztalzung vom 11. 7. 47, einen Bundes -
sekretär mit Kenntnissen in Betriebs - Junge Tochter (evtl . schulentlassen od .
rätefragen , Arbeitsrecht und Sozial - Flüchtling ) zur Mitarbeit mit der
versicherung ; weiter einen Sekretär
für die Bearbeitung d . Jugendfrage .
Für letztere Stellung wird jüng . Kol-
lege bevorz . , dem falls er in der
Gewerkschaftsbewegung noch keine
Erfahrung hat Gelegenheit gebo -1
ten ist , unter Anleitung des Bundes -
vorsitzenden sich einzuarbeiten . Der
Bundesvorstand : Fleck

-

Hausfrau bei gründl . Erlernung al -
ler Koch- , Haus - u. Gartenarbeit zu
drei erwachs . Personen in Landein -
familienhaus ges . Vorstellung erw .
Frau Margret Pressel , Ostelsheim beiCalw

Hausgehilfin in Selbstversorgerhaus -
halt gesucht . Kochen kann erlernt
werden . Rudolf Wendler , Gipswerk ,
Rottenburg

In ein Tübinger Lebensmittelgeschäft
tücht ., ehrl . Mädchen , auch Flüchtling ,f . Haushalt u. Laden f . sofort ges .
Zimmer vorh . Angeb . u. S. T. 2996

Tüchtige Köchin für unser Versehrten -
heim nach Isny gesucht , Bewerbun -
gen erbittet Hilfswerk der Ev Lan .
deskirche in Württemberg , Heim Isny

Mädchen , fleißiges , ehrl ., aus guter Fa-milie , für meinen Haushalt als wei -
tere Hilfe für sof . ges . Praxis nichtim Hause . Zuschr , an Dr. med . E.
Seitz , Chefarzt am Kreiskrankenhaus
Neuenbürg , Enztal

Redegewandte Damen und Herren zur
Abonnenten -Werbung für das ,,Schwä -
bische Tagblatt " sofort gesucht . Hohe
Provision und Tagesspesen . Es wol -
len sich nur Damen und Herren mit
einwandfreiem Ruf melden . Schrifti .
Bewerbungen an das Schwäbische
Tagblatt , Tübingen , Uhlandstraße 2

Generalagenten und Agenten der Sach -
versicherung , die eine Bezirksvertre .tung einer alten und angesehenen
Lebensversicherung übernehmen wol-
len biete wir bei günst . Beding . u.
weitgehender Unterstützg . eine wert -
volle Ergänzung ihres Geschäftes . Be .
werbungen unter S. T. 2454

Wir suchen für einige Kreise in der
franz . Zone Württemberg - Baden tat -
kräftige Bezirksleiter (Groß - u . Klein . Jg .
lebensversicherung ). Diese Stellun -
gen sind mit einem hohen Einkom -
men verbunden und es möchten sich
nur solche Herren bewerben , die den
Anforderungen durch Fleiß und Um-
sicht gewachsen sind , Gründl , Ein -
arbeitg . bisher berufsfremder Herren
wird zugesichert . Auch nebenberuf -
liche Mitarbeiter finden gute Ver -
dienstmöglichkeiten . Zuschr . unter S.
T 2453

Tücht . Bezirksvertreter von großange -
legtem Wirtschaftsunternehmen bei
hoher Provision in allen Kreisen Ba-
dens u . Württembergs gesucht . Eil -
angebote unter S. T. 2503

Textilingenieur Textiltechniker ge -
sucht . Bedingungen : Ueberdurchschn .
Fachmann , Sparte Seidenweber evil .
Bw. -Spinn - Weber , beweglich , kaufm .
Neigung . Geboten interessante , ent -
wicklungsfähige Stellung .
Angebot unter S. T 2456

Buchhandlungsgehilfen u. Packer sucht
Koch , Neff & Oetinger & Co. , Reut -
lingen , Gartenstraße 31

Ausführl .

Stellengesuche
Bauing , mit abgeschl . HTL . (Staats -

bausch . Stuttgart ) sucht Stelle auf Ar-
chitekturbüro oder Bauamt . Zuschr .
unter S. T. 2501

Suche Stelle als Kraftfahrer . Führer -
schein Kl . III , drei Sprachkenntnisse
(Russisch , Polnisch und Rumänisch )
vorhanden . Hans Medvig Urach ,
Marktplatz 6

Schreinergeselle , 24 Jahre , sucht Stelle
mit Kost und Logis . S. T. 2508

Augenarzt -Sekretärin , 28jähr . , m . all .
vork . Arbeiten vertraut , in ungek .
Stellung . frz . Zone , sucht sich bald .
zu verändern . Bevorzugt wird Kli -
nik od . Krankenhaus , frz . od . ame -
rik . Zone . Angeb . unter Ziffer 392 anAnn .-Exp . Klaiber , Stuttgart -S . Char -
lottenstraße 11

Für m. Tochter mit Handelsschulaus -
bildung s . Anfangsstelle als Sprech -
stundenhilfe bei Zahnarzt oder Arzt
mit Unterk . u . Verpfleg . S. T. 2499

Heiraten

Größerer Textilbetrieb sucht für den Suche für meine Nichte auf dem Lande ,
Aufbau der Wirkereiabteilung einen
Rundstuhl -Mechaniker , der sämtliche
Trikotmaschinen vollkommen be -
herrscht , sowie in der Lage ist , Näh -
maschinen -Reparaturen auszuführen ,
bei Eignung spätere Anstellung als

Rundstricker von Reutlinger Strick . u.
Rundstuhlmeister . Ang . u. S. T. 2507

Wirkwarenfabrik gesucht . Zuschriften
unter S. T. 2505

Baggerführer . Baumaschinist , Baufach-u. Hilfsarbeiter für die Wiederher -
stellung der Neckarbrücke bei Lust -
nau u . anderer Bauvorhaben gesucht .
Werksküche u . Zulagen Meldungen
an Firma Ludwig Bauer , Eisenbeton - .
Hoch . u. Tiefbau , Baustelle Neckar -
brücke Tübingen -L ustnau

Gouvernement Militaire Tübingen , Wil -
helmstraße 24 sucht ab sofort 1. Sek -
netärin mit guten französischen Sprach -
kenntnissen in Wort und Schrift , 2 .
französisch sprechende Telefonistin

Für die Verkaufsabteilung eines Tex -
tilunternehmens werden möglichst z .
sof Eintritt zwei gewandte Steno -
typistinnen gesucht . Bedingungen :
Gute Kenntnisse in Stenografie und
Maschinenschreiben , rasche Auffas -
sungsgabe und gute Allgemeinbildg .
Bewerberinnen , auf welche die ge-
nannten Voraussetzungen zutreffen ,
werden um Einsendung eines Le-
benslaufes , von Zeugnisabschriften
und um Angabe d . Gehaltsansprüche
gebeten unt . S. T. 2372

40 Jahre alt , mit Eigenheim , Vermö -
gen u. schöner Wäsche -Aussteuer äl -
teren , kath . , ehrl . Herrn (Beamten ,
Chauffeur ), Witwer ohne Anhang nicht
ausgeschlossen , franz . Zone , zwecks !
Heirat kennenzulernen . Zuschriften
unter S. T. 2510

Angestellter , 28 J. alt , solid , idealden -
kend , mit gutem Einkommen , sehnt
sich nach herzensgutem häusl , Mäd-
chen , welches auch ein gemütliches
Heim wünscht und soll bei der Hei -
rat nur die gegenseitige Zuneigung
entscheiden . Anfn . LS 5747, Institut
Frilu , Stuttgart -W. , Reinsburgstr . 42 .III . Stock

Landmädel mit Verm . wünscht Herrn ,
auch Witwer , 43 - 55 J .. zw . Heirat
kennenzulernen . S. T. 2527

Halbwaise , Schneiderin , 26 Jahre alt ,
mit Grundbesitz u. gr . Vermögen er -
sehnt mit charaktervoll . Mann , wel -
chem sie eine treue , fürsorgende Ge-
fährtin werden möchte , glückliche Ehe .
Angeb . HS 5927 Inst . Frilu , Stuttgart -
W. , Reinsburgstraße 42 , III . Stock

Bin 22 J. , vom Leben schwer geprüft
u. enttäuscht . Sehne mich nach einem
lieb . Lebensgefährten u . einem guten
Vater für mein Kind . Bildzuschrif -
ten unter S. T. 2521

Kriegerwitwe , 35 J. , mit 5jähr . Mäd-
chen , evgl . , gut aussehend , musik .,
Aussteuer u , schöne Wohnung vorh .,
wünscht sich wieder zu verheiraten .
Bildzuschriften unter S. T. 2525

wünscht mit solidem Mädel , Witwe
nicht ausgeschl ., bekanntzuwerden .
Bildzuschr . unter S. T. 2520

Landwirtstochter , 34 J . . angenehmes
Aeußere , vermögend , wünscht Herrn ,
Handwerker , Angestellter kennen -
zulernen . Zuschriften unter 1067 an
Vermittlungsbüro Progresiv , A. Single ,
Tuttlingen , Bei der Sommerau

Alleinsteh . ält . Herr o. Anhang , mit
Eigenheim , vermög . . sucht f . sofort
Frau , 45 - 60 J. , ev . , o . Anhang , got
tesfürchtig , tüchtig im Haushalt und
Garten . Zuschr . unter S. T. 2528

Beamtentochter , 20 J .. kath . , einziges
Kind , hübsch und gepflegt , mittelbl . ,
musikalisch , gut gebildet (Abitur ) ,
mit schöner Aussteuer u. Vermögen ,
wünscht Heirat mit charaktervollem
Herrn , Briefe unter Nr . 2130 an In -
stitut Unbehaun , Karlsruhe , Sofien -
straße 120

Ladentische , Glasaufsätze , Warenregale ,
Wandschränke zu kaufen gesucht . 6-
od . 12-V. -Autobatterie könnte in Zah -
Jung gegeben werden . Angele -Grab -
herrmayer , Reutlingen , Marktplatz 8

Brückenwaage und Flaschenzug , 1 T.
Tragkraft , für Nährmittel -Fabrika -
tions - u . Mühlenbetrieb dringend ge -
sucht . S. T. 2530

Rote Holunder . Beeren (Traubenho -
lunder ) in ganzen Dolden sowie spä -
ter Vogel (Eberesche ) - Beeren u . Ligu
sterbeeren kauft an PEKTIN -Fabrik ,
(14b ) Neuenbürg (Württ .

Verschiedenes

Augenklinik Dr. Cremer , Tuttlingen
vom 4. - 15, 8. einschl . keine Spredi -
stunde

24jähr . Mädel , ev . , blond , natur - undmusikliebend , häusl . Wesen , wünscht
mit charakterlich wertv . Herrn be - Heilpraktiker Helmut Hartmann jun .,kanntzuwerden . Zuschr . u . S. T. 2534 Pfullingen im Monat August wegen

Fräulein , 41 J. , ev . , 1,68 gr ., braun , Erholungsurlaub keine Sprechstunden
mit Vermög . u. Wohnung im elter - Großes Haus mit Hinterhaus , Garten ,lichen Haus , wünscht Neigungsele
durch Büro Auerhahn 525, Villingen ,
Karlstraße 16

Geschäftsmann , Mitte 50, ohne Anhang ,
ev . , Privathaus und Geld vorhanden ,
wünscht zw . Heirat Fräulein oder
Witwe kennenzulernen . Bildzuschr .
unter S. T. 2668

Direktor , 48 Jahre , große , stattliche
Erscheinung , mit großem Vermögen .
wünscht Dame aus Geschäftskreisen
kennenzulernen . Zuschriften u . 1061
an Vermittlungsbüro Progresiv , A.
Single , Tuttlingen , Bei der Sommerau

Den Weg in eine glückliche Ehe führtSie zuverlässig , individuell und ver -
antwortungsbewußt Frau Edeltraut
Baum , Stuttgart -S., Sonnenbergstr . 6 C

Witwe , 35 J. , kath . , vermög . , mit gr .
Wohnung zwischen Donaueschingen
und Villingen wünscht Wiederheirat .Auch Witwer mit 1 - 2 Kind . ange -
nehm , auch Landwirtschaft oder kl .
Obstbau , Näh . unter V. 321 an In -
stitut Harmonie , Verwaltung Kon-
stanz , Bodanstraße 8

3 gr . Kellern u. Geschäftsraum , Nähe
Mainz zu tauschen gegen 1 - 2 -Fam. -
Haus (Villa ) in schöner Lage im
Schwarzwald . Angeb . unter B/519 an
Anz .- Verm . Günter Mühl , (14b) Freu -
denstadt

Holzverarbeitender Betrieb (auch Schre

gegen

nerei u. Drechslerei ) zu kaufen od .
pachten gesucht . Angeb . unt . F 1447/
13 an Obanex , Anzeigen -Exp . , Frei -
burg im Breisgau

Gärtnerei , die später durch Kauf über -
nommen werden kann , zu pachten
gesucht . Angeb . unter S. T. 2519

350 -PS . -Dampfmaschine , Tandem 2 Zy -
linder , 16 atù Einspritzkondens . MAN
Baujahr 1911 in tadellosem Zustand
zu verkaufen . Angeb . unter M 3065
durch Annoncen -Mayer , (14a) Stutt -
gart -W. , Reinsburgstraße 87

Gebe zwei junge Arbeitspferde mit al -ler Garantie (Oberländer )
Bulldog od . Diesel -Traktor , möglichst
mit Mähwerk für Landwirtschaft .
Angeb . unt . Nr . 2093 an Zeitschau ,
GmbH . , Anzeigenvermittl ., Tuttlingen

Kath . Eheanbahnung seit 25 Jahren Biete Herrenhalbschuhe , neu , Gr . 42 :tausende Erfolge , ohne Vorschuß . Il - suche eleganten Damenschuh mit 0 .lustrierte Druckschrift gegen Doppel - Absatz Gr . 37% . Biete neuen , primaporto . Alter , Verhältnisse , Wünsche gefütterten Herrenwintermantel , Her -erbeten . Neuland -Brief -Bund J , Stutt renanzug mit lg . u . kurzer Hose f .
gart -Vaihingen , Fach 30 mittl . Figur ; suche eleganten Da -

Wertvolle Menschen sind meistens ein - menpelzmantel , neuwertig Gr . 42/44 .sam . Sie schließen sich schwer an , S. T. 2533
auch Ihnen wollen wir helfen ! Wir Biete gutbereiften Anhänger für Fahr -bauen Ihnen Brücken zu Freundschaft rad od , Motorrad ; suche Autoreifen
u . geistig -kulturellem Gedankenaus - 4,5x17 . S. T. 2531
tausch im In - u . Ausland . Verlangen Gutes Klavier gesucht gegen Möbel ,Sie unseren Prospekt (Freiumschlagbitte beilegen ) . Briefbund , ,Die
Brücke " , Stuttgart , Postschließfach 160

Der Lebensbund ist die größte Verei
nigung z . diskr . Eheanbahnung . Kei .
ae Erfolgsgebühren . Bundesschr ge
gen 48 Pfg . Porto durch die Haupt -
geschäftsstelle des Lebensbundes ,Dies
sen 115 vor München

Viele fanden ihr Glück durch die gr

Schuhe , Damen - , Herren - u . Kinder -
bekleidung , alles neuw . S. T. 2556

Rasse - und Wachhunde versendet , edle
Rassehunde und ganze Würfe kauft
Hundezwinger Jacobi , Kleinwallstadt
bei Aschaffenburg , M. , Tel . Obern -
burg 204

Suchdienst

letzt 23 , 5, 44 als Komp .- Führer 2 km
ostw . Pontecorvo auf Höhe 86 (Nähe
Cassino , Italien ). Frau Johanna Wie -
demann -Müller zur Tanne " , (14b)
Aichstetten , Kreis Wangen im All -
gäu (Württ .)

Nikolaus Faltz , Gefr . , FP . 25 305 D.
12. A. R. 172. Zul . in Polen (Sando -
mir , Radom ) . Dr . Reding , Tübingen ,
Neckarhalde 64

Organisation des Briefbundes : , ,Dein Toni Müller , Ltn ., FP . 24 971 D. Zu-Lebenskamerad " Schreiben Sie noch
heute n. verlangen Sie unverbind -
liche Auskunft durch Prospekt a 25 .
Geringe Monatsbeiträge , rasche und
gute Erfolge vollstd . diskret . Stutt -
gart 1 Schließfach 685

Ehesuchende der ersten Gesellschaft a .
Kunst und Wissenschaft , Handel und
Industrie . Adel , Land - und Forst -
wirtschaft , höh . Beamtentum u. aka -
demischen Berufen aller vier Zonenfinden einen gepfl . Kreis gleichge -
sinnter und gebildeter , kultivierter
Menschen bei Frau Hedwig Ebert ,
Witwe des Dr. Otto E. Ebert , (14 a)
Heilbronn a . N. , Postfach 294

Eine gute Ehe ermöglicht meine lang -
jährige , leistungsfähige Vermittlung
für alle Kreise bei reichen Vormer
kungen . Auch Einheiraten aller Art ,
Auskunft kostenlos , diskret . Frau
Hilde Redwitz , Karlsruhe . Beiert -
heimer Allee 14a/57

-

Eberhard Schöller , Soldat , geb . 22. 1.01, letzte FP . 26 222, letzter bekann
ter Standort : Hauptverbandsplatz Ki -
schinew . Eberhard Schöller , Sold . ,
geb . 8. 12. 25, 1. FP . 18 093, I. bekann -
ter Standort : Nördl . Warschau am Na-
rew . Clara Schöller , Tailfingen , Kreis
Balingen , Neuweiler Straße 47

Hans Schweizer , Obergefr . , geb . 13. Sept .
1920 in Ochsenhausen , FP . 18 172 D.
Lt. Bericht des Komp .-Melders soll
er 4. 11. 44 mit einer Gruppe Nähe

Persönliche , erfolgreiche , langjährige
Vaucmont , Westvogesen in amerik .
Gef . gekommen sein . Familie JosefEheanbahnung aller guten Kreise in Schweizer , Ochsenhausen , Kr . Biberach

Stadt und Land . Frau Elise Straile , Rudolf Grimm , Stabsfeldw . , FP . 48- 379.Stuttgart -Degerloch , Rubensstraße 12,
Linie 5 und 16 bis Degerloch -West -
bahrhof

Schon viele glück !. Ehen wurden durch
den Schwarzwaldzirkel geschlossen .
Darum noch heute Ihre w. Anmel -
dung . Monat ! Beitrag 3 RM. ohne
jegl . Nachzahlung bei Verheiratung .
Briefe mit Ruckporto an die Leite .
rin Frau Freyja Krause -Ebbinghaus
(14b ) Hirsau / Calw Landhaus Freyja

Kaufgesuche

Spurstange für 1,8 -Ltr . -Opel und Vor -
gelege für Opel Olympia Dreigang -
getriebe , zu kaufen gesucht . Schwä -
bisches Tagblatt , Tübingen . Uhland -
straße 2

' Letzte Nachr . 15, 8. 44 Rumänien ,
Frau Liesel Grimm , Frickenhausen
Kreis Nürtingen

Gustav Speidel , Obergefr . , FP . 44 480 A.
Wer war Anf . Mai 45 im Kriegsge
fangenenlazarett Kreiskrankenhaus
Luckau , N. L. ? Frau Rosa Speidel ,
(14b ) Oedenwaldstetten , Kr . Münsingen

Karl Lutz , Obergefr . , FP . 22 160, geb .
9. 9. 1922, verm . 16. 1. 44 bei Now -
gorod , Schles . Jäger -Regt . , Granat -
werfer -Abtg . Michael Lutz , Oberkoll -
wangen , Kreis Calw

Gottlob Armbruster , Obergefr ., FP .
52 255 , kam am 15. April 1945 in
Westhafen a . d. Ruhr in Gefangen
schaft Frau Anna Armbruster , Kül
garten , Kreis Tübingen
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